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‘ Kalsours bevorstehender Rücktritt .
^ (Von unserem Mitarbeiter .)

ID. London , 4 . Oft . Unter den ersten Schüssen , mit
denen die politischen Kämpfe der parlamentarischen Herbst-
session eingeleitet wurden , fiel einer , den die Unionisten ge¬
gen ihren eigenen Führer , Mr . Arthur Balfonr » abfeuerten .
iDas Ergebnis der Ersatzwahl in Kilmarnock, wo sie völlig
unterlagen , war eine bittere Pille für die Konservativen ,die um so unangenehmer wirkte, als sie gerade in die Zeit
des Triumphgeschreis über den kanadischen Sieg fiel . Die
Niederlage der kanadischen Liberalen gotz natürlich Oel ins
Feuer der englischen Schutzzöllner. „Tarif -Reform " ist in
verstärktem Matzstabe das Kriegsgeschrei der Konservativen
geworden. Eine neue Morgenröte flammt vielversprechend
am Horizont der konservativen Politik auf . Die Fanfaren -'töne der kanadischen Sieger haben die englischen Konserva-
tioen aus ihrer Lethargie aufgerüttelt und der besonnene
reservierte Balfour patzt gar nicht mehr in diese scheinbare
Renaissance unionistischer Politik hinein . Vielfach werden
Stimmen laut , die unverhohlen der Meinung Ausdruck
geben, datz, wenn die konservative Partei zur Macht zurück¬
zukehren wünscht , ein anderer Führer an Stelle Balfours
treten müsse.

Herr Balfour steht am Scheidewege. Die Frage ist nur ,
wohin er • sich wenden wird . Wenn man der Sache kritisch
auf den Grund geht, so gelangt man zur Ueberzsugung, datz
Balfour das Opfer seiner eigenen Partei geworden ist. Die
Partei wirst ihm allerdins vor , datz er ihr Elend verschuldet
habe . Demnach bietet sich im Streit um die Führerschaft
der Konservativen dem englischen Publikum ein Schauspiel
dar , das Gerichtshöfe in Ehefchetdungsprozessen häufig zum
Schauplatz hat . Zn der Regel werfen '

sich beide Teile die
Schuld an der Ehestörung vor und beide erblicken in der
Scheidung das einzige Vorbeugungsmittel zur Vermeidung
weiterer Reibungen . Frieden wird es auch im konservativen
Lager erst dann geben, wenn Balfour , der Sündenbock, ge¬
gangen sein wird .

Wer Balfour volle Gerechtigkeit angedeihen lassen will ,kann sich der Einsicht nicht verschlietzen , datz seine Persönlichkeit
gerade infolge ihrer vornehmen Eigenschaften niemals zum
Parteiführer taugte . Balfour in seiner gelassenen überlegten
Art besitzt vorzügliche Qualitäten zum Diplomaten , zum aus¬
wärtigen Vertreter der Regierung , im Lande selbst schwächt
sein Skeptizismus die Wirkung seiner politischen Tätigkeit
allzu sehr ab . Die Befähigung Balfours zum Diplomaten geht
aus der Tatsache hervor , dass seine Feinde im eigenen Lager
Hm wiederholt den Vorwurf machten, datz er die Sprache zur
Perbergung seiner Gedanken mißbrauche, ein Verfahren , dessen
Erfinder bekanntlich Talleyrand gewesen sein soll.

Um Balfour handelt es sich im Wesentlichen eigentlich
nicht, die Ursache liegt tiefer . Den Konservativen gebricht es
Nämlich an einem wirklich grotzzügigen Programm . Das S chick-

Die Dame im Uetz.
Roman von <5. W . Appleton .

(12. Fortsetzung .)
Siebentes Kapitel .

Nachdruck « rrdoten.

Helen war arg bekümmert, als ich ihr mein stürmisches
Interview mit Tante Maria erzählte .

O ! sagte sie, wenn ich nur lieber selbst hingegangen
wäre , du böser, aufbrausender Junge . Ich mutz entschieden
sehen, wie ich die Sache wieder gut mache, denn gerade jetzt
dürfen wir keine Freunde verlieren und am allerwenigsten
die Tante .

Ich wünschte Hr alles Gute zu ihrem Vorhaben . Freilich
war ich fest überzeugt, datz sie nicht viel Glück damit haben
würde , denn ich hatte meine Tante zu sehr in ihrem Stolz ge¬
kränkt, als datz sie sich zu einer Aussöhnung verstehen würde,
wenn ich mich nicht bedingungslos unterwarf , was mein Cha¬
rakter aber nicht zulietz . Trotzdem wollte ich meiner Schwester
nicht alle Hoffnung rauben . Ich ließ die Sache also vorläufig
auf sich beruhen .

Marcella wutzte natürlich nichts von alledem , ebensowenig
wie von den mannigfachen anderen Unannehmlichkeiten und
Sorgen , die mit ihr in unser Haus eingezogsu waren . Ich
wünschte , jede Beunruhigung von ihr fernzuhalten , sah ich doch ,
datz sie nicht nur sehr dankbar war für den Schutz , den wir ihr
««gedeihen ließen , sondern sich auch vollkommen sicher bei uns
fühlte , und dieses Bewußtsein wollte ich Hr keineswegs nehmen.
Ich hatte in der Literatur über den Verlauf ähnlicher Störun¬
gen nachgelesen und war dadurch zu der lieber,zeugung gekom¬
men , datz ihr Erinnerungsvermögen bald wiederkehren mutzte ,
wenn sie mx schweren , neuen Erregungen behütet würde : und
dafür wollte ich sorgen . Au diesem Zweck hatte ich auch Helen
und Gregory dir nötigen Weisungen gegeben, so daß ich trotz
tax kühnen Ankündigung in der Zeitung für die Sicherheit un-

s keinerlei ernste Befürchtungen hegte.

sal Balfours ist zur Ausflucht, zur Verlegenheitsphrase ge¬
worden. Balfour wird für die Sünden seiner Vorgänger ver¬
antwortlich gemacht . Dies ist rin wichtiger Umstand : der zweite
liegt in dem sehr starken politischen Ehrgeiz der jüngeren
Generation . Das Problem , wer sein Nachfolger sein soll, bleibt
vorderhand noch ungelöst.

Jung Deutschland .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

LH Berlin , 4 . Okt. „Einen Beitrag zur Frage der Jugendpflege "
nennt der Feldmarschall Freiherr von der Eoltz bescheiden einen Auf¬
satz, den er soeben unter obiger Ueberschrift in den Oktoberheft der
„Deutschen Rundschau" (Verlag von Gebrüder Paetel , Dr . Georg
Partei , Berlin ) veröffentlicht hat . Er ist aber mehr , nämlich ein
Weckruf an die Nation , die „im Fluge reich geworden ist"

, deren
Verwöhnung und Verweichlichung dabei naturgemäß zugenommen
hat , und die infolgedessen eines Tages die wenig erfreuliche Entdeckung
machen könnte, datz sie in Kriegstüchtigkeit und Wehrhaftigkeit von
anderen Völkern überholt worden ist.

Dem zu begegnen, tritt der Feldmarschall lebhaft und mit aus¬
führlicher Begründung für eine gründliche Vorbereitung der Heran¬
wachsenden Jugend für den Waffendienst ein . Er stellt sich also mit
seiner gewichtigen Autorität hinter die in den letzten Jahren entstan¬
dene und langsam wachsende Bewegung der Jugendwehren und Kriegs¬
spiele für die reifere Jugend . Es ist bekannt , dag im Ausland , in
Rußland , in Frankreich, in England , ja sogar in Staaten wie Argen¬
tinien großer Wert auf eine solche Vorbereitung der Jugend gelegt
wird . In Deutschland war bisher nicht viel Verständnis dafür vor¬
handen . Die Frage war leider wie so viele , die mit Politik eigentlich
gar nichts zu tun haben, auf die politische Kampfbühne verschleppt
worden. Und es waren vor allem die linksstehenden Parteien , die
aus Abneigung oder Haß gegen das . was sie Militarismus nennen ,die Jugend nicht auch noch, wie sie meinten , militärisch verseuchen
lassen , oder wie die Sozialdemokratie ihren besonderen Parteiorgani¬
sationen entziehen lassen wollte.

Heute also ist die Gegnerschaftgegen eine soldatische Vorbereitung
der Jugend ein oppositionelles Dogma. Daß sie aber ebensogut eine
liberale oder sogar sozialdemokratische Forderung sein könnte, zeigt
Freiherr von der Goltz in seinen Darlegungen , wie er persönlich üb¬
rigens nicht erst heute dazu gekommen ist, sich für den Gedanken zu
erwärmen . Aus den Erfahrungen des Krieges 1870/71, in dem die
berühmte kaiserliche Armee Frankreichs in einem Monat aus dem
Felde geschlagen wurde , das republikanische Heer aber noch fünf Mo¬
nate dem deutschen Heer zu schaffen machte , ergab sich für den damals
jungen Offizier eine Abmessung der Kraft stehender Heere im Ver¬
gleich zu Milizen und improvisierten Volksbewaffnungen . Er kam zu
dem Ergebnis , daß beide Systeme Vorteile hätten , und daß es darauf
ankommen müsse, die beiden ineinander zu verschmelzen. Als er dann
im Kreise seiner Kameraden mit solchen Ideen hervortrat , machte er
sich damals geradezu verdächtig, Er teilt jetzt mit , daß ihn solche
Ketzerei fast um seine militärische Laufbahn gebracht hätte , und daß
er nur dem Feldmarschall Moltke persönlich es zu verdanken hatte ,
daß er mit einem blauen Auge davon kam . „Wer für die militärische
Jugenderziehung damals eintrat "

, so schreibt er u . a ., „mußte es sich
gefallen lassen , auch als ein politisch bedenklicher Charakter mit sehr
starker Hinneigung zur äußersten Linken und ihrem Doktrinarismus
zu gelten . Militärische Jugenderziehung hätte aber ebensogut etwas
stark Konservatives wie etwas Ultra -Liberales sein können, je nach¬
dem die eine oder andere Partei sich der Frage annahm . Etwas poli¬
tisch Neutraleres kann es im Grunde nicht geben ; denn die Pflicht
der Vaterlandsverteidigung ist das einzige, was alle deutschen Männer

Der Abend verlief denn auch ziemlich belanglos . Immer¬
hin war Helen, so oft es klingelte, auf ihrer Hut . Da das neue
Mädchen noch nicht eingetroffen war , hatte ich Gregory gebeten ,die Tür zu öffnen, wenn 's läutete .

Es war fast neun Uhr, als das neue Dienstmädchen endlich
ankam. An sich war das ja bedeutungslos — aber als sie kurz
nachher zum erstenmal ins Zimmer trat , empfand ich eine un¬
willkürliche Abneigung gegen sie. Als mich Helen dann fragte
und meinte , es schiene „ein ganz nettes und anständiges junges
Mädchen" zu sein , erwiderte ich ihr auch gleich , dem möge ja
sein , wie ihm wolle , aber sie gefiele mir nun mal nicht, und es
fei jedenfalls gut, ein wachsames Auge auf sie zu haben . Ein
Blick meiner Schwester sagte mir , daß sie den Sinn meiner
Worte verstanden hatte .

Tatsächlich hatte ich den Eindruck , als ob das Mädchen schon
beim ersten Betreten des Zimmers irgend etwas oder jemanden
suche, und besonders kam es mir vor, als ob sie Marcella einen
Moment scharf ins Auge fasse . Es mochte ja bloße Neugierde
fein, denn sicher hatte ihr die Schwester von der fremden Dame
im Hause erzählt , aber ich hatte das Gefühl , daß noch etwas
anderes dahinter stecken müsse, kurzum , es schien mir verdächtig .
Ich fragte sie nach ihrem Namen. Mary Anu . antwortete sie .
Wie ich diesen Namen später verflucht habe , wird der Leser noch
erfahren . Vorläufig will ich nur erwähnen , datz ich seitdem
stark au erste Eindrücke glaube . Auch Helen hat die Berechti¬
gung dieses Glaubens , nachdem sie durch Schaden klug geworden
ist, später einsehen gelernt .

Die Nacht verlief ohne jeden Zwischenfall. Marcella er¬
schien zum Frühstück . Ich sah sie fragend an . als sie hereintrat .
Sie wutzte auch, was ich damit meinte , aber sie schüttelte den
Kopf und lachte .

Nein , sagte sie dann , noch nicht . Ich habe heute nacht alles
geträumt , urü> ich glaubte schon , ich würde mich beim Erwachen
daran erinnern können , aber im Moment , als ich die Augen
öffnete, war 's wieder verschwunden . Aber es wird noch kom-

verbündet , mögen sie der einen oder anderen politischen Partei ange »
hören .

"
Das ist unweigerlich die Wahrheft . Die Abneigung der mili¬

tärischen Fachwelt, die im Glauben an ihre Vollkommenheit zunächst
nicht an die Frage heran und sich ins Handwerk arbeiten lasse«
wollte , ist nun langsam geschwunden . Aber die politischen Lager ,
die mittlerweile aus Parteigeist oder aus Gründen einer falsch ver¬
standenen Ethik sich ablehnend zu verhalten gewöhnt haben , sollten
nun doch wohl Veranlassung nehmen, ihre Haltung zu revidieren .
Und gerade wer ein Volksheer will , müßte doch wohl die militärische
Ausbildung auf eine möglichst breite und tief wurzelnde Grundlage
stellen wollen. Fast alle anderen Völker gehen in der Heranziehung
der irgend noch tauglichen Mannschaften zum Waffendienst zum Teil
auf Grund eben der militärischen Jugenderziehung weiter als wir .
Bei uns verschlechtert sich das Verhältnis der wirklich dienenden zur
Gesamtzahl der ins waffenfähige Alter tretenden jungen Leute von
Jahr zu Jahr . Ein immer geringerer Teil des Gesamtvolkes wird
durch das Heer für den Waffendienst ausgebildet . Da wir aber das
stehende Heer aus naheliegenden Gründen nicht vergrößern wollen »
was liegt da näher als die Einrichtung einer militärischen Jugend¬
erziehung , die allen , auch denen, die nicht dienen, wenigstens Grund¬
lagen milüärifcher Brauchbarkeit gibt ? Feldmarschall v . d . Eoltz
legt den Hauptwerk bei einer solchen Ausbildung nicht auf das
eigentlich Militärisch -Technische. Er will die Sinne der Jugend ,
Auge und Ohr namentlich, dadurch verschärfen, Entschlußfähigkeit
heranziehen , und vor allem Stärkung der sittlichen und moralischen
Eigenschaften, sowie Belebung einer verständigen Vaterlandsliebe
und den vielfach gerade irr unserer Jugend von heute so wenig ent¬
wickelten Gemeinsinn durch eine wohlüberlegte und vollständige , nicht
allein die wirtschaftliche und berufliche Vorbildung pflegende Jugend¬
erziehung herbeiführen .

Das ist ein Programm , dem sich heute jeder Deutsche, wenn er
die Lage der Nation vorurteilslos ins Auge faßt , ohne Bedenken
anfchließen kann. Und darum sollte der verdiente alte Soldat überall
aufrichtige und tatkräftige Unterstützung in diesen seinen Bestrebun¬
gen finde«.

Tages-Hlrmdfcharr.
Deutsches Reich.

— Berlin , 4 . Okt . Die seit langem zwischen Preußen und Breme «
schwebenden Verhandlungen über eine gemeinsame Regulierung der
Geeste von der Mündung bis oberhalb der Drehbrücke sind einen
großen Schritt vorwärts gekommen . Beide Staaten haben , wie das
Wölfische Bureau erfährt , sich grundsätzlich über die Ausstellung eines
Bauprogramms geeinigt , so datz begründete Hoffnung auf eine bal¬
dige Inangriffnahme der vornehmlich den an der Geeste liegenden
Wersten zu Gute kommenden Arbeiten besteht.

— Darmstadt , 4 . Okt . Heute mittag 1 Uhr wurde der ne« er»
nannte russische Gesandte Staatsrat van der Wliet vom Eroßherzog
zur Uebcrreichung seines Beglaubigungsschreibens in besonderer
Audienz empfangen. Nach der Audienz fand zu Ehren des Gesandten
Hoftafel statt .

<= München , 4. Okt . (Tel.) Erbprinz Dr. für. Moritz von
Oettingen -Spielberg , der einzige Sohn des Kronobersthof -
meisters Fürst von Oettingen -Spielberg , ist im Alter von 26
Jahren gestorben.

Kolonialpolitisches .
= Berlin , 4 . Okt . <Tel .) Die ständige wirtschaftliche KommiMon

der Kolonialverwaltunz . erledigte, der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " zufolge, den ersten Punkt der Tagesordnung „Aufgaben der
Kreditorganisation in den Schutzgebieten , mit besonderer Berück«

men ; ich bin mir sicher , datz es wrederkommen wird , vielleicht
schon morgen oder übermorgen.

Das brachte mich auf einen neuen Gedanken. Wenn ihr im
Traum alles klar war , sollte sie da nicht vielleicht auch im
Schlafe sprechen? Konnte ich da nicht Helen unter irgend einem
Vorwände bei ihr schlafen lassen? Das erschien mir als eine
ausgezeichnete Idee . Trotzdem schwieg ich vorläufig darüber ,
schrieb mir sie aber hinters Ohr . Dann guckte ich den Daily
Telegraph durch , und wie ich Mr gedacht hatte , die Anzeige der
Herten Joskin und Jorkins stand nicht wieder drin . Die wer¬
den heute sicher herauskommen, sagte ich mir selbst und beschloß ,
scharf aufzupassen , um mich nicht überrumpeln zu lassen. Ich
war daher nicht gerade angenehm überrascht, als mir ein De¬
peschenbote ein Telegramm von Morttmer brachte.

Komm sofort zu mir, äußerst wichttg , war der ganze Inhalt .
Was zum Teufe! mag da los sein ? dachte ich , indem ich es

ein zweitesmal las . Ich werde wohl doch hingehen müssen.
Vielleicht kann ich gleich mit dem nächsten Zug wieder zurück¬
fahren .

Ich warf mich rasch in meinen Ueberzieher, ermahnte Gre¬
gory und Helen zu erneuter Wachsamkeit und eilte nach London .
Wer vermag sich aber meine Ueberraschung vorzustellen, als ichin Morttmers Bureau stürzte und merkte , daß er Mch gar nicht
erwartete .

Nanu ? sagte er , ist denn was passiert?
Nur dein Telegramm, antwortete ich.
Mein Telegramm ? Ich habe dir doch kein Telegramm

gesandt ?
Was ist denn das ? versetzte ich und reichte ihm die Depesche .
Ein Trick deiner Feinde, alter Junge , die wollen dich wahr¬

scheinlich von Richmond fortlocken.
Wie mir Morttmer später sagte , soll ich böse Flüche ausge -

stotzen haben , als mir diese Wahrheit klar wurde .Was ist da zu tun ? fragte ich ihn.
Ei . du mutzt schleunigst nach Hause zurück. Halt ! Ich will
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sichtigung von Südwestafrika ". An den Debatten beteiligten sich u . a.
die Geschäftsinhaber der Diskontogesellschaft Dr . Salomonsohn ,
Franz v. Mendelssohn -Berlin und Freiherr v . Oppenheim - Köln . Es
wurde allgemein anerkannt , daß ein dringendes Bedürfnis vorliege ,

.den Farmern von Südwestafrika Kredit zu verschaffen . Warm
empfohlen wurde die Förderung des ratenweise und unter Kontrolle
des Verwendungszweckes und gegen reale Sicherheit zu gewährenden
langfristigen Meliorationskredits , ebenso die weitere Ausbildung
des kurzfristigen Betriebskredits ohne eine solche Sicherheitsleistung .'

.Sie zu diesem Zwecke zu entwickelnde Kreditorganisation soll ein
ganzes Land als genossenschaftliche Organisation umfassen. Auch be¬
züglich der Kreditorganisation von Ostasrika und Samoa wurde eine
Einigung erzielt und der Ausbau der Organisationen einer Suü -
kommisfion überwiesen.

Frankreich .
— Paris , 4. Okt. Heute fand die Sitzung des Interparlamen¬

tarischen Rates statt , an der von 21 Staaten 16 teilnahmen . Deutsch¬
land war vertreten durch die Abgeordneten Prof . Eickhoff und Prof .
Dr . Hauptmann , Amerika durch Bartholds , England durch Lord
Weardale , Ungarn durch den Grafen Apponyi , Oesterreich durch
Frhrn . ». Plener und Belgien durch Staatsminister Veernaert . Dis
Hauptsitzung wurde auf nachmittags anberaumt .

Im Laufe der Sitzung wurde ein Beschlutzantrag angenommen ,der das Bedauern ausdrückt, daß dem Geiste des Friedens , der die
beiden Kongresse im Haag beherrschte, so wenig Rechnung getragen
,habe, und daß die Schnelligkeit, mit der die Kriegserklärung erfolgt
fei, den Weg der Verständigung und der Vermittlung verhindert habe.
Es wird die Hoffnung ausgesprochen, daß ein internationales Vorgehen
im Sinne der Haager Konvention eine schnelle Wiederkehr des Frie¬dens herbeiführen wird . Die italienischen Delegierten enthielten sichder Abstimmung.

China .
= Peking , 4 . Okt. (Tel .) Die chinesische Regierung hat

die Bedingungen für die Erteilung der chinesischen Unter¬
tanenschaft von Koreanern erleichtert . Bisher war ein
Aufenthalt von 10 Jahren auf chinesischem Gebiet für diese
Erteilung notwendig , in Zukunft genügt ein einjähriger
Aufenthalt .

.= Hongkong, 4 . Okt . Der Durchgangsverkehr der Kau¬
ft n -Canton -Eifenbahn ist heute offiziell eröffnet worden .

Amerika .
Der neue Präsident von Mexiko .

D Rewyork, 4 . Okt. (Priv .) General Madero , der neuge-
wählte Präsident der mexikanischen Republik , macht der Schilderung
eines englischen Touristen zufolge in seinem Aeußeren durchaus nicht
den Eindruck eines Mannes , der befähigt wäre , eine Revolution er¬
folgreich zu Ende zu führen .

Von liebenswürdigen Umgangsformen , mit großen milden
braunen Augen, schwarzem Haar , schwarzem Schnurr - und Spitzbart
bietet er weit eher das Bild eines Träumers und Dichters als eines
Kriegers und Politikers . Aber der Physiognomik« kommt dennoch
auf seine Rechnung. Madero ist ein Mann der Tat in seiner Politik
und ein Träumer und Seher in seinen utopistischen Idealen . Er istvoll von Ideen für die Verjüngerung und Reformation seines Lan¬
des. Von Interesse ist der Hinweis auf eine bestimmte Neigung in
der geistigen Betätigung des mexikanischen Präsidenten . Als er nochein Knabe war , fiel ihm ein okultistisches Werk in die Hände. Er
verschlang es mit Heißhunger und erwärmte sich für theosophifche und
ähnliche Fragen so sehr , daß er aus allen seiner Verwandten über¬
zeugte Spiritisten machte . Auch in späteren Jahren hielt er an den
lit früher Jugend gewonnenen Ueberzeugungen fest.

Im Jahre 1907 beteiligte er sich an einer politischen Campagne
.gegen den Präsidenten Diaz . Aber er wurde von der breiten Oeffent-
lichkeit in Mexiko nicht ernst genommen. Man betrachtete ihn als
einen Schwärmer . Doch mit der Zeit verstand er es dnrchzudringenund sich allfeitige Anerkennung zu verschaffen . General Madero stehtim 38. Lebensjahr . Als strenger Vegetarier enthält er sich aller
geistigen Getränke und raucht nicht.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 23 . Sept .1911 gnädigst geruht , dem Vureauvorstand beim Oberschulrat , Rech -

nungs Max Schleicher mit Wirkungo vom 1. Oktober 1911 die Stelleeines Revisionsvorstehers beim Ministerium des Kultus und Unter¬
richts zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 27 . Sept .1911 gnädigst geruht , die nachbenannten Beamten des Oberschulratsauf 1 . Oktober 1911 zum Ministerium des Kultus und Unterrichts
zu versetzen : den Geheimen Rat 3 . Klasse Dr . Emil Oster, den Ge¬
heimen Hofrat Ludwig Mathy , diesen unter Verleihung des Titels
Geheimer Regierungsrat , den Regierungsrat Wilhelm Frischmuth,die Oberschulräte Dr . Karl Armbrust « , Dr . jllugust Stock« , August
Holzmann und Karl Steiner , diese unter Verleihung des Titels Re¬
gierungsrat , den Hilfsreferenten Amtsrichter Emil Kuttruff , unter
Verleihung des Titels Regierungsrat , den Zeicheninspektor ProfessorOtto Haßling « , den Sekretär Oberamtmann Friedrich Fisch« , den

mit dir kommen. Ich habe ausfindig gemacht, daß die Herren
Jorkrns Gauner sind .

Wir erreichten gerade Noch den nächsten Zug . und als wir
in mein« Straße einbogen , sahen wir vor meinem Gartentor
eine Kutsche mit zwei Pferden halten .

Der Vorhang ist wufgegangen . Das Spiel hat endlich be¬
gonnen , sagte Mortimer ; und er hatte recht .

(Fortsetzung folgt .)

Moderne Regiekunst .
Von Dr . Eugen Kilian , Oberregisseur am Münchener Hoftheater .

(Unber. Nachdr . verb.)
Wohl in keiner Zeit der deutschen Theatergeschichte wurde so viel

über Regiekunst gesprochen und geschrieben wie heutzutage . In De¬
batten aller Art sucht man stch über das Wesen dieser Kunst zu ver¬
breiten . Sogar in den germanistischen Seminarien unserer Universi¬täten beginnt das Studium der Regiekunst als einer besonderen
Disziplin sich einzubürgern . Das Theater selbst tut alles , mit Nach¬
druck auf die Bedeutung der Regiekunst hinzuweisen. Selbst di« kleinste
Provinzbühne versäumt nicht , das Publikum auf seinem Programmdarüber aufzuklären , wem die Inszenierung des Stückes zu danken ist.Das war nicht zu allen Zeiten so . Die Erwähnung des Regisieurs
auf dem Theaterzettel ist eine relativ junge Einrichtung . Es gab
Zeiten , wo kein Mensch etwas davon erfuhr , wer die Einstudierung
eines Stückes geleitet hatte . Das Publikum scherte stch den Teufel
darum , wer der Regisseur des Abends war ; es begnügte stch damit ,
festzustellen , ob es eine gute oder eine schlechte Vorstellung gesehen
hatte .

In dem Interesse , das heute wenigstens von einem großen Teile
des Publikums der Frage nach dem Regisseur und seiner Tätigkeit
entgegengebracht wird , in der außerordentlich lebhaften Teilnahme ,die sich theoretisch und praktisch für alle Fragen der Regiekunst kund¬
gibt , liegt an sich gewiß ein sehr erfreuliches Zeichen. Man ist sichder hohen Bedeutung der Regiekunst in höherem Maße bewußt als
früher . Und in d« Tat : der Regisseur ist ein sehr wichtiger Mann in
d«m Theaterbetriebe . Er ist der verantwortungsvolle Vermittler

Kavkstyr Presse -
Bureauvorstand Rechnungsrat Joh . Pfeifer , den Oberverwaltungs¬
sekretär Georg Pahl , die Oberrevisoren Hermann Höllischer , Rudolf
Burkart , Richard Schuster und Edmund Neumann , die Kanzleiräte
August Weimar und Friedrich Schleret, den Oberverwaltungssekretär
Friedrich Heuk.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 28.
September 1911 , anläßlich der Aenderung in der Organisation der
oberen Staatsbehörden , mit Wirkung vom 1 . Oktober 1911 aus dem
Oberschulrat zum Ministerium des Kultus und Unterrichts versetzt :
die Revisoren : Adolf Dürr , Karl Schmiderer, Maximilian Oßfeld,
Paul Wchrle , Heinrich Landes , Joseph Schmidt ; die Registratoren :
Paul Weißhaar , Julius Kaysser, Wilhelm Hügel , Friedrich Wilder -
muth , Ferdinand Weil ; den Expeditor Albert Seiberlich .

Mit Entschließung des Evangelischen Oberkirchenrats vom 25 . Sep¬
tember 1911 wurde dem Finanzsekretär Friedrich Schmidt bei der
Evangelischen Stiftschafsnei Mosbach unter Versetzung desselben zum
Evangelischen Oberkirchenrat die Stelle eines Bureaubeamten bei Zen¬
tralverwaltungen mit der Amtsbezeichnung Revisor übertragen .

Kadische Chronik.
: : : Karlsruhe , 5 . Ott . Amtlich wird nunmehr die Ber -

fetzung der bisherigen Beamten des Oberfchulrats zum Mi¬
nisterium des Kultus und Unterrichts bekannt gegeben .

2Z Karlsruhe , 5 . Okt. Auf Grund der in der Zeit vom 19 . bis
28. September 1911 adgehaltenen Handelslehrerprüfung sind die nach¬
genannten Kandidaten für bestanden erklärt worden : Baur , Ludwig ,von Bernau ; Decker, Franz , von Ettlingen ; Decker, Karl , von Meers¬
burg ; Eisemnann , Lina , von Bad Ems ; Göhring , Hermann , von
Lengenrieden ; Harth , Elisabeth , von Mannheim ; Kähny , Heinrich,von Adelhausen ; Krehbiel , August, von Weierhof , Gemeinde Bolan -
den ; Malteur , Richard, von Pforzheim ; Schey, Alfred , von Wald¬
hausen, Amt Donaueschingen; Dr . rer . pol . Staab , Rudolf , von
Waldhausen , Amt Buchen ; Werckmeister , Guido , von Hockenheim ;Worms , Lilli , von Frankfurt a . M.

X Karlsruhe , 8. Okt. Zwischen Württemberg , Bayern , Bade »
und Oesterreich schweben zur Zeit V« handlungen , die auf Erlassung
einheitlichen Vorschriften für die Fischerei in Gewässern an den Gren¬
zen abzielen und sich besonders auch auf die Schonzeit, das Mindest¬
maß der Fische usw . erstrecken . Es soll dadurch eine rationellere Ge¬
staltung der Fischerei in den Grenzgewässern erzielt und den zu Tag
getretenen llnzuträglichkeiten verschiedenster Art entgegengewirktwerden.

tjb Karlsruhe , 5. Okt. Der Badische Verein Eöln hat dem Mini¬
sterium des Innern für die Brandbefchädigten in Engen , Schwanin¬
gen und Grüningen je 109 Ji zur Verfügung gestellt. Diese Beträge
sind den Bedachten durch Vermittlung der zuständigen Bezirksämter
überwiesen worden.

X Mörsch (A . Ettlingen ) , 4. Okt . Hier hat sich eine Milch¬
absatzgenossenschaft konstituiert , der sofort 38 Mitglieder bei¬
traten . An erster Stelle soll Mörsch mit Milch versorgt werden
und nur das übrige Quantum soll nach auswärts gehen .* Mannheim , 4 . Okt. Die Freie Lehrerschaft Mannheim
wählte vorgestern einen Kreisvertreter , Mitglied des Vorstan¬des im Badischen Lehrerverein . Es wurden dabei insgesamt
384 Stimmen abgegeben , von denen 334 ans den von der Kon¬
ferenzleitung und den Vertrauensleuten vorgeschlagenen Haupt -
lehrer Bopp , den zweiten Vorsitzenden der Konferenz , entfielen .J _ Pforzheim , 4 . Okt. Gestern Abend verabschiedete stch Prof .Dr . K . Brunner von feinen Pforzheim « Freunden . VerschiedeneVereine hatten sich vereinigt , um Prof . Brunner in einem Abschieds¬abend vor seinem Wegzug nach Berlin noch in herzlichen Worten fürdie großen Verdienste zu danken, welche sich der Scheidende
durch die volkstümlichen Leseabende im besonderen, wie überhaupt
durch seine Bestrebungen um die Förderung der Volksbildung er¬
worben . Nach einer Reihe von Ansprachen gab Dr . Brunner seinem
Dank Ausdruck, indem er besonders darauf hinwies , daß die Er¬
ziehung der Jugend zum Verständnis und zur Pflege der Ideale in
allen seinem Streben das Ziel gewesen sei.

) ( Eberbach, 5 . Okt . Das Einlagenguthaben an der hie¬
sigen Spar - und Waisenkasse erreichte mit dem Ende vorigen
Monats die Höhe von einer Million Mark.

z . Hungheim (A . Adelsheim ) , 3 . Okt. Gestern abend
stürzte der 40 Jahre alte verheiratete Landwirt Augustin
Ehrenfried vom Scheuergebälk , Bei wiederholtem Aufschla¬
gen auf Balken wurde der Sturz abgeschwächt und Ehren -
fried kam noch glücklicherweise gut davon, indem er dabei
nur einen Arm brach .

□ Lauda (A . Tauberbischofsheim ) . 4. Okt. Der Ende
voriger Woche von einem Automobil überfahrende I . Rudolf
von hier ist den erlittenen Verletzungen erlegen .

-g- Baden -Baden , 4 . Okt . Der Hofmeister des Kaisers von Ruß¬
land , Exzellenz von Fedosseiew , ist mit Gemahlin hier eingetroffen
und hat im Hotel „Englischer Hof" Wohnung bezogen.

0 Kehl » 4 . Okt. Die industriellen Anlagen im Straß¬
burger Rheinhafen sollen , wie die „Bad . Natl . Korresp .

"
hört, wieder eine bedeutsame Vermehrung erfahren . Die
Eisenwaren - und Wellblechfabrik von Wolf Metter und Ja -

zwischen Dichtung und Schauspielkunst, er setzt die Schöpfung des
Dichters in das Leben der Bühne um, er schweißt die zahlreichen
Kräfte und Faktoren , die zum Gelingen einer theatralischen Vor¬
stellung notwendig sind , zu einem harmonischen und einheitlich ge¬
schauten Gänzen zusammen. In den Händen des Regisseurs liegt vor
allem die wichtige Aufgabe, das schauspielerische Material heran¬
zubilden, jeden einzelnen an den richtigen Platz zu stellen, das große
Talent in die richtigen Bahnen zu lenken, aus dem kleinen alles
Mögliche und Erreichbare herauszuholen . Freilich sollte man die
Fähigkeit des Regisseurs, wie diesen schauspielerisch -erzieherischen
Teil seiner Tätigkeit , nicht überschätzen . Jeder Regisseur ist an das
Material gebunden, das ihm zur Verfügung stehi; auch der Begabteste
vermag einen Holzapfel nicht in eine Edelbirne zu verwandeln . Der
erzieherischen Tätigkeit des Regisseurs ist eine scharfe , nicht zu über¬
schreitende Grenze gezogen . Und den Ausschlag auf der Bühne —
darüber mache man sich keine Illusionen — gibt in den meisten Fällen
nicht die Befähigung des Regisseurs, sondern die des Schauspielers .
DäsZufammenwirken einer Reihe talentvoller und interessanter Schau¬
spieler unter elender Regie, schafft immer noch einen größeren
Genuß, als ein sorgfältig ausgearbeitetes , von feinsinniger Regie ge¬
leitetes Ensemble schauspielerischer Mittelmäßigkeiten und Nullen .

Auch sonst sollte man stch der natürlichen Grenzen der Regietätig¬
keit bewußt bleiben und sich davor hüten , sie zu überschätzen . Das
liebt man heutzutage, in gleicher Weife, wie man früher vielleicht
ihrer Bedeutung nicht immer gerecht geworden ist . Das Virtuosentum
der Schauspielkunst, das vielen Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts fein
Gepräge gegeben hat , ist heute mit geringen Ausnahmen verschwun¬
den. An seine Stelle ist ein Virtuosentum der Regiekunst getreten .
Der Regisseur begnügt sich nicht damit , wie auch e r , dem Schauspieler
gleich , es tun sollte, zu dienen und auszufüllen : er will glänzen um
jeden Preis , er will hervorstechen , er will auffallen und von sich reden
machen . Das ist für den Regisseur, der im Verborgenen arbeitet , un¬
endlich schwerer , als für den Schauspieler , der vor der Rampe steht,und muß ihn dazu verführen , zu unkünstlerischenMitteln seine Zuflucht
zu nehmen. Denn das Wesen der wahren Regiekunst besteht gerade
darin , daß stch ihr Wirken dem Zuschauer entzieht , daß alles , was sie
geschaffen hat , als etwas Selbstverständliches erscheint. Der moderne
Regisseur aber will , daß sein Schaffen dem Zuschauer in die Augen
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kobi beabsichtigt neben ihren bisherigen ausgedehnten An¬
lagen ein eigenes Stellwerk im Straßburger Rheinhafen ^
gebiet zu errichten.

$ Hesselhurst (A . Kehl ) , 4 . Okt. In der hiesigen Kirche
beabsichtigt man eine Gedenktafel anzubringen für die Hessel-
hurfter , die den Feldzug 1812 nach Rußland mitgeiNiM
haben : Den Tapferen von Hesselhurst zum bleibenden An¬
denken an die schwere Zeit ( 1793 bis 1815 ) . Es zogen ins
Feld : Kanonier Georg Fritsch. Kanonier Wilh . Leuthäußer .
Kanonier Jakob Hermann jg ., Kanonier E . Fr . Zockers,
Husar I . E . Beinert , Dragoner Jakob Mischler , Dragoner
Hans Beinert . Von diesen allen kehrte nur einer wieder :
E . Beinert , als einer jener 50 badischen Husaren , di« der
Kälte in Rußland entronnen waren .

) : ( Zell a. H ., 4 . Okt. Gestern starb der älteste Veteran in
unserem Bezirke , der im Jahre 1826 geborene G. Harter . Er
hat die Feldzüge 1848/30 und 1864 mitgemacht .

: , : St . Georgen ^ 4. Okt. Nachdem es Montag vormittag
bei einer Temperatur von 0 Grad wiederholt tüchtig
geschneit hatte , ist in der Nacht zum Dienstag bei wolken¬
losem Himmel Frost eingetreten . Das Quecksilber sank auf3 Grad unter Null . Bei Tag war wiü »er das herrlichste
Herbstwetter .

: - : Billingen , 5. Okt. Am 28. Oktober findet hier eine
Fahrplankonferenz statt . Die Wünsche der Interessenten aus
dem Kreise der Schwarzwälder Handelskammer werden von
einem Vertreter der badischen Staatsbahnen entgegengenom¬
men werden . Etwaige Wünsche werden von der Kammer
sobald als möglich erbeten . Die Anregungen im vorigen
Jahr wurden zum größten Teil geachtet

$ Donaueschingen , 5. Okt. Wie man hört , sind Bemühungen
im Gange , das Städtebundtheater , das sich kürzlich auflöste , zuneuem Leben zu erwecken . Fürst zu Fürstenberg soll sich bereit
erklärt haben , dem Unternehmen 20 000 Mark zuzuweisen .

$ Furtwangen , 4 . Okt. Der Uhrmacher E . Mark von Furt -
wangen stieß auf der Straße nach Eütenbach mit seinem Fahr¬
rad mit einer Frau , welche nach der g lerchen Seite wie M . aus¬
wich, zusammen . Die Frau erlitt te-ine besonderen Verletzungen ,
dagegen der Radfahrer ziemlich schwere , Lebensgefahr besteht
glücklicherweise nicht.

ft> Bötzingen (A . Emmendingen ) . 4 . Okt. Das Leichen¬
begängnis des hiesigen evangelischen Pfarrers Dr . Krone fand
unter allgemeiner Teilnahme der beiden Konfessionen statt .
Ueber 30 seiner Amtsbrüder wohnten der Feier bei . Geboren
in Neckarelz, wirkte der Verstorbene in Ueberlingen , in Metz-
kirch und 19 Jahre lang hier . Seine segensreiche Tätigkeit ist
unter Protestanten und Katholiken bekannt . Die evangelische
Gemeinde dahier verdankt ihm den Vau eines Gemeindehauses
mit Kiirderfchule, Kinderpflege und Krankenpflege . Pfarrer
Dr . Krone hat ein Alter von nur 30 Jahren erreicht.

] - [ Freiburg , 4. Okt. In der Gemeinde Tiengen war der
ledige K . Bronner an der Dreschmaschine beschäftigt , als ein
Maschinenteil dem jungen Manne den oberen Teil des Kopfes
nahezu wegriß . Der Verunglückte starb alsbald an den Folgen¬
der schweren Verletzung .

Id Müllhrim , 4 . Okt. Wie wir schon meldeten stattete
Eroßherzogin -Witwe Luise , von Badenweiler kommend, dem
hiesigen Spital einen Besuch ab, um sich persönlich nach dem Be¬
finden der bei dem Eisenbahnunglück Verletzten zu erkundigen .
Die beiden noch hier weilenden Patienten sehen ihrer baldigen
Genesung entgegen . Auch für die anderen Pfleglinge hatte die
hohe Frau Worte des Trostes und unterhielt sich sehr eingehend
mit den Vorständen der Wohltätigkeitsvereine und den
Schwestern der Kinderschule und des Vinzenttushauses , indem
sie 'nochmals der eifrigen Hilfe bei dem Eisenbahnunglück aner¬
kennend gedachte.

8 . Sulzburg , 4. Okt. In unserm Städtchen wurde der Grundstein
zu einem neuen Krankenhaus gelegt . Aus diesem Anlaß fand eine
kleine Festlichkeit, verbunden mit einem Umzug, statt . Ansprachen
hielten Bürgermeister Eoether und Reallehrer Seyfried . — Dem
mangelhaften Zustand der Straße nach Bad Salzburg , woselbst stch das
Erholungsheim für badische Handwerksmeister befindet , soll nun end¬
lich durch gründliche Renovierung abgeholfen werden . Der Lish« ige
Weg, welcher bei anhaltendem Regenwetter stellenweise in einem
trostlosen Zustande war , soll in eine Kreisstraße umgewandelt werden .

\M Waldshut , 5 . Okt. Der Großherzog hat von den in
diesem Jahre verfügbaren Erträgnissen der goldenen Hoch¬
zeitsstiftung der hiesigen Sanitätskolonne 30 Mark zugewie¬
sen . — Wie wir hören , soll die hiesige Spar - und Warsen -
kass « nun jeden Tag dem Verkehr geöffnet werden , womit
einem längst gefühlten Bedürfnisse Rechnung getragen wird .

'
( -) Riederwihl (A . Waldshut ) , 4 . Okt. Ein hiesiger

Bürger wird nun am Orgelkurs in Beuron teilnehmen und
dann als Organist für hier sowie die Filiale Oberwihl be¬
stellt werden . Diese Neuerung ist sehr zu begrüßen und■ — a— — 11

fällt . Daher die Sucht nach Effekten aller Art, die Sucht, fortwährend
zu überraschen und zu verblüffen, die Sucht nach dem Neuen und noch
nicht Dagewesenen, die Sucht nach der Sensation . Ein derartig
krankhaftes Streben, zu glänzen, kann sich nur auf Kosten der reinen
künstlerischen Wirkung betätigen. Denn es ist unmöglich , in der In¬
szenierung unserer klassischen Literatur, um die sich schon Hunderte von
tüchtigen künstlerischen Kräften bemüht haben , immerwährend Neues
und lleberraschendes zu bieten, ohne falsche oder unkünstlerische Bahnen
einzuschlagen . Im einzelnen mag es dem klügelnden Raffinement
solcher JnszenierungskLnstl « glücken , aus den verstaubten Pfaden einer
gedankenlosen Tradition auch manches Funkelnde und Glänzende her¬
vorzuscharren . Weit größer aber sind die Gefahren , die aus einer
solchen Art der Inszenierung für eine Verkünstelung und Veräußer¬
lichung des Kunstwerkes drohen .

Am dankbarsten sind für den Regisseur stets die großen Massen¬
szenen , aus deren Bewegung und Lärm der Laie am ehesten das
Wirken des Regisseurs zu erkennen glaubt . Hier findet er dann ein
besonders beliebtes Feld für feine Tätigkeit . Durch das effektvolle und
raffinierte Manövrieren mit einem großen Massenaufgebot wird der
Hörer betäubt und zur Bewunderung hingerissen , ohne sich bewußt zuwerden , daß die Hervordrängung des Chors oft in keinem Verhältnis
zu der Bedeutung der Massen in dem Kunstwerk steht und daß der
gewaltige äußere Effekt solcher Szenen sehr oft auf Kosten der Wahr¬
heit und der Bescheidenheit der Natur errungen wird .

Es ist kaum zu glauben , in welchem Grade die virtuofenhafte
Ueberregie unserer Zeit den Geschmack des großen Publikums zu ge¬
fährden und zu verderben droht . Das Publikum wird durch die syste¬
matische Ueberreizung der Sinne derartig verwöhnt , daß es das '
Schlichte und Einfache in der Kunst nicht mehr zu würdigen vermag .Bietet die Inszenierung eines klassischen Stückes „nichts Besonderes",d . h . nichts Neues und Ungewohntes , so ist es enttäuscht; es vermißtdie große Ueberraschung, die seinen Gaumen kitzeln soll .

Daß diese ganze Richtung der heutigen Regiekunsi dicht etwa
bloß dem instinktiven Streben nach Sensation entspringt, sonderneinem bewußten Prinzip entspricht , lehren die bezeichnenden Worte,die ein vielgenannter Regisseur und Schriftsteller kürzlich in einem
Aussatz über seine Kunst veröffentlicht hat : „Der Regisseur ist weder
d« Anwalt noib *« Diener des Drck 'ers. Er sieht den Dickiterwerken
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würde auch anderorts mit Freuden angenommen werden ,
besonders da , wo Reibereien zwischen dem Geistlichen und
dem Lehrerorganisten bestehen .

B Radolfzell , 4 . Oft . Regierungsassessor Otto Blech , wel¬
cher seit 314 ; Jahren beim Bezirksamt Schwetzingen tätig war ,
wnd auf 1 . Oktober nach Rastatt versetzt wurde , ist gestern ein¬
stimmig zum Bürgermeister der Stadt Radolfzell gewählt wor¬
den . . Das Gehalt des neugewählten Bürgermeisters beträgt
(5000 Mark und 500 Mark Fürsorgezulage pro Jahr .

4 - Konstanz , 5. Okt . Der Vürgerausschuß hat sich in seiner
nächsten Sitzung außer der Genehmigung des Ankaufes der
Häuser zum „Badischen Hof" und zum „Museum " noch mit einer
anderen wichtigen Vorlage zu befassen . Die Stadt Konstanz
besitzt auf Schweizer Boden , im sogen . Tägermoos . mehrere
100 000 Quadratmeter Grundstücke . Von diesen sollen jetzt ,
nachdem wiederholt davon schon verkauft wurden , abermals
112 800 Quadratmeter abgegeben werden und zwar an die
Ziegelfirma Roppel «. Cie . in Emmenhofen . Der Kaufpreis
beträgt 220 000 Mark . Es ist kein Zweifel , daß der Bürger¬
ausschuß zum Verkauf seine Zustimmung gibt . Der Erlös kann
ja zur Pflege anderer kommunaler Güter verwendet werden .

Zur Reichstagsersatzwahl in Ksnstanz-Ne- erlingen .
cd . Konstanz, 4 . Okt. Die Wahlvorarbeiten zur Reichstagsersatz¬

wahl blieben bisher auf das Land beschränkt ; nun aber beginnt die
Arbeit auch in dem Hauptort Konstanz. Am Sonntag sprach der
Reichs- und Landtagsabgeordnete , Rechtsanwalt Dr . Frank -Mann¬
heim in einer überfüllten sozialdemokratischen Versammlung und
gestern stellte sich der liberale Kandidat , Gärtnermeister Schmid-
Singen seinen Wählern in einer ebenfalls überfüllten Versammlung
vor. In löLstündiger Rede entwickelte der Kandidat sein Programm
stnd streifte auch die Aufgaben der nächsten Reichstagssession. Rach
diesem Redner sprach der Vorsitzende der Fortschrittlichen Volkspartei ,
der Landtagsabgeordnete , Rechtsanwalt Venedey. Die Fortschritt¬
liche Volkspartei beabsichtigt neben verschiedenen anderen bedeuten¬
deren Politikern auch den Führer der bayerischen Demokratie , den
Landtagsabgeordneten Professor Dr . Witte -München hier sprechen zu
lassen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5. Oktober.

§ Aus dem Hofbericht . Der Großherzog empfing gestern
früh den Eeheimerat Dr . v. Nicolai zur Dortragserstattung .

<4= Warnung für seefahrtslustige junge Leute vor unberufenen
Stellenvermittler ». Zu der kürzlich in unserem Blatte erschienenen
„Warnung " für seefahrtslustige junge Leute vor unberufenen Stellen¬
oermittlern der Hamburger Beiträge schreibt die technisch kritische
Zeitschrift „Seefahrt " : Wir begrüßen mit Freuden , daß auch von
Reederseite mit größerer Energie gegen den Stellenvermittlerunfug
vorgegangen wird und es ist zu erwarten , daß sich die Spalten der
Inlandszeitungen der Warnung der Hamburger Beiträge willig
öffnen. Wir möchten nur wünschen , daß nicht nur gegen die schwindel¬
hafte Stellenvermittlung wie der jenes sauberen „Inhabers der
Kapitänspatente der deutschen und englischen Handelsmarine " Stel¬
lung genommen wird , sondern gegen jede unberufene Stellenvermit¬
telung z. B . der Ausrüstungsgeschäfte für Seeleute . Die Anzeigen,
welche diese Geschäfte in den Jnlandszeitungen erlaffen , schildern den
Seemannsberuf meistens so rosig und aussichtsreich, daß die jungen
Leute über die wahren Verhältnisse unseres Berufes getäuscht wer¬
den . Diese Geschäftskniffe sind auch alles andere eher als anständig .
Die beiden Auskunftsstellen für seefahrtslustige Knaben , auf welche
die Hamburger Beiträge Hinweisen, sind sicherlich einwandsfrei . Die
ungeschminkeste Wahrheit über die Aussichten unseres Berufes wür¬
den aber jene Knaben durch den Verein Deutscher Kapitäne und
Offiziere der Handelsmarine , Hamburg g, Schaarmarkt,2 , bekommen,
den wir deshalb als Auskunftsstelle ganz besonders empfehlen
können.

— Arbeiterdiskussionsklub . Bezüglich der im ersten Teil des
Winters stattfindenden Vorträge ist noch nachzutragen , daß am 14.
November der sozialdemokratische Parteisekretär W . Engler aus
Freiburg i . Br . über die Arbeitslosenversicherung sprechen wird . —
Am kommenden Sonntag , abends 8 Uhr , findet im großen Eintracht¬
saal der 1. Volkskunstabend statt . Zur Rezitation gelangt Tennysons
ergreifendes Epos „Enoch Arden" mit der von Richard Strauß im¬
ponierten Musik, die das poesievolle Werk noch wesentlich in ihrer
Wirkung hebt . Für die Interpretation wurden Hoffchauspieler Felix
Baumbach und die Pianistin Hedwig Diesenbacher gewonnen , die das
Werk schon vor 2 Jahren im Klub zu Gehör brachten und damals
wahre Stürme der Begeisterung auslösten . Der große Eintrachtsaal
konnte damals nicht alle Besucher fassen , hungerte fanden keinen
Platz mehr. Gewiß wird sich auch für die Veranstaltung am kommen¬
den Sonntag das gleiche Interesse zeigen. (Die Vorverkaufsstellen
find aus dem Anzeigenteil zu ersehen.)

e= Robert Kothe, der gefeierte Sänger und Kunstspieler auf der
Laute , der in der verfloffenen Saison in ganz Deutschland und nament¬
lich in seinen vier Berliner Abenden mit seinem neuen Programm

außerordentlichen Beifall gefunden hat , wird dieses am 2. November
im Museumssaal zum Vortrag bringen . (Das Arrangement liegt in
den Händen der Musikalienhandlung Franz Tafel , Ecke Kaiser - und
Lammstraße.

Ib Volksschauspiel Oetigheim. Wie wir bereits in den letzten
Tagen mitgeteilt haben , wird am nächsten Sonntag auf der großen
Naturbühne in Oetigheim zum letztenmale Schillers „Wilhelm Tell "
gegeben. Dies ist der letzte Spieltag in diesem Jahre .

Uermrfchles .
Kl Berlin , 4 . Oft . (Tel .) Der Raubmord an dem Milch¬

händler Pränke aus Potsdam , der im September 1908 von
einem bisher nicht ermittelten Täter verübt wurde , beschäftigt
erneut die Kriminalpolizei , nachdem gestern der auf dem Kran¬
kenbett liegende Invalide Ahle seinen eigenen Sohn des
Mord «' s bezichtigt hat . Wie weit diese Beschuldigung
zutreffend ist, konnte amtlich noch nicht festgestellt werden .

<= Wernigerode , 4. Okt . (Tel .) Im Walde bei Drübeck
überraschte ein Hilfsförster den Sohn des Gemeindevorstehers
Becker beim Wildern und tötete denselben , als dieser aus ihn
anlegte , durch einen Schuß in die Lunge . Der Hilfsförster
erlitt einen Reroenchoc , sodaß er ins Krankenhaus gebracht
werden mußte .

^ Hattingen (Ruhr ) , 4. Oft . Der Inhaber der Firma
Klostermann in Hattingen entleibte sich gestern nacht in Köln .
Klostermann soll durch Spekulationen , die er in den letzten
Wochen machte , zu dem unglücklichen Schritte getrieben worden
sein . Der Essener Bankverein ist mit 300 008 Mark an dem
Bankgeschäfte kommanditarisch beteiligt gewesen . Es wird an¬
genommen , daß die Summe nur teilweise zn Verlust geraten
wird . Um aber vollständige Klarheit in die Verhältniffe
Klostermanns zu bringen , soll die Kaffe der Firma Klostermann
für Auszahlungen für einige Tage geschloffen werden . Rach den
bisherigen Feststellungen ist anzunehmen , daß Klostermann in
augenblicklicher Verwirrung zu der Tat geschritten ist . Die
Spekulationen waren rein privater Natur und haben mit den
Geschäften der Firma durchaus nichts zu tun .

ihd Frankfurt a . M ., 5. Okt . (Tel .) Im Zoologischen
Garten wurde der seit etwa 19 Jahren im Zirkus Charles
bei Dressur -Akten verwendete auf ein Alter von 90 Jahren
taxierte Elefant „Dick" vergiftet . Er hatte schon seit einigen
Jahren eine Beingeschwnlst , die so schmerzhaft war , daß man
zur Tötung des Tieres schreiten mußte . Der Kadaver soll
für ein Museum präpariert werden .

ihd München , 5 . Okt . (Tel .) Der seit dem Monat Mai
vermißte Affistenzarzt Dr . Penzolt und das 19jährige Waffer -
mädchen Amalie Freihamer wurden heute ftüh im Forsten¬
rieder Park , wo sie offenbar Selbstmord begangen hatten ,
als Leichen aufgefunden . Die Leichen waren von Wildschwei¬
nen vollständig zerfreffen . Seit Monaten hatte man ver¬
geblich nach dem Liebespaar gesucht.

1= Belgrad , 4. Okt . In der Nähe von Belgrad wurde
ein Cholerafall festgestellt . Der Donauflutz wurde hier als
verseucht erklärt .

c= London , 4 . Okt . In Kidsgrove wurde vorgestern ein
dreifacher Mord begangen . Es wurde eine Frau Weir ,
ihr Töchterchen und ihr Dienstmädchen erschlagen und Geld
geraubt . Es scheint, daß ein Deutscher der Mörder ist . Die
Polizei erläßt einen Steckbrief hinter dem Arbeiter Karl Kar -
mer » 31 Jahre alt , der anscheinend nach Antwerpen zu ent¬
kommen sucht . Karmer hat beim 131 . Infanterie -Regiment
gedient .

Newyork , 5. Okt . (Tel .) Zwei maskierte Banditen
hielten in der Nähe von Bartlettsville einen Personenzug an ,
erbeuteten die Wertsendungen , ließen aber die Paffagiere un¬
behelligt .

Letzte Telegramme
der „Aadifchen Presset

bist Berlin , 4. Okt . Das kronprinzliche Hoflager Lber -
siedelts am heutigen Tage offiziell nach Danzig -Langfuhr .
Damit ist auf längere Zeit die ständige Abwesenheit des
kronprinzlichen Hauses von Potsdam besiegelt . Die Einbuße ,
die die Potsdamer Geschäftskreise durch den Fortzug des
kronprinzlichen Hoflagers erleiden , schätzt man auf durch¬
schnittlich 600 808 Mark im Jahr .

= Bremen , 5 . Okt . Dem bisherigen Präsidenten des Norddeut¬
schen Lloyd, Eeo Plate , wurde anläßlich seines Rücktritts vom Kai -

I

ser der Rote Adlerorden 2. Klaffe verliehen . Staatssekretär Dr. Del¬
brück sandte ihm ein in überaus warmen Worten abgefaßtss An¬
erkennungsschreiben.

gegenüber wie der Maler der Natur , der Landschaft. Er benutzt sie
als Motiv , als Vorwand , seine Kunst zu produzieren "

. Man kann
das Wesen der Regiekunst nicht gröblicher verkennen, als es hier ge¬
schieht ! Es wird ihr eine anmaßende Selbstherrlichkeit zugesprochen ,
die ihm gestatten soll, das Werk des Dichters nur als „Vorwand " zu
benutzen, um mit den eigenen Künsten zu glänzen . Die tiefe ästhetische
Verirrung , die einer solchen Anschauung zugrunde liegt , ist nur inso¬
fern intereffant , als sie in Verbindung steht mit dem heute sich viel¬
fach regenden Bestreben, eine absolute Selbstherrlichkeit der ganzen
Theaterkust zu proklamieren . Das Theater soll keine Dienerin der
Dichtung, Theater und Literatur sollen gettennte Begriffe sein. Daß
Theater und Literatur in Deutschland leider vielfach nichts miteinan¬
der zu tun haben , ist freilich ttef zu beklagen. Wo dies der Fall ist,
liegt die Schuld meist an der Dichtung, die dem wirklichen Theater
entfremdet ist, die ein totgeborenes Buch - und Lesedrama ist — der
alte Zwiespalt in der deutschen Literaturgeschichte! Dieser Zwiespalt
hat nicht existtert , wo ein wirklicher großer Dramatiker und Theater¬
dichter am Werke war . Er sollte auch da , wo er vorhanden ist , nicht
über die elementare Grundwahrheit hinwegtäuschen, daß das Theater
trotz aller Emanzipationsgelüfte seinem innersten Wesen nach eine
dienende Kunst ist.

Gegenüber den Verirrungen , in die der fromme Uebereifer mancher
modernen Ueberregiffeure zu geraten droht , ist es erfreulich , auf das
vortreffliche Wort verweisen zu können, das Dr . Karl Heine , der Ober -
regiffeur des Frankfurter Stadttheatsrs , in der Zeitschrift „Die Szene"
kürzlich geschrieben hat : „Wer den Beruf als Regisseur mit künstleri¬
schem Ernst ausüben will , der muß vor allem die große Kunst des
Verzichtens lernen , der muß bescheiden hinter sein Werk treten und
sich damit begnügen, daß das Vühnenwerk gelungen ist , daß Dichter
und Darsteller allein gewirkt zu haben scheinen . - Tut der
Regisseur selbst etwas dazu, sich durch Aufdringlichkeit kenntlich zu
machen , so hat er gegen den Geist seiner Kunst gehandelt .

"

Diese Worte bedürfen keines Kommentars ; sie verkünden in schlich¬
ter , aber deutlicher Weise das Wesen aller wahren Regiekunst. Sie
vettnenen in unserer Zeit , wo sich, von der Mode begünsttgt , ein auf¬
dringliches Virtuosentum der Regie breit macht, mit offenen Ohren ge¬
bärt am. werden . Ihr Inhalt itt ireilicb nickt beauem : denn er vrediLt

die schwere Kunst der Entsagung , ohne die eine ernste künstlerische
Regie nicht zu denken ist.

UnglücksfaUe .
1— Leipzig, 4 . Oft . (Tel.) Heute nacht wurde am Tho -

masring der Leutnant Pfeil von einer Kraftdroschke über¬
fahren . Er starb auf dem Transport zur Sanitätswache .
Der Chauffeur wurde verhaftet .

hd Posen , 5. Okt . (Tel .) In Rawitsch spielten vier Kin¬
der im Alter von 3 bis 9 Jahren in einer Sandgrube , als diese
plötzlich einstürzte und drei der Kinder verschüttete . Ein in der
Nähe befindlicher Kutscher zog zwei der Kinder heraus , über¬
sah aber , daß sich noch ein drittes in der Grube befand . Als
sich die beiden geretteten Kinder von ihrem ersten Schreck er¬
holt hatten , machten sie auf den noch fehlenden Knaben auf¬
merksam . Es war jedoch zu spät . Das Kind konnte nur als
Leiche geborgen werden . Die beiden anderen erlitten leichtere
Verletzungen .

----- Homberg b . Caffel , 4 . Okt . (Tel .) Gestern abend ent¬
stand in der Wohnung eines 71. Jahre alten Arbeiters ein
Stubenbraud , bei dem der Arbeiter erstickte.

hd München » 5. Oft . (Tel .) In dem Ausflugsort
Grönewald äscherte heute nacht ein Großfeuer ein Wohnhaus
und eine Scheune vollständig ein . Eine Wirtschaft wurde
teilweise zerstört . Der Schaden ist sehr groß . Man vermutet
Brandstiftung .

hd Wien , 5. Oft . (Tel .) Gestern stteß in der Station
Tüllen der von Krems kommende Personenzug mit einem in
der Station stehenden Lastzüge zusammen . Bier Wagen
wurden gänzlich zertrümmert . Fünf italienische Arbeiter
haben Verletzungen erlitten .

1--- Nantes, 4. Okt . (Tel.) Gestern abend stießen auf
der Linie ChLteaubriant —St . Nazaire zwei GLterzüge zu¬
sammen . , Bier Eisenbahnbeamte wurden aetötet .

München , 5 . Okt . Die Königin von Belgien ist gestern
abend mit Kindern nach Brüssel abgereist .

i= Paris , 5. Oft . (Tel .) Wie der „Temps " meldet , ist
General Moinier in Marseille ekngetroffen .

~~ Paris , 5. Okt . (Privattel .) Bezüglich der Entstehung
her Panik bei der Ueberführung der Leichen der Katasttophe
der „Libertü " wird nunmehr behauptet , daß diese Panik
durch eine Bande von Taschendieben verursacht worden sei,
die die dadurch entstandene Erregung dazu benutzten , eine
Anzahl Personen zu berauben . Unter den Bestohlenen be¬
finden sich auch Damen von der Roten Kreuz -Gesellschaft , die
eine Sammlung für die Angehörigen der getöteten Matrose «
veranstaltet hatten . Man vermutet , daß die Täter dft
Stadt bereits verlassen haben .

Deutschland und England .
— London, 4. Okt . Der frühere Botschafter in Berlin Sir Frank

Lascelles sprach heute auf einer Versammlung in Hanley mit ernstem
Nachdruck über die Notwendigkeit, eine bessere Stimmung zwi¬
schen England und Deutschland zu schaffen.

Die jetzt bestehende Verstimmung zwischen beiden Völkern könnte
die Ansicht entstehen lassen , daß man nicht eher ein gutes Einverständ¬
nis und herzliche Beziehungen erhoffen dürfte, bis die Stellung bei¬
der Völker endgültig durch einen Krieg festgelegt sei . Es liege kein
Grund zu einem Zwist vor , es schwebe keine Frage , die sich nicht dazu
eigne, durch Verhandlungen beigelegt zu werden. Wenn man sich erst
einmal von dem Gedanken losgemacht habe, daß jedes der beiden
Länder sich in Gefahr befindet , von dem anderen angegriffen zu wer¬
den, dann könne vielleicht, wenn nicht eine herzliche Freundschaft ,
doch wenigstens ein gutes Einvernehmen zwischen Leiden geschaffen
werden .

Er richte an jede der beiden Nationen die Mahnung » dahin zu
streben, die andere bester kennen zu lernen . Die bessere Kenntnis
werde viel von den bestehenden Mißverständnissen beseitigen .

Monarchistenbewegungin Portugal .’C . Lissabon, 4 . Okt . (Priv .) Die Lage in Portugal ist wieder
einmal äußerst ernst. Trotz der offensichtlichen Bestrebungen der
offiziellen und offiziösen Presse, Nachrichten zu vertuschen und den
versuchten monarchistischen Revolten im Norden Portugals keinerlei
Bedeutung beizumessen , macht sich in der Oeffentlichkeit große Nervo¬
sität geltend . In Abrede kann nicht gestellt werden , daß die repu¬
blikanische Regierung stets auf der Hut und irgend welche Unruhen
im Keime zu ersticken in der Lage ist . Doch der Aufruhr
glimmt unter der Asche fort .

' Der jüngste Anschlag der Royalisten in Oporto war von langer
Hand vorbereitet und bis ins Detail organisiert . In zahlreichen
Häusern der Stadt fand die Regierung bis auf die Zähne bewaffnete
Royalisten » die zum Aeußersten entschlossen schienen .

In der Oporto aln Dovroflusse gegenüberliegenden Stadt Villa
Nova de Goya gelang es, den Royalisten vorübergehend Herren der
Situation zu sein . Sie umzingelten eine Anzahl Republikaner , die
sie zu töten beabsichtigten, als republikanische Truppen im krittschen
Moment herbeieilten , um die Gefährdeten zu befreien.

) ! ( London , 5 . Oft . (Privattel .) Durch Telegramme
aus Lissabon , die über Frankreich geleitet wurden , traf
gestern hier die Nachricht ein , daß die monarchistische Armee
in die beiden nördlichen Provinzen Minho und Traz -os -
Mentes , die sich für König Manuel erklärt haben , einge¬
fallen sei . Die Monarchie wurde in den bedeu¬
tenderen Städten proklamiert und die Garni¬
sonen gingen zu den Monarchisten über . Reuters Bureau
zufolge erhielten auch die in London weilenden portugie¬
sischen Royalisten Nachricht .

Aus Badajoz wird hierzu gemeldet , daß trotz der offi¬
ziellen Dementts der Liffaboner Regierung es sich bestätige ,
daß die portugiesischen Monarchisten die Städte Braga , Bra -
ganza und Caves besetzt haben und auf Oporto losmarschio »
ren . Die portugiesische Regierung hat in aller Eile Oporto
in den Belagerungszustand versetzen lassen . Rach einer Reu¬
termeldung sollen diese Städte , mit Ausnahme der letzt¬
genannten , sogar schon von den Royalisten besetzt sein .

Exkönig Manuel , der als Lord Lonsdale auf dem
Schloß Lowther verweilte , ist — vermutlich im Zusammen¬
hang mit obigen Meldungen — nach London abgereist .

Zur Lage in Persien.
!= Teheran , 4 . Okt . (Petersb . Telegr .-Agentur .) Unter

der Führung zweier russischer Instruktoren rückten 3S0 persische
Kosaken mit zwei Geschützen und Maschinengewehren nach
Kaschau aus , um den Räuber Raib Hussein zu verfolgen , gegen
den die persische Regierung seit 30 Jahren kämpft . Vor kurzer
Zeit fiel Raib in die Hände der Bachtiaren , entfloh aber wieder
und besetzte abermals Kaschau . von wo er die Karawanen auf
der Straße nach Jspahan plü nderte .
mamsmm .ihjwibii iMumh

hd Ostende , 4. Oft . (Tel .) Es bestätigt sich , daß das
Pilotenschiff Rr . 2 während des Sturmes gesunken ist . An
Bord befanden sich 12 Mann , die sämtlich ertrunken
sind. Einige der Leichen sind bereits ans Ufer geschwemmt
worden .

Batavia , 5. Oft . (Tel .) Der holländische Dampfer
„Jrion " wurde 25 Seemeilen von der Insel Engono durch
Feuer völlig zerstört , lieber das Schicksal der aus 24 Man «
bestehenden Besatzung ist nichts bekannt geworden .

Kleine Zeitung.
* Es hat alles seine Folgen. Die „Tägliche Rundschau" erzählt

folgendes nette Eefchichtchen : Ein größeres Dorf im Kreise Worbis
(Reg .-Bezirk Erfurt ) war bei den im Eichsfeld abgehaltenen Ma¬
növern stark mit Truppen belegt. 15 Offiziere nahmen in einer Gast¬
wirtschaft des Ortes das Mittagessen ein ; das Gedeck kostete 1 .50 M.
Nicht gering war nun das Erstaunen der Herren , als ihnen für diesen
Preis vorgesetzt wurde : 1 . Suppe , 2 . Rinderbraten , 3 . Gänsebraten ,
4 . Filetbeefsteak, 5 . Kalbskeule und 6. Nachtisch. Die Offiziere mach¬
ten die Wirtsfrau darauf aufmerksam , daß sie bei einem solch opulenten
Essen doch unmöglich auf ihre Kosten kommen könne, ja sogar nicht
wenig Geld zulegen müsse. Doch die freundliche Wirtin , eine Witwe ,erwiderte gutmütig : „Das schadet nichts. Mein Sohn ist vom Militär
freigekommen und kann mir nun in der Wirtschaft mithelfen . Dafür
will ich mich auch dankbar erweisen, und die Herren Offiziere sollen
sich bei mir 'mal ordentlich satt essen .

"

K .K Ein weiblicher Attache «. Wie der „Daily Expreß " mit -
zuteilen weiß, ist zum ersten Mal in der Weltgeschichte eine Fra « in
den diplomattschen Dienst ihres Vaterlandes eingegetreten . Das glück¬
liche Land ist die Republik Uruguay. Die in Frage stehende jungeDame heißt Clotilde Laisi und stammt aus einer wohlbekannten
Familie der Republik ; sie ist ein Doktor der Rechte und hat alle Exa¬mina an der Universität Uruguay bestanden . Sie wird demnächst als
Attaches der Gesandtichast der Republik Uruguay in Brüssel zuaeteilt—«rden .
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Der Streit um Tripolis.
Das Vorgehen Italiens .

— Rom, 3. Okt. Nach den neuesten Meldungen wild das Expe-
külonslcrps am 8. Oktober nach Tripolis abgehen . — Aus
Neapel wird berichtet, dag das Kommando der zweiten Division die
Einschiffung von Flugdrachen auf dem Dampfer „Citta di Palermo ",der nach Lampedusa abgeht , angeordnet hat .

Die italienischen Behörden beschäftigen sich mit der Frage der
Unterbringung der Gefangenen , deren Zahl schon 300 beträgt . Sie
werden unweit Caserta in einer alten Kaserne untergebracht . Die
Offiziere werden auf Ehrenwort freigrlassen , die Soldaten sollen gut
behandelt werden.

•= Genua, 4 . Okt. Der Dampfer „America" mit 1208
Soldaten und Kriegsvorräten an Bord, hat Genua in der
Richtung auf Sicilien verlassen . Eine ungeheure Menschen¬
menge hatte sich am Hafen eingefunden, die den Davonfah-
rendcn zujubelte. Zum Abschied war ausserdem der General
Tomnrasi, der Kommandant des hiesigen Armeekorps , er¬
schienen.

Italien zur See .
— Rom, 5 . Okt. D^s Amtsblatt veröffentlicht folgende Bekannt¬

machung: Da die Türke, als ersten Akt die Kaperung gegenüber der
italienischen Handelsmarine als Erste ausgrübt habe , behält sich die
italienische Regierung , indem sie von ihrem ihr nach Artikel 211 des
Handelsschiffahrts -Codex zustehenden Rechte Gebrauch macht, vor ,
türkische Handelsschiffe wegzunehmen und zu kapern . Ferner wird von
ihr gemäß Artikel 217 des Handelsschiffahrts -Codex als Kriegs -Contre -
bande angesehen : Kanonen , Flinten , Revolver , Pistolen , Säbel , sowieandere Schuß- und Tragwaffen jeglicher Art , ferner Kriegsmunition ,Militärmaterial jeglicher Art und im Allgemeinen Alles , was bei
Verarbeitung zur unmittelbaren See - und Landausrüstung dienen
kann.

— Rom , 4. Okt. Das Marineministerium erließ für die Kom¬
mandanten der Hafenplütze folgende Anordnungen : Den im Augen¬
blick der Kriegserklärung im Hafen liegenden oder in Unkenntnis der
Kriegserklärung eingelaufenen türkische « Schiffen ist eine sichere
Rückkehr in die Heimat zu ermöglichen, die übrigen türkischen Schiffe
sind zu kapern, den türkischen Schiffen, die die Fahrt gezwungener¬maßen unterbrachen , ist die für eine sichere Weiterfahrt erforderliche

>Zeit zu gewähren und über die auf den beschlagnahmten Schiffen ge¬fundenen Waren neutraler Mächte find besondere Instruktionen beim'Mariiieiniiiisterium einzuholen.
Gestern abend hat der Dampfer „Citta di Catania "

, beladen mit800 Artilleriesoldaten , einer Batterie und Munition von Neapel inSee stechen sollen, das Schiff stieß aber bei der Ausfahrt aus dem
Hafen gegen den Molo San Bincenzo und konnte die Fahrt nichtfortsetzen. Die Beschädigung soll aber unbedeutend sein und bisheute ausgebessert werden . Dagegen scheint die Havarie des Torpedo-
jägers Strahle doch nicht so geringfügig zu sein, wie die amtlichenMeldungen besagen. Das Schiff wurde gestern nach Tarent geschleppt ,wo der Schaden ausgebessert werden wird .

Der Seekrieg an der albanischen Küste .
---- Konstantinopel. 4. Okt. Ans Zanina (Albanien)wird amtlich gemeldet : Gestern nachmittag um 2 Uhrerschien vor Valona ein italienischer Kreuzer , der den Hafen

.absuchte und weiterdampfte, ohne Anker zu werfen.
Korfu , 5. Okt. (Privattel .) Die Italiener haben drei

türkische Torpedobootszerstörer im Hafen von Gumenitzagegenüber von Korfu in den Grund gerannt.
t= Berlin , 4 . Okt. Die Rachricht von einer erneuten

Beschiessug des Hafens Prevesa ist, wie von zuständiger ita¬
lienischer Seite mitgeteilt wird , nicht zutreffend . Der Herzogder Abruzzen . hat gestern von zwei verschiedenen Radio¬
telegraphenstationen aus und überdies durch ein eigens ent¬sandtes italienisches Torpedoboot die bestimmte Weisungerhalten, jede Beschiessung zu unterlassen . Es steht fest, dass-diese Weisung den Herzog rechtzeitig erreicht hat.

(M Konstantinopel, 5 . Okt. Der Landungsversuchder Italiener bei Prevesa wurde abgeschlagen .Die Italiener verloren 15 Mann . ( ?)
Die Haltung der Türkei .'*= Konstantinopel , 4 . Okt . Der „Tanin " hofft auf eine langesauer des Krieges , die der Türkei wenig Geld kosten, Italien aberruinieren müsse . Die militärischen Maßnahmen wünscht man geheimzu halten , wahrscheinlich ist, daß etwa IW VW Mann sür alle Fällebereit gestellt werden , was die Aufstellung eines gleichen Korps durchBulgarien zur Folge haben würde .

Das deutsche Konsulat übergab schon Hunderte von ItalienernSchutzscheine in französischer Sprache. Eine Unmenge von Schwierig¬keiten drohen . Bisher sind keine allgemeinen Maßregeln gegen dieItaliener ergangen , doch wahrscheinlich werden Ausweisungen statt -sinden und eine Besteuerung auf Grund des neuen Gesetzes bis zu60 Prozent vom Vermögen . Die Stadt ist völlig ruhig .Der Eeneralinspektrur der Kavallerie Jzzet Fuad Pascha ver¬öffentlicht einen offenen Brief an Italien , in dem er erklärt , nichtsfei für eine rühmlose, nirgends siegreich gewesene, Armee leichter, alseinem Gegner den Krieg zu erklären » welchem sie nirgends begegnenbann . Der General proponiert den Italienern , zwei aus den bestenTruppen zusammengestellte italienische Armeekorps zwei türkischen«ntgegenzustellen. Die fremden Militärattachees sollen Richter diesesDuells fein . So wenigstens würde der illoyal begonnene Krieg deritalienischen Armee nicht zur ewigen Schande gereichen .c= Konstantinopel, 5 . Okt. Nach der Liste des neuen Kabi¬netts wird der frühere Kadi Zahia jetzt Scheik ul Islam , derBotschafter in Wien , Mustafa Reschid Pascha, erhält das Porte -feuill« des Aeußern , der Bali von Adrianopel Dfchelal das desInnern , der Bakufminister erhält das Portefeuille der Justizund behält vorläufig das des Bakus bei . Der Rechtsbeirat des
Ackerbauministeriums Sinapian übernimmt das Portefeuilledes Ackerbaues und der erste Adjutant des Sultans , Generalder Artillerie Herchid, das Portefeuille der Marine . DieMinister des Krieges, der Finanzen, des Unterrichts und derBauten dagegen behalten ihre Portefeuilles . Die griechische «Türken weigerten sich, in das Kabinett einzutreten. Im letztenAugenblick ist noch der Bali des Archipels Ibrahim Sussa , einsyrischer Christ , als Minister für Post und Telegraphie in dasKabinett ausgenommen worden .

Ein Jrade bestätigt die dem Sultan zur Genehmigung vor-
gekegie Ministerliste.

bct Konftantinopel , 4 . Okt. Die Türkei richtete eine Zirkularnotean alle diplomatische« Vertretungen mit der Mitteilung , daß Warenitalienischer Herkunst konfisziert würden . Die Beschlagnahme begannbereits im hiesigen Zollamt . Die Regierung legte außerdem einEmbargo auf sämtliche Kohleuvorräte . Konstantinopel weist gegen¬wärtig 13 000 Tonnen englische Kohlen auf .
Bon der türkischen Flotte .

— Konstantiuopel , 3. Okt. Fünf auf der türkischen Flotte befind¬
liche englische Instruktionsoffiziere wurden in Cyprr « ansgefchifft, da
ihre Kontrakte vorsehen, daß sie im Kriegsfall die Flotte zu ver¬
lasse« haben . Man glaubt nicht, daß die Italiener die türkische Flotte ,falls biefe keinen feindlichen Akt begeht, angreifen . Täte sie dies und
würde die türkische Flotte unterliegen , so träte eine erhebliche Ver¬
schiebung des Gleichgewichts ei». Besonders mit Rücksicht auf die in¬

takte griechische Flotte wäre die Vernichtung der türkischen Seekräjte
vielleicht von einschneidender Bedeutung und das Signal zur soforti¬
ge« Erweiterung der Krisis .

lnl Konstantinopel » 4 . Okt. Eine englische Firma soll der türki¬
schen Regierung ein Angebot auf Lieferung von 18 Torpedobooten ge¬
macht haben .

— Rom , 5. Okt. Wie der „Agencia Stefani " gemeldet wird , hat
zwischen den Häfen von Massana und Assab ein türkisches Kanonen¬
boot gegen den italienischen Dampfer „Vespucci" einige Schüsse ab¬
gegeben, ohne jedoch eine Wirkung zu erzielen.

— Konstantinopel, 5. Okt. Die Blätter melden , ein
italienisches Schiff habe bei Hodeida im Roten Meer ein tür¬
kisches Motorboot zerstört. Der Torpedobootzerstörer „Peik-i-
Schefket" sei nach Hodeida geflüchtet , von wo aus er und andere
Kanonenboote gegen das italienische Schiff geschossen und es
angeblich beschädigt hätten.

cs Konstantinopel, 4 . Okt. Eine offiziöse Note widerspricht
der von italienischer Seite aufgestellten Behauptung, die Türkei
beabsichtige, Vorstöße gegen die italienische Küste zu unter¬
nehmen .

Die türkische Flotte , die nach der jetzigen Lesart nicht ernst¬
lich von den Italienern verfolgt worden ist . vollendet ihre Aus¬
rüstung in den Dardanellen. Sie hatte bisher wenig Munition .
Auch die zerstörten Torpedoboote in der Adria hatten gar keine
Torpedos an Bord. Demgegenüber sind trotzdem Gerüchte ver¬
breitet, dass die türkische Flotte heute Rächt aus den Dardanellen
ausfnhr und bei Mytilene bereits in einen Kampf mit
dem italienischen Geschwader verwickelt sei.

Die Beschießung von Tripolis .
— Rom, 4 . Okt. Nach einer Meldung der „Tribuna " aus Malta

über den erste« Tei ^ der Beschießung von Tripolis , wurde das Feuer
von der Division dep Admirals Thaon di Reoel , bestehend aus den
Panzerkreuzern „Francesco Ferruccio ", „Varese" und „Giuseppe
Garibaldi ", und zwar von der Artillerie mittler « Kalibers » eröffnet .
Das Feuer wurde in lange« Zwischenräumen abgegeben. Es hatte
den Anschein, als ob der Admiral gleich nach den ersten Schüssen die
Hissung der weiße« Fahne als Zeichen der llebergabe erwartete . Die
Schiffe schossen aus weiter Entsernung von der Küste nnd schonten
die Wohnhäuser und Moscheen . (Konteradmiral Thaon di Reoel
befehligt unter Vizeadmiral Aubrq die Zweite Division des Zweiten
Geschwaders. Dessen Erste Division befehligt Vizeadmiral Faravelli .)

Die Geschosse der Forts , welche das Feuer erwiderten , brachten
den italienischen Schiffen nicht den geringsten Schade«.

Für die Kriegsschiffe wurde ein vollständiger Sicherungsdienst
durch Torpedoboote besorgt. Diese waren einerseits gegen den Golfvon Otranto hin und andererseits gegen die Ostseite des Mittelmeeres
aufgestellt, um Ueberrafchunge» seitens türkischer Torpedoboote zuverhindern . Bor dem Beginn des eigentlichen Bombardements habenalle Schiffe Flaggengala angelegt .

----- Rom, 4 . Okt. „Ciornale d'Jtalia " meldet aus Malta ,Vizeadmiral Faravelli habe seit dem frühen Morgen die
Beschießung der Stadt und der Forts von Tripolis fort¬
gesetzt und den Palast des Bali sowie 2 Forts zer¬
stört . Aus guter Quelle verlautet, dass türkische Trup¬
pen in Tripolis gelandet seien . Die Türken hätten
sich zum Teil ergeben , zum Teil seien sie in das Innere ge¬
flohen.

] : [ London, 5. Okt. (Privattel .) Nachdem am Dienstag das
Bombardement von Tripolis eine Stunde gedauert und Granaten
den Leuchturm in Trümmer gelegt hatten , wurde das italienische
Feuer stärker, das türkische schwächer. Viele türkische Geschütze waren ,wie man sagt , demoliert worden . Der Palast des Gouverneurs war
von Kugeln durchlöchert. Die Jnnenforts haben um S Uhr zu feuern«ufgehöpt. Die Außenforts indes fuhren fort zu feuern und ihre
Schüsse waren besser gezielt. Die Kais waren total verlassen. An
viele« Stelle « brach Feuer aus .

Das türkische Feuer war im allgemeinen scharf und schneidig ,
doch keine ihrer Granaten erreichte die Kriegsschiffe. Die italienischen
Schiffe erlitten keinerlei Schaden oder Verluste an Menschenleben.Aus Paris wird hierzu noch folgendes hübsche Stückchen gemeldet :
Nach der ersten Beschießung der Forts von Tripolis sandte der
türkische Militärgouverneur eine Botschaft an den italienischen Kom¬
mandanten Vizeadmiral Reoel über die Bedingungen der Uebergabe.Man versichert Hott italienischer Seite , daß der Gouverneur an den
italienischen Admiral das dringende Ersuchen gerichtet habe , die Lan¬
dung der italienischen Truppen so rasch als möglich ins Werk zu setzen,damit in der Stadt Unruhen verhindert würden . Er , der Gouverneur ,verfüge nicht mehr über die genügende Anzahl von Truppen , um die
öffentliche Sicherheit verbürgen zu können. Daraus ließ der Admiral
alle Forts durch Marine -Infanterie besetzen.

Bei eintretender Dunkelheit hörte am Dienstag das Bombarde¬
ment auf . Es wurde gestern, Mittwoch morgen , wieder ausgenommenund war noch schwerer als vorgestern. Die äußeren Forts fielen in
Trümmer und erwiderten das Feuer nicht länger . Die Türken ent¬
sandten ihre Geschütze nach der Anhöhe über der Stadt und begannen
von dort zu feuern , doch wurden sie von Schrappnels aus italienischen
Geschützen zerstreut und gingen zurück. Hierauf hißten sie die ersteweiße Flagge . Die Italiener rüsteten Boote aus , um mit4000 Mann aus den Kriegsschiffen zu landen .^ Paris , 4. Okt . Hier eingetroffene Meldungen besagen ,daß in Tripolis die weiße Fahne gehißt wurde . Ferner
sollen die Italiener die Hafenstadt Benghasi bom¬bardieren . Eine amtliche Bestätigung steht noch aus.

hd Paris » 4 . Okt. Nach Depeschen aus Malta wird versichert,daß die Italiener vor Tripolis seit Montag über alle militärischenVorgänge innerhalb der Stadt durch Organe des flüchtig gewordenenStadtoberhauptes , des arabischen Prinzen Karamanli regelmäßigunterrichtet wurden .
So wurde verraten , daß in der nächsten Umgebung des türkischenMilitär -Gouverneurs ein tiefhebender Zwiespalt darüber bestehe , obdie städtische Garnison in vollem Umfange zur Verteidigung aufgebo-ten werden sollte, oder ob man die Italiener ohne Schwertstreich ein-

ziehcn lassen solle, um den Widerstand im Süden mit mehr Aussicht
auf Erfolg durchzuführen. Die Italiener erfuhren , daß die letzte An¬
schauung durchdrang und trafen darnach ihre Anstalten .— Mailand , 4 . Okt. Der hiesige „Corriere della Sera " meldet
heute aus Malta : Der Kommandant der italienischen Flotte hat die
Entwaffnung des türkischen Stationsschiffes von
Tripolis angeordnet . Die türkischen Offiziere und Matrosen ver¬
ließen es fofori ohne jeden Widerstand , und ein italienischer Marine¬
offizier und 10 Marinesoldaten begaben sich an Bord des Schiffes,um sich von seiner Entwaffnung zu überzeugen . Die fluchtartige Ent¬
fernung der türkischen Mannschaft hat auf die Araber einen nieder¬
schlagenden Eindruck gemacht. Sie beschuldigten die türkischen Behör¬den, das Land an Italien verkauft zu haben . (Köln . Ztg .)

— Konstantinopel, 4 . Okt. Wie aus Tripolis gemeldetwird, wurde das als Küstenschiff dienende Kanonenboot
Sera di Deria von seiner Besatzung versenkt ,damit es den Italienern nicht in die Hände falle.

= Rom, 4 . Ott . (W . B .) Vizeadmiral Auvry hat einen Tages¬
befehl erlassen, in dem die Tapferkeit und Kaltblütigkeit des Marine -
lentnants Olgeni , der in der Nacht vom 27 . zum 28 . September im
Bereich der feindlichen Batterien auf einer Schaluppe des Linien¬
schiffs „Roma " eine Erkundung des inneren Hafens von Tripolis
vornahm , und der Mut seiner Mannichasten rühmend hervorgehobenwird.

Anfdem Balkan .
IM. Athen, 5. Okt. (Privattel .) Die Regierung hat zurVerstärkung der Grenze von Cpirus jetzt zwei Bataillone der

Jahrgänge 1900—1903, zusammen etwa 5000 Mann , ein,
berufen .

— Konstantinopel, 4 . Okt. Der serbische Geschäftsträger
überreichte der Pforte dis Reutralitätserklärung, welche besagt,daß Serbien die freundschaftliche Politik , die es bisher derjTürkei gegenüber befolgte und während der Ereignisse in Al¬banien. bewies, wahren und nichts unternehmen werde , was die!innere Ruhe der Türkei gefährden könnte.Serbien hofft, daß die anderen Balkanstaate« dieselbe
Haltung einnehmen, und daß der Friede auf dem Balkan-
nicht gestört werde .

DieDardanellenfrage .
) ! ( Odessa, 5. Okt. (Privattel .) Eine Abteilung des

russischen Schwarzen Meer-Geschwaders ist nach der anato»
lischen Küste des Schwarzen Meeres abgegangen. Hier fandeine wichtige Beratung statt, die in Zusammenhang mit der
auswärtigen Lage steht.

Aus Konstantinopel wird hierzu noch berichtet, daß bie ,russische Flotte in der Nähe des Bosporus gesichtet sein soll.Obwohl, so wird aus St . Petersburg gemeldet , die im Aus¬
land verbreiteten Nachrichten, daß Rußland schon Schritte
getan hätte, die Dardanellenfrage aufzurollen, allseittgen
Widerspruch findet, so wird doch mehr oder weniger deutlich
zu erkennen gegeben ! daß man nur den geeigneten Augenblick
noch nicht für gekommen erachtet. Die Absicht der russischen
Regierung, den bestehenden Zustand am Bosporus jetzt abzu¬
ändern , ist aber unverkennbar .

Die Mächte .
---- Konstantinopel, 5 . Okt. Der russische Botschafter hatte

gestern nachmittag eine Besprechung mit dem Eroßwefir, bei
der er die Antwort Rußlands auf den Appell der Türkei an
die Mächte überreichte . Nunmehr sind alle Antworten der
Mächte eingetroffen. ’

Wie im Ministerium des Aeußern verlautet, sollen die
Antworten dahin gipfeln, daß im jetzigen Augenblick jede
Vermittelung ausgeschlossen sei , zumal sich Italien hart¬
näckig weigere, auf eine Vermittelung vor der Okkupationvon Tripolis zu hören .

3 ! r Konstantinopel, 5. Okt. (Privattel .) Der deutsche,der russische und der englische Botschafter , sowie der serbische und
der rumänische Gesandte statteten gestern nachmittag der Pforte
einen Besuch ab. Die Botschafter erklärten , daß die Großmächte
bereit seien , falls die Türkei mit Italien in Verhandlungen
eintreten wolle, ihre guten Dienste zur Verfügung zu stellen ,
bedauerten aber , daß das jungtürkische Komitee in Saloniki
einen Aufruf erlassen habe , worin die türkische Regierung auf¬
gefordert wird, bis zum letzten Blutstropfen Widerstand zu
leisten und mft allen Mitteln den Krieg fortzufetzen. Die Re¬
gierung werde hoffentlich dieser Aufforderung nicht Gehör
schenken, da sonst die Lage und die Verhandlungen erschwert
würden . ^

w-- Washington, 5. Okt. Der für den Winter beabsichtigte
Besuch der amerikanischen Flotte im Mittelmeer ist angesichts
der Kriegslage daselbst ausgegeben worden.

Auszug aus den Standesbüttiern Karlsruhe «
Eheschließung :

3. Okt. : Hans v . Brandrnstein von Görlitz, Major im Eeneral -
stab 5 . Armee-Jnsp ., hier , mit Hedwig Freiin v . Tessin von Urach.

Todesfälle :
2. Okt. : Valentin Greulich , Schmied, Ehemann , alt 87 Jahre . —

3 . Okt. : Karl , alt 2 Monate , Vater Joseph Vogel , Heizer.

Wasserstand des Rheins .
Apnckanz . Hafenpegel, 4. Okt . 3,21 m (3. Okt . 3.20 m).
Schusterinstk, 5 . Okt . Morgens 6 Uhr 1,30 m (4. Okt . 1 37 w).
Kehl, 5. Okt . Morgens 6 Uhr 2 05 w (4. Okt . 2,11 m).
Maran , 5. Okt . Morgens 6 Uhr 3,45 w (4. Okt. 3 .50 w).
Mannheim, 5. Okt . Morgens 6 Uhr 2,54 m (4 . Okt . 2,52 m).

Uergnügungs - und Uereins-Anreiger .
^vas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 5. Oktober:
k. K . Mandolinengesellschast . 8 l/a Uhr Probe in Alte Brauerei Pttntz.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal . 8 Uhr 1 . Abonnementkonzert d . Karlsr . Streichquartetts .
Männerturnverein . 2 . Frauenabteilung Oberrealschule.
Sachsen «. Thüringer . 8% Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend im Moninger (Konkordiafaal ) .
Turngem . 814 U. Frauenabt . Sophienstt . 14 ; Damen O GutenbergschVerein f. Handlnngskommis von 1888. Eeneralverslg . im Landsknecht.Verein von Boaelireundeu . 9 llür Monatsversamml . im gold. Adler

r & rrmHtO in welcher man nur einigenN sl e v er outtkltke , Wert auf Hautpflege legt. ,fehlt nicht die bewährte Mprrholin - Seife . 6492« ^

xßÜ 'lrLMA ®

fßatrapas
Feinste Qualitäts -Cigarettez u 3 bis 5 Pfg. per Stück .

AuftenNirKf
gehen ist oft gleichbedeutend mit « eh
erkälten . Darum pflegen vorsorglicheFrauen besonders bei rauhem Wetter i»
der Handtasche neben Portemonnaie nnd
Schlüssel eine Schachtel Wybert -
Tabletten mitzunehmen , die jedebannen . Die Schachtel kostet in allen

8884»
Heiserkeit im Entstehen
Apotheken nur 1 Mark nnd die Wirkung ist unübertroffen .

mittel !
Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittele nachznlasse *.

beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zareizen. Ueber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels de« Ab¬führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären . Erhältlich in den
Acotheken . 10007a
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Bis einschl . Sonntag 2m Lichthof Soweit Vorrat

Reform -Hosen
Weiß RenforcL mit Stickerei 2 .85

Weiß gerauht Lroise 3 .50

Farbig . Normalstoff 2 .55
Marine Baumwoll -Lheviot 2 .55
Marine Trikot 4 . 25

Weiße Wolle , maschinengestr . 5 .50

Dtrectoire -Hosen

Zu besonders niedrigen Preisen

Trikot , Baumwolle

Trikot , reine Wolle

Reine Seide

2 .65

4 .75
4 .50

5 .50

Hemdhosen
Renforce mit Stickerei
offen, lang » . Knieform 4 .65 5 .50

Renforce mit Stickerei
Reform , lang u . Knies . 5 .35 6 .25

Wolle , langer Arm 3 .35 3 .75
Wolle , plattiert , auf

Taille gewirkt , V- Arm

Uneingehbare Wolle, _ _
langer Arm 6 .25 7 .00

Prima Baumwolle ,
langer Arm 4 .25 4 .75

Lhappe -Seide 7 .50

Lhina -Seide , plattiert 12 .—

Mattnes
Flausch -Stoff in 5 Farben

Serie I Geisha -Form
Serie II und III hochgeschlossen
Serie I II III

Stück 2 .45 3 .50 4 .75

Damenwäsche
3 Posten weiße Damen -Wäsche

je nach Serie , bestehen- aus Achsel- und Dorderschluß -Hemden , mit Festen und Stickers
garniert , Taghemden Reform -Schnitt mit Stickereigarnitur , Beinkleider , lange und Knieform ,
Serie III auch handfestoniert , Nachtjacken aus gerauhtem Lroise , mit Steh - und Umlege -Kragen .

Serie I Serie II Serie III

Stück 1 . 15 1 .75 2.10
Achselschluß-Hemöen , Renforce mit han-gesttckt« Passe . . . . 1 .75
Taghemöen , Reformschmtt , feine Stoffe, elegant garniert . . . 2 .55 3 .35
üachthemöen , Kragen und Jabot aus gediegener Stickerei . . 3 .55
Gerauht Lroise : Taghemden mit sanguette . . . 1 .95 2 .90
Gerauht Lroise : Beinkleider , gediegen garniert . 2 .— 2 .90
Gerauht Lroise : Nacht-Jacken «ttt Umlegkragen . . . 2.55 3 .35
Gerauht Lroise : Nacht-Jacken, han-festomert . . 2 .75
Gerauht Lroise : Damen -Nachthemöen . . . . mit Festonbesah 4 .25 mit Stickerei 5 .75

Gerauht Lroise : Herren -Nachthemden mit farbiger Paspoi 3 .35

Farbige Wäsche
3 Posten Beinkleider , teils einfarbig, teils gestreift . .
2 Posten Beinkleider , schwere , normalfarbige Stoffe .
3 Posten Anstands -Röcke , teils einfarbig, teils kariert
2 Posten Frauen -Hemden, die befferen festoniert .

. . . 1 . 15 1 .45 2 .35

. . . 1 .90 2 .55

. . . 1 .45 2 .35 2 .90
. . 1 .45 2 .45

Serie I Serie II Halbleinen, ausgewaschene
-vC' Wyl ? il -1 vll n mj. a/i ^ Vl | | vT| .j Ware, mit drei Hohlsäumen o 1A

imitiert Eisbär O + f tJ “ ♦W ringsum, ca . 80/80 cm Stück kV

15335

il

« estdenz -Theaker , Wüldstkühe 30 .
Prolongiert 15280

für Donnersta g. 5 . , Freitag , 6., Samstag , 7. OKI.
»M- Der Nachlsatter ' ü

Realistisches Charaktergemälde in 2 Szenen , gespielt von der berühmten

= s Asta Nielsen . =
Von der Heise zurück .

Dp. Hems .15167

UNTERRICHT ,n
FRANZÖSISCH
ENGLISCH
SPANISCH
ITALIENISCH .

Nur von gepr . LEHRERN der betreff . Nation.
Man verlange Prospekte . 15325

THE BERLITZ SCHOOL
Kaiserstr . 132. Telephon 1666.

Violinunter rieht
erteilt 830236 .3.2

Margarete Sohweikert
Hirsohstrasse 65 , 3. Stock .

Sprechstunden : Mittwochs und Samstags von 2 bis 4 Uhr .

Militärmantel (Artillerie ) , fast
neu , bill . zu verkaufen . 9331780
Schützenstroße Rr. 841 , Hinterb.

Regelbahn
ist für einige Abende zu vergeben.Saal
neu renoviert , für Tanzstunden
und Festlichkeiten. 9330541.6 .5
Weisser Löwe, Werstr . 21.

Meine 14380 .7.3

Haupfprelslagen :

Mk . 45 , 50 , 55
Mk . 60 , 65 , 70

modern gearbeitet
u. tadellos sitzend,erfreuensichgröss¬
ter Beliebtheit

Joh.HeMein !
Inh . F. Kuch

Herrenstrasse 25.

Feinsten neuen

Pnlofol-fmt
in verschiedenen Preislagen

empfiehlt 15117

Carl Hager , HH.,
SrdpriMuKr ., nächst dkmKsn»k»plah

Telephon 358 .

10 'L"
Hirsch -8einei!ie

darunter 8- Ender , verkaufe zus . um
20 Jl Nachn . M . Penkert , Wohl¬
hausen bei Markneukirchen. SS88911,.,
•t 'ltfltrtÄPiifO * * Barren 20 Mk .iurngenne. 1 9iunwo «f m aw.
zu verkaufen. 15267 .3.2

Waldbornttraße 14, Contor .

Automobile
Tourenwagen
Stadtwagen

Geschäftswagen
Lastfahrzeuge

Motordroschken
Motoromnibusse

Las , Benzin - , Benzol -, Rohöl
( Diesel ) - u . Petroleummotoren .
Sauggas -Anlagen für Anthrazit ,

Braunkohlenbriketts ,
Holzkohlen und Torf . Fahrbare
Motoren für landwirtschaftliche
Zwecke und für Betrieb von

Baumaschinen , Bandsägen ,
Kinematographen etc .

Beleuchtungswagen ,

Umsteuerbare
Schiffsdieselmotoren .

Rheinische Automobil -
und Motoren -Fabrik

\ Aktiengesellschaft ,
Mannheim

Vertretung für Automobile :

Automobil -Zentrale Ernst Schoemperlen
Karlsruhe . 3128a .24 .13J

8oZmschMertA' 'F"'L:
gleichen mit Kupserschiffu . Platten¬
belag, zwei kleinere Herde , ein
Regulierfüllofen , wenig gebraucht ,
sowie 1 Bügelofen billig zu verkauf .
14224 .3.3 Luisenstrq ^e 48 .

6d)reihmafd)tne
gebraucht , sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. 13036*

Kaiser-Passage 18.

Paprerlreferung
an die Eisenbahndienststellen mit
dem Amtssitz in Karlsruhe für die
Jahre 19l2 und 1913 zu vergeben.
Voraussichtlicher Bedarf :

Ries .
Kanzleipapier Kl . 3a — 'Jl
Schreibmaschinen-
Durchschlagpapier
Kanzleipapier
Briefpapier
Konzeptpapier

Schreibpapier

3 a — 40
4a — 585
4a — 15
3b — 40
4h — 495
6a - 400
6 b — 220

zum teil liniiert und kariert , fer¬
ner etwa 10 Ries dünnes , un¬
gereimtes Umschlagpapier und
etwa 9000 Pappdeckelschilder ver¬
schiedener Grütze. Lieferungs¬
bedingungen und Muster bei uns
einzusehen. Mit Muster belebte
Angebote verschlossen , postfrei u«d
mit der nötigen Aufschrift bis
spätestens

Montag, 30 . d . Mts ., 10 Uhr
vormittags

bei uns einzureichen. Zuschlags¬
frist 3 Wochen . 15331

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1911 .
Materialien - u . Drucksachenbureau
der Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .
Lieferungsvergebung .

Die Küchenbedürfnisse des II .
Bataillons Füsilier -Regiments 40 ,
bestehend in Viktualien , Kartof¬
feln, Gemüse, Milch usw . sollen
am Montag , den 9 . Oktober , vor¬
mittags 10 Uhr für die Zeit vom
1 . November 1911 bis 31 . Oktober
1912 vergeben werden .

Gleichzeitig werden die Küchen -
absälle für diese Zeit vergeben.

Angebote mit entsprechender
Aufschrift sind bis zum genann¬
ten Termin versiegelt an das Ge¬
schäftszimmer des obigen Ba¬
taillons einzurcichen.

Persönliches Erscheinen ist nicht
erforderlich.

Die Lieferungsbedingungen kön¬
nen daselbst eingesehen , bezw.
gegen Erstattung von 1 .— Ji be¬
zogen werden. 9406a

Rastatt , den 29 . Sept . 1911 .
Die Küchenvcrwaltung des II .

Bataillons Füsilier -Regiments 40 .
Für die Jahre 1912/14 wird

das Aufhauen der Feilen für die
Eisenbahnwerkstätte Offenburg so¬
wie die Elektrizitätswerke Offen¬
burg und Kehl und die Hasen¬
werkstätte in Kehl vergeben .

Die Bedingungen hierfür sind
bei uns einzusehen oder gegen
10 A in Briefmarken zu beziehen.

Angebote sind verschlossen mit
der Aufschrift „ Angebote auf Fei¬
lenhauerarbeiten " versehen , bis
spätestens den 2. Nov. d. I . , vor¬
mittags 10 Uhr bei uns einzu¬
reichen . 9388a

Offenburg , den 1 . Oktober 1911 .
Gr . Maschineninspektion.

Holsverkauf .
Die Gemeinde Gausbach im

Murgtal verkauft im Submis¬
sionsweg das Hiebserträgnis ihres
Gemeinoewaldes für das Jahr
1911, bestehend in etwa 2500 Fstm .
Nadelstämme I . bis VI . Klasse,
Nadelabschnitte I . bis III . Klasse
und Külpen, sowie Forlenstämme
I . bis III . und Forlenabschnitte l .
und II . Klasse , mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1 . Mai 1912.

Angebote pro Festmeter wollen
schriftlich und nach Klassen ge¬
trennt , verschlossen und mit der
Aufschrift „ Angebot auf Nutzholz"
bis längstens Freitag , den 13 .
Oktober d. I ., nachmittags 6 Uhr,
beim Gemeinderat dahier einge¬
reicht werden.

Die Eröffnung der Angebote ,
sowie die Bekanntgabe der näheren
Bedingungen erfolgt am Sams¬
tag , den 14 . Oktober d . I . , vor¬
mittags 10 % Uhr im Rathause
dahier. 9306a

Bemerkt wird noch, daß Bahn¬
abfuhr erfolgen kann.

Gausbach, 27 . September 1911 .
Gemeinderat .

Mayer , Bürgermeister .
vcit. Fräßle .

Bietigheim .

Rindsfafel -
Berfteigerung.

Die Gemeinde Bietigheim . ver¬
steigert am 9456a .2 .1

Montag , öen 9. Lktober ö - $,
nchmittG 2 Uhr,

im Farrenstall einen
fetten Rindsfasel ,

- Vit wozu Liebhaber ein «
geladen werden .

Bietigheim , den 3. Oktober 1911.
Der Gemeinderat .

Schmitt , Bürgermeister .

Uj zahle
höchste Preise für abgelegte Herren

J . Glotzer , Markgrafenstraße 3.

Tausch , Verkauf
oder Verpachtung
meines herrlich gelegenen Villen¬
anwesens bei Wolfach i. Kinzig «
tal , 1 Hektar, 68 Ar groß , mit 2
Oekonomiegebäuden, schönenWiesenmit Obstbäumen . Das Ganze kann
auch entsprechend geteilt werden .
In Tausch nehme Rentenhaus od.'Ullla in Karlsruhe oder anderer
Großstadt. Offerten u . Nr . B30887
an die Exped . der „Bad . Presse ".
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bleue Sendungen

Quitten W eintrauben »:£ ..9fl ,
ausgewogen Pfund 24 H Pfand §m HF

Neue Sendungen ’

Preiselbeeren
10 Pfund 180 Pfund € »6 4

Heute
eintreffend Junge Gänse , Enten , Hähnchen , Poularden .

Morgen eintreffend : Kasseler Rippchen . . . . . . . Pfund HO ^
Frankfurter Würstchen . Paar 23 J
Kieler Fettbücklinge . 3 Stück 2S ^

Heute eingetroffen :
Neue Maronen Pfand 23 t Bouillon -Würfel

10 Stück H 50 Stück
Täglich

frisch Sanitas - Bauernbrot , Simonsbrot , Hamburger Schwarzbrot , Steinmetz - Brot , Pumpernickel .
Cacao , garantiert rein . . . . Pfand 68 J
Chocolade , garantiert rein . Pfand 70 J
Pralin6Cs . . Pfand 65 J Geschwister Knopf ,

Beginn der regelmässigenzweimaligen wöchentl . Chorproben zu :
Brahmsabend , 29. November, Festhalle %

Requiem (Mozart ) , Kantaten (Bach ) , 31 .Januar, Stadtkirche
Mathäuspassion (Bach) , Karfreitag, Festhalle.

Erste Chorprobe : Freitag , 6 . Okt . 8 Uhr, Sofienstr. 33.
Da für das erste Konzert eine wesentliche Verstärkung des Chors

wünschenswert, werdengeübte Damen und Herren um freundliche Mitwirkungunter Beitritt als Mitglieder oder als ©äste gebeten .
Um sofortiges und vollzähliges Erscheinen sämtlicher aktiven Mit¬

glieder wird dringend gebeten . Neueintretende wollen sich bei MusikdirektorMax Brauer , Hirschstr. 102 , oder in der Probe anmelden.
15153 .2 .2 Der Vorstand .

Simalinnän
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag ,
den 5. Oktober 1911

VErBinsabind
im Moninger (Kon¬
kordiasaal).

Arbeiter - Diskussionsklub .
Sonata «, den 8. Oktober, abends 8 Uhr. im großen EintrachtsaalI. Volkskunstabend .
Rezitation v . Tennysons Enoch Arden mit Musik von Richard Strauß .Rezitator : Herr Hofschauspieler Felix Baumbach.Am Flügel : Frl . Hedwig Diefembacher.Eintrittskarten ; 50 Pfg . (für Mitglieder gegen Vorweis der
Mitgliedskarte 25 Pfg . ) in der Hofmusikalienhandlung Doert . Kaiser -
straße 159, und in der Kunsthandlung Oncken , Kaiserstraße 221 .Für Arbeiter lund sozial Gleichgestellte) Karten zu 20 P
(für Mitglieder die Hälfte ) bei Geschw . .Hauenstein . Wilhelmstraße - .Bolksfreundbuchhandlung , Luisenstraße 24 , Friseur Kußmaul , Ranke-
straße, Schneider Her »», Ostendstraße 6, Friseur Horn , Rheinstrabe . .15356 Der Vorstand .

■

Mein Geschäft ist von jetzt ab wieder
Sonntags n . 11-1 Uhr geöffnet.

Mlh . Eckerk , Uhrmacher, 3W44
Marienstraße 20 neben Apollotheater.

Freiwillige
Versteigerung .

Freitag , den 6. Oktober, nachmittags 2 Uhr, werden im Auktions¬
lokal , Zähringerstraße 29 . im Auftrag ^ des Spediteurs Herrn Karl
Friedrich Kurr gegen bar versteigert, als :

Verschiedenes Möbel, Fahrräder , Nähmaschinen, Schreibmaschinen,Kinderwagen , Waschgarnituren , 1 Partie Bilder , Spiegel , Regu-
laleure , Küchengeschirr für Wirte usw. Liebhaber lade^ höflichst ein

J • Hischmann sen ., Auktionator.

1o
CO

tbum. dann-
u, fcicMtrJ&ucftfiafkr JCcmspcndent-

-&ndstrim *Jatdb ?rcapfi
ist

sefoct^
der gVPerlässi 'gste Jibrrcspcndefd

Carf CLttien
»erfbt 0 . 17

Groß* TraiStnsß * t»t
’atSta/Jfe*QouptiMd««tarofio-

Fordern Sie gratis Pro ^peh e und kostenlose Vorführung.
Offeriere, solange Vorrat reicht:

leWeCastellamare-Traita
mit Kistchen von ca . 3V, bis 4 Pfund, Kiste h 90 Pfg .

J . Deila Bona ,
Erbprmzenstratze 28. 15362

Prompter Versand nach auswärts. --

a C
a Karlsruher $
3 Liederkranz . §©

©

Hokel-Restaurank
Alte Post

empfiehlt 15360

süssen
Wein .

a
aaa
3
9
9
9
9
9
9
9
9 _9 Sonntag , den 8 . Oktbr . er. :

z Herbftausflug
a « ach Steinbach
? <Gasthaus

IUI

a Abfahrt nad
zum

„. - - - . .achmittags _9 Baden - Baden . Von

Sternen ) . ^
nach e- — . . hier C

2 Fußwanderung nach dem je2 Waldsee, entlang der Selig - A2 Höfe, durchs Rebgebiet nach 8
^ Steinbach . ©9 Unsere verehr ! , aktiven und £passiven Herren Mitglieder
, werden hierzu freundlichst ein- ¥

¥) geladen. 15353 .2 .1 jj
O Der Vorstand . ©
net >£>e>*)99999r »e>C>e999990

({aufm. Verein Hamburg)

Bizirk Karlsruhe.

Heute abend^1,0 Uhr »m Verems-
lokal „Landsknecht " General -
Versaminlung und Bericht über
die Jahresversammlung in Kaisers
lautern . Der Vorstand .

Ls .r1srn .lLS .
Heute, Donnerstag , den 5. Oktober :

MiMVersamliliig
im Vereinslokal (Goldener Adler).
Vortrag des Herrn A. Werner:
„Meine Beobachtungen . sowie
Erfahrungen bei der Pflege und

Zucht unserer Vögel " .
;i»F- Gratisverlosung . -WO

Um recht zahlreiches und pünkl -
liches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Bergsport -
Stiefel , vom leicht . Damen-Touren -*
Stiefel bis zum besten handgear¬
beiteten , zwiegenäht,wasserdichten
Hochgebirge - und Ski -
Stiefel , Jagd - Stiefel in

grösster Auswahl billigst im
Spezialgeschäft Oscar Beier,
13693 Kaiserstrasse 174 . 5 .5
Versand n. ausw . Katalog portofrei .

I Diplom. Hebamme
P . Meuwly , c An (
19, Rue de Berne , « vDI »

Pensionäre zu jed . Zeitp.
Diskr . Klinik in Frankr.

Junge Frau sucht noch einige
Kundenhäuser im Ausbessern von
Wäsche u . Anfertigen von Kinder-
kleid . Zu erfr . Nelkenstraße 5a, V.

lut .
Donnerstag

chlachttag.
Hente. sowie jeden Donnerstag

gegenüber dem Hauptbahnhof .
Jeden Freitag

litt.
Mittagessen

i. Abonnement
von 60 Pfg . an , sowie billigeFrühstücks- und Abendkarte.
14985 .14.2 J . Maier .

Carl Psesferle
Erbprinzenstr . 23. Tel. 1415.
Empfehle lebendfrisA eintreff .:

holl . Angel -Schellfische.Cabltau . Rotzunge «.
. ^Merlans .Blauselchen , Flnftzander ,lebende

Rheinhechte. Karpfen. Aal «.Forellen . B31845
Prompt . Versand n . auswärts .

Geprüft . Masseurin
B29338.14.8 Adlerstt . 1. Part . Iks.

Teilmassagen .
IMP Elektt . KlingelanlagenWüund Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährl . Unter¬
haltung von 3 Mk . an . B31448.2.2Karl Bing , Karlstr . 41 .

Zu kaufen gesucht
Fremdenvension

in Kurort von fachkundigem, jung .
Ehepaar zu übernehmen gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . B31447
an die Expedition der „Badiscken
Presse" erbeten ._ 3.3

Eine gebrauchte , gut erhaltene

Hobelbank
wrrd zu kaufen gesucht.

Offerten mit Größenmaß und
Preisangabe ' unter Nr . 15330 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Zu kaufen gesucht : Vorhänge,Store , Bodenteppiche.
Offerten unter Nr . B31779 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Noch gut erhaltene Kommode

und Waschtisch zu kaufen ae-
sncht . Zu erfragen unter Nr .
5831823 in der Expedition der
„Badischen Presse" .

Bechstein-FIflgef,sehr gut erhalten , 71|4 Oktav, gutim Ton , wird billig abgegeben beiJ . B . Hauck , Pranolager .Bruchsal ._ *•_ 9364a *
neu . gut gear-

,_ . _ Beitet, für nur24 Mk . zu verkaufen . (Keine Fabrik¬ware . ) R . Köhler , Tavezier ,Schützenftr. 53 . 2. St . 3331768.2.2

Billig zu verkaufen:
2 schöne, gute Bette » sow eie inDiwan . Zähringerstr 24 , II.

Eich . Schlafzimmer Ti
mit 2türig . Spiegelschrank 200 Mk .,

Speisezimmer Ä
Kronenftr . 32, Rückgebäude.

Sehr schöner , großer
Gasherd '• l

gut erhalten , 4 Flammen . Nickel
schiff , Back- u . Wärmeofen , preisw.
zu verkaufen. B31792

Nokkstraße 8, parterre , rechts.

itm
die Exped . der „ Bad . Presse".

- •Junge Mütter «-
die nicht selbst stillenkönnenoderihr Kind abaewöhnen wollen,verwenden zu deffen Ernährungam vorteilhaftest ., die trinkfert .
sterilisterte Säuglings -Milch ,
hergestellt nach Prof . Gärtner ,unter ständiger Kontrolle des
approb. Nahrungsmittel -Chemi¬kers Dr. G . Mangler von der
Karlsruher Milchsteriiisier-Anstalt

vorm. Dr. Sande!
Vorholzstr. 48 Teleph. 632.
Sämtliche anderen Fabrikatewie : Holl. Säuglingsnahrung ,Diabetikermilch, Kefir, Joghurt ,Allgovia-Milchwein, werd. eben¬
falls von einwaizdsfreier Be¬

schaffenheit geliefert .
Niederlagen : 12629*

Internationale Apotheke Karlsruheu . Friedrioh-ApothekeBadeu - Badeu
Prompter Versand nach ausw .

16354*Pelze
Pelze

staunend billig .
Nur Zirkel 32,

Ecke Ritterstt . 1 Treppe .

Prima Existenz .
Mit 5—10 000 Mk . kann sichein arbeitsfreudiger Herrr an

einem sehr guten und hohenGewinn bringenden Verfand -
und Engrosgeschäft tätig be¬
teiligen . Offert , unt . 5831856
an die Exp. der „Bad . Presse"

. |

Schöner , AiiMilgekosteii
billig zu verkaufen.

Hi " ' 5831086
irschstratze *8 , parterre.

Champignon,
tägl . frische , geschloffene Ware,werden billigst abgegeben.

Offerten unter Nr . 5831761 andie Exped. der „Bad . Presse".

Fahrradslall
für 4—6 Räder zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 16352 an die Expedition der
„Bad . Preffe ".

Zu kaufen gesucht : gebrauchtes,gut erhaltenes , warmes Damen -
Capes, für ältere Frau passend .

Offerten unter Nr . 5331813 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Zu verkaufen
Unterstelle meine in Offen¬

burg gelegene, vollständig neu
erstellte
NW- Villa -HW

I mit herrlicher Aussicht und
parkähnlichem Garten , bei ca:10 bis 12 Mille Anzahlungdem Verkauf . Off . unt . B31783

I an die Exp. der „ Bad . Presse" .

Rüppurrerstr . 46
(Restaur . z . Wald¬
horn ) und Bunsen -
sttatze Nr . 11 (Ecke

Kriegstraße ) zu verkaufe ». 10263*
Näheres Rüppurrerstraße 46 , II.

Haus
Unterstelle unser im Jahre1895 neu erstelltes u . im Zen¬trum einer Amtsstadt Badens

gelegenes
Wohn - «. Fabrikgebäudebei ca . 10 Mille Anzahlg. dem

Verkauf. Wegen d . vorhandenen
einaeschulten u. vielen Arbeits¬
kräfte besond . f. Schuhfabriken
geeignet . Off. unt . 5831784 andie Exp, der „Bad . Presse.

"

Automobil
Fiat . 4 Zylinder, 4-sitzig , mit allem
Zubehör zu 1500 Mk . zu verkaufen .Offerten unter Nr . 15266 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.2

Pony , 15343 .2 .1
gut im Zug , für 80 Mk . zu Ver¬
käufern_ Kronenftr . 38 .

Wagerr-Derkaus.
1 Coupee mit Gummiräder
1 Bictoria mit Gummiräder

tadellos erhalten , prima Fabrikate ,zu verkaufen. Off. unt. Nr. 15265
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.2

8nt erhallen. Wulm
sehr wenig gebraucht, ist zu ver¬
kaufen. 16281 .2 .2

Yorkstratze 87 . 3. Stock
(trtfirrrtA gut erhaltenes , beinahe
ÜuNlluO » noch neues , mit Frei ! ,und Rücktrittbremse , preiswert zuverkaufe». B31741 .2 .2

Götbestraße 20, 4, St . lks .

Pianino ,ein vorzügliches, gutes Instrument ,ist billig abzugeben. 15329 .2.1
Kaldhornsttafte 18.

mit Kupferschiff,ferner 1 grüß . Herd, f. Kostaeberei
passend . Näh. Schillerstr . 33, Hth.,2. St . , bei S ch ck i d. B3182g

Großer Herd mit Kupferschiffund Wärmeofen , für kleine Wirt¬
schaft oder Kostgeberei geeignet,billig zu verkaufen . B31797
Sofienstr . 127 , Gärtnerei Brehm.
Kochherde, BSfiS
billig z« verkaufen . B31827

Amalienstraße 43 .
Email -Herd, ein fast neuer , Mit

Nickelschiff, wegen Wegzug zu ver¬
kaufen. 16339

Hardtstraße 14.
Zwei gut erhaltene Porzellan -

Oefen sind billig sofort zu ver¬
kaufen. 5831802

Näheres bei Frau Korn, Herren -
stratze 41 , 2 . Stock .

Met Sanertranöoien ,f. einen Laden od . Wirtschaftslokal
geeignet, ist preiswert zu verkaufen.
5831482,3.3 Hirschstr . 103 , 1 . St .

Weinfässer ,
rund und oval, von 20 bis 1200 Ltr .,billigst bei B31816.3 .1

P . Best , Küferei,
Bannwald - Allee 36.

Zu verkaufen : ein tadelloses
Weinfaß , fast neu , 130 Liter ent¬
haltend , um den Preis von 5 M .
15338 Hirschstraße 128, II .

Äan - roagen,2rädr . , neuer Federnwagen , zu ver¬
kaufen . Angebote unt . Nr . $831747
an die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Sehr billig abzuaeben ein gut
erhaltener Sitz - u. Liegwagen mit
oder ohne Extra - Sitz . B31818

Durlacher -Allee 8 , part., rechts.
Abendmantel , verschied . Capes.
>wz . Jackenkleid, dito Rock , 2
acketts , Matrosenbl . f. jg. Mädch .,Blusen bill . abzug. Mathystr . 2 , I .

stk,
Ja

LLi moöeni.Slfienörnonlcl.
5831824_ Doualasstt . 6, I.

Militärmantel und Waffenrock ,für mittlere Figur , billig zu ver¬
kaufen. Grünwinkel , Durmershei -
merstraße 6 , 2 . Stock . $831368

2 dunkle Ueberzieher und ein
grauer , zu verkaufen. B31766

Steinstraße 2, 2 . Stock .
Schöne deutsche

Jijet - Dogge ,
fehlerfrei , gutes Tier , männlich,stlbergrau und schwarz gefleckt, 76
cm hoch , 2 Jahre alt , mit Ia. Stamm¬
baum , umständehalber preiswert zuverkaufen . Näheres in der Ge¬
schäftsstelle des Rastatter Tage -
bl "ttes , Rastatt ._ 9423a.g.2

Junger Leonberger Hund, fünfMonate alt , schön und sehr wach¬
sam, ist zu verkaufen. B31739

Bernhardstr . Rr . 5 , Seitenbau .
Polizeihund,

Airedaleterrier , VA Jahr alt , guandressiert , ist , da ich weg. Krank
heit nicht weiter dreffieren kanr
billig abzugeben. r.Morgenstr . 13, 3 . Stock. 5831811

Dobermann-Rüde,
1*1* Jahr alt , l |, Jahr in Dressur ,umständehalber billig zn verkans .» 31819 Draisftr . 18. 4. . St » l.
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Die Kuriere des Kaisers.
— Zn den wichtigsten Funktionären , die sich in größerer Anzahl

ln der Umgebung des Deutschen Kaisers bei seinen häufigen Reisen
im Jnlande und Auslande befinden , gehören die Kaiserlichen Kuriere .
Seitdem der Monarch die Gewohnheit angenommen hat , nur die aller -
dringlichsten und eiligsten Anordnungen , die auch nicht Den Aufschub
einiger wenigen Stunden vertragen , durch den elektrischen Draht oder
durch Funkspruch übermitteln zu lassen , für welch letzteren Zweck die
großen Landstationen Norddeich und Pola und die Schiffstation auf
der „Hohenzollern " zur Verfügung stehen , werden ausführlichere Be¬
fehle und Anweisungen , umfangreichere politische Direktiven , Hand¬
schreiben an fremde Monarchen und dergleichen mehr fast durchweg
durch die Kaiserlichen Kuriere befördert . Sie sind , wie man zu sagen
pflegt , ein dreifach gesiebtes Korps , das sich aus Offizieren rekrutiert ,
die sich durch Tüchtigkeit und Eignung für diesen Spezialdienst be¬
sonders auszeichnen . Nach vorangegangener Empfehlung durch die
Chefs der Truppenkörper werden sie einer eingehenden Prüfung auf
ihre Brauchbarkeit unterworfen , wobei die Fähigkeit zu schnellen
Entschließungen , furchtlose Energie und Tapferkeit und besonders
auch gute Reitkunst an erster Stelle stehen . Auch so weit sie nicht der
Person des Kaisers attachiert sind , sdndern sich bei Botschaften und
Gesandtschaften im Auslande befinden , unterstehen sie , obwohl sie
Mitglieder des Offizierkorps bleiben , nicht dem Kriegsminister oder
einer anderen militärischen Kommandogewalt , sondern je nachdem
vem Auswärtigen Amt oder dem betreffenden Botschafter oder Ge¬
sandten und beziehen außer der Offiziersgage noch ein besonderes
Gehalt und selbstverständlich hohe Entschädigungen für ihre Reise¬
auslagen und Tagegelder . Die Stellung , die im Urteil des großen
Publikums von dem Reize des Geheimnisvollen umschleiert ist , er¬
weist sich in der nüchternen Wirklichkeit als ein Amt , das reich an
llnstrengung und Verantwortlichkeit ist , und vor allem die persönliche
Freiheit fast vollständig ausschließt .

Der Kaiserliche Kurier muß sich ununterbrochen zur Verfügung
halten , darf seinen Stationsort auch nicht auf die Dauer einiger
Stunden verlaffen , muß stets reisebereit und imstande sein , vielleicht
,chon in einer halben Stunde nach Empfang eines wichtigen Auf¬
trages mit dem nächsten Schnellzug sich auf eine strapaziöse Reise von
Lausenden von Kilometern Länge zu begeben . Er kann sich dafür
allerdings auch auf allen Beförderungsgelegenheiten der denkbar
besten Bequemlichkeiten bedienen , die sich sonst nur der Luxus¬
reisende leisten kann , zum Beispiel auf deutschen Schiffen einer Se¬
paratkabine erster Klasse und ebenso auf den Bahnen eines separaten
Abteils erster Klasse , sobald er sich gegenüber dem Zugführer als
Kaiserlicher Kurier ausweist . Sein Dienstgepäck unterliegt auf den
Grenzstationen nicht der Zollrevision , doch ist er auf Befragen ver¬
pflichtet zu erklären , ob er als sein Privateigentum Gegenstände mit
sich führt , die der Verzollung unterworfen sind . Speziell in die Ee -
heimtaschen , in denen er die Briefe an das Berliner Auswärtige Amt
und die Ministerien verwahrt , ist kein deutscher Zollbeamter berech¬
tigt , Einsicht zu nehmen . Roch vorsichtiger wird mit den persönlichen
Briefen des Kaisers an andere regierende Fürsten verfahren . Sie
sind niemals in den geheimnisvollen Ledertaschen enthalten . Der
Kurier hat vielmehr die Pflicht , sie in dem von ihm jeweilig getra¬
genen Anzug zu verwahren , gleichviel in welcher Verfaffung sie dann
an den Adressaten abgeliefert werden können . O . K .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
^ Karlsruhe, 5 . Okt. Vom Eroßh . Hoftheater wird uns

geschrieben: Wegen andauernder Erkrankung von Käthe War-
mersperger wird Freitag , den 6. Oktober , statt „Oberon"
Paint Sasns „Samson und Delila " aufgeführt werden.

— Wien , 5. Okt. (Tel .) Karl Felix Köhler , seit 1880 verant -
^woftlicher Redakteur dex, .^Reueu Freien . Presse "

^ ist gestern im Alter
iidn - 3' Jahren stach längerer Krankheit gestorben .

s= Paris , 5 . Okt. (Tel .) In dem Museum von Benime
ist ein kostbares Bild von Boucher aus dem Rahmen geschnitten
und entwendet worden .

•= Buenos -Aires , 5 . Okt. (Tel .) Die Südpolarexpedition
unter Leitung des Leutnants Filchner, hat gestern an Bord der
„Deutschland " die Ausreise angetreten.

Aus dem gewerblichen Leben.
K . Konstanz , 5. Okt . Betreffs des Sonntag -2 Uhr -Ladenschlns -

ses ist an die hiesigen Ladeninhaber ein Rundschreiben gegangen , das
ergeben hat , daß von den 380 Ladeninhabern 30« für die Einführung
des Sonntag -2 Uhr -Ladenschlusses find , so daß der hiesige Ausschuß
zur Verbesserung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe bei der zu¬
ständigen Behörde die Abänderung des betreffenden Statuts be¬
antragt hat .

°= Turin , 4 . Okt. (Tel .) Der Kaiser hat an den Eeneralkommissar
der deutschen Abteilung der Tnriner Weltausstellung Geh . Regierungs¬
rat Busletz auf die Meldung von zwei großen Preisen für die Kadiner
Majoliken für ihre künstlerische Fassung folgendes Telegramm ge¬
richtet : „Ihre Meldung über die meinen Erzeugnissen zuerkannten
zwei großen Preise hat mich sehr befriedigt und beauftrage ich Sie ,
dem obersten Preisgericht meine Freude hierüber auszusprechen .

"

— London , 5. Okt. (Tel .) Der Ansftand der irischen
Eisenbahner wurde heute Seigelegt.

^ New Orleans , 4 . Okt. Die Zusammenstöße , die, wie be¬
richtet, in mehreren Städten am Mississippi zwischen Ausstän¬
digen der Jllinois -Zentralbahn und Arbeitswilligen stattge¬
funden haben , erreichten gestern ihren Höhepunkt in einem
Kampf in der Stadt Mac Eomb , wo mehrere Personen
getötet oder verletzt wurden.

Zur Lebensmittelteuerung .
Mannheim» 4. Okt. Die gestrige Burgeransschuß -

fitzung beschäftigte sich u. a. mit einer von der sozialdemokra¬
tischen Fraktion eingebrachten Interpellation über die Le¬
bensmittelteuerung. Vom Vorsitzenden wurde darauf hinge¬
wiesen , daß der Stadtrat in dieser Angelegenheit bereits Be¬
schlüsse (die auch von uns mitgeteilt wurden. D . Red.) ge¬
faßt habe . Die Berhandlungen mit den Kartoffelhändler«
seien allerdings gescheitert, aber die Stadt übernehme jetzt
den Kauf selbst und habe bereits mit größeren Firmen abge¬
schlossen . Was die Frage der Milchversorgung anlange , so
nehme die Organisation der Milchzentrale für die Stadt noch
einige Zeit in Anspruch, da es sich um ein großzügiges Pro¬
jekt handle, das mindestens 100 000 Mark erfordere . Diese
Sitzung war die letzte vor den Neuwahlen.

i= Berlin . 4. Okt. (Tel .) Unter Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Kirschner fanden heute im Rathaus Berhandlungen
von Vertretern Berlins und der größeren Vororte über
Maßnahmen gegen die herrschende Lebensmittelteuerung
statt. Als Ergebnis der Beratung wurde festgestellt , daß
darin Einverständnis bestehe, daß ein gemeinsamer Einkauf
von Seefischen für Berlin und die Vorstadtkreise anzuftreben
ist. Den einzelnen Städten bleibt es überlassen , sich dieser -
halb mit Merlin in Verbindung M setzen.

Wer nach Amerika- IffeSÄM
btQ , toenbe sich an Friedrich Kern . General -Vertreter fÜL Baden
tund-Slftch -LMpiMn . in -

bis einsehl. Sonntag

Sonderpreise
Im Lichthof !

Soweit Vorrat .

Krawatten
Selbstbinder , breite, offene Formen 65 1 .25 1 .75
Fertige Formen, Diplomaten und

Regattes . 45 75 95 ^

Selbstbinder, breite Form , Streifendessins 95 J
Doppelkrawatte , originelle Neuheit für Steh¬

umlegkragen , 2 Krawatten an einem Stück 1 .50

Westen
Herrenwesten in neuen Mustern

und Formen . 3 .75 7 .75
Herrenwesten , einzelne Stücke . . mit 25 %
Frackwesten , weiss . . . . . . 2 . 50 4 .25

Hosenträger
Serie I_ II_ III IV

Paar 50 95 4 1 .25 1 .50

Herrenwäsche
Oberhemden

einfarbiger Rumpf, gemusterter Einsatz 2 .75 3 .50
Zefir, durchgestreift , feste Manschetten . 4 .25
Wasch -Seide, feste Manschetten . . . . 3 .90
Ia . Percal, abgesetzte kleine Muster . . 6 .25
weiss , glatter, steifer Einsatz . . . 2 .35 3 . 50
weiss , leinener Falten-Einsatz . . . . . 3 .90
weiss , weicher Pique-Einsatz .' . . 3 .50 4 .50

Vorhemden
weiss, steif, glatt und mit Falten 32 45 65 J
weiss, weicher Pique mit Falten 70 95 ^ 1 . 10

Garnituren
farbig. Vorhemd u . Manschett. zus . 75 95 ^ 1 .50

Kragen
Steh-Kragen, versch. Formen u . Höhen

'/- Dtzd . 1 . 75 2 . 50 3 .00
Steh-Umlegkragen , geschl . u. offen,

versch . Höhen ‘/s Dtzd . 1 .90 2 .50 3 .00

Manschetten 16336
4fach m. 1 u. 2 Loch, spitz u. abgerundet

V, Dtzd . Paar 2 .75 3 . 50 4 .50

Das Modernste in Oberhemden sind
kleine Tupfen auf weissem Grund .

Die Herbst -Mode in Krawatten bringt
Streifen .

Korfell„Jmperial*
D . R . P . Marke W . & C.
Unübertroffen für die

heutige Mode ?
Das Korsett ist
im Rücken ge- ^
teilt , schnürt Leib
u . Hüften separat
u . gibt selbst den
stärksten Damen" ocheleg. schlanke
sigur . GeradeFront . i

Jetn Druck auf den
Magen . Aeußerst be¬
quemer Sitz . Voll¬
kommenster Ersatz f.
Maßkorsetts . Denkbar
größte Auswahl in
allen Preislagen .

Alleinverkanf
Korsetthaus «Imperial-
' rau O . Kumpf , Kaiserstr . 38 .

!eL 824 . Auswahlsend . bereitwill .

15270

In 3 Tagen
beginnt Ziehung

und endet nächsten Dienstag der
Altenburger Agnes -Lose,
ebenso Ferienkolonie « , dann
Franlfurter und Darm¬
städter, h 1 .—, 11 St. 10.—
Mk ; ferner Metzer Gewerbe¬
hausgeldlose, ä 3.—, 10 St,
28.— Mk., was empfiehlt i636 i

Carl Götz ,
Lederhandlung u. Bankgeschäft .
Kevelstraße 11/15, Karlsruhe .

Hausbesitzer.
Warum geben Sie soviel Geld

aus für das Tapezieren ?
Ich berechne Ihnen für das Auf¬

ziehen der Rolle 3 « Pfg ., Ab¬
reißen , Vergipsen und Leimen wird
nicht berechnet , und dennoch auf
das saüberste besorgt . B31687

Tapeten von 20 psg . an.
Hermann Sexauer ,

Tapezier .
Manprechistrake 18.

Flaschen ,
Lumpe«, Altmetalle , Papier , Zeit¬
ungen , Keller- » nd Spricherkram
kauft . _ 3331849
Karl Kreis Jr .,- Angartenstr . 81.
Kerde ! Kerbe !
Emaille und lackiert , bill gst, alte
Herde nehme in Zahlung . 3331826
TL. Andlauer , Schillerstraße 4.
Größtes Herdlager der Weststadt .

Bechtensmrtesm 11
♦ ♦

Ende nächster Woche , gute Witterung und
zeitige Waggongestellung vorausgesetzt , habe ich
mehrere Waggon Kartoffeln zu erwarten .

Ich kaun hievon gute

Speisekartoffeln
Ztr . 3 .70

sowie feinste

Siedekartoffeln
Ztr. 4 .00

frei Keller offerieren und bitte gefällige Aufträge
hierauf mir zettig zukommen zu laffen . auch kön¬
nen solche in meinen sämtliche « Filialen abgegeben
werde » . Ausfallmuster nur im Hauptgeschäft

Iähringerstraße 42 .

Bacberer
Teleph»« 392.

Bettstelle 81837
hell nußbaum , mit Rost u . Matratze ,
1 Zimmertisch , 1 Küchenkredenz . 2
Küchenstühle , 1 Geschrrrbrett und
verschiedenes billig zu verkauf .

Näheres Rorkstratzc 28 , parterre .
Billig zu verkaufen 4 St . schöne

Lederstühle . Zimmerteppich , Wasch¬
kommoden , Marmor , Vertiko ,
Plüschdiwan . Nipptisch , Schlaf¬
zimmer -Einrichtung , Küchen -Ein -
richtung , n . verschiedenes . B31848
Karl -Friedrichstr . 19. 1 Treppe , r.

Großer Bucherschaft mit Rück¬
wand Jl 18.—

1 älterer groß . Schrank „ 5.—
halbfr . Bttt mit Rost „ 20.—
2 Matratzen Jl 4.— u . „ 3.60
1 schöne pol . Kommode „ 16.—
1 extra groß . Viereck . Tisch „ 10.—
1 schön Buffet m .Muschelaufs . « 90.—
sind zu verkaufen . B31852

Lesfingstratze 33 , im Hof.
9 (Röffott fast neu , roter Barchent,& •Ovllvll » Diplomatenschreibtisch,
Herrenüberzieher billig zu verkauf .
B31838 Schntzenür . 10 . 1 Tr . r .

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rc.

Weltaoskunftei Stuttgart,
Steinstrast « Nr . 9 .

4546a Telephon 9185 . *

Suche gebrauchtesPianino ,
gleich welcher Farbe , gegen bar zu
kaufen . Offerten mit Preis wolle
man baldigst unter 3331830 an die
Expedition der „ Bad . Presse " send .

Gut gearbeiteter , neuer

Plüsch - Diwan
für nur 36 M . zu verkf . B31853
Werner , Schloßplatz 13 Eingang
Karl - Friedrichstraße , Part . , rechts .
COOOOOOOOOO Q
0 Fünfflammige, moderne 0
2

" '
. - fiaslöster °

a mit Kristallzylinder zu der -
0 kaufen . 16306 Q
Q Friedrichsplatz 2 . i . Laden , q
OOOOOOOOOOOQ

HW Zu verkaufen : "MH
kompl ., sauberes Bett 36 Mk . , Nacht¬
tisch 4 Mk. , Küchenschrank 12 Mk . ,
Pol. Waschkommode 12 Mk . , Oval¬
tisch 4 Mk ., schöner , verstellb . Kinder -
stuhl , fast neuer Chiffonnier billig .
B31828 Uhlandstraße 12 , Part .

Sofort zu verkaufen ein weiß¬
seidenes Kleid mit Schl ., pass , als
Ball - od. Brautkleid . 8331803

Zu erfr . Scheffelstr . 8 , 5. St .

Wer
etnins }n Konst » sncht,
etnins p nerknnsen hat.
eine Stele sncht,
eineAellep »ergeben hat
etnins p mieten sncht,
etwas p »ermeten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraste und Zirkel .
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CSfl SchOpf Marktplatz «
Diese Woche in Grosse Neueingänge

Damen : und Kinder : Ronlettion
Darunter sind wegen ihrer besonderen Preiswürdigkeit ganz besonders hervorzuheben : 15337

Allerneueste Kostüme
Allerneueste farbige Paletots
Allerneueste schwarze Paletots
Allerneueste Kostüm=Röcke
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>a»
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*55
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s 0
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33O •oc 35 es

JL 19.50 00 35- 48-
M 3.90 6.50 9.75 1.
JL 13.50 19.50 24- 35-
JL 3.75 6.50 9.50 15-

Tüll=Blusen Seid . Blusen Woll . Blusen B ’ woll. Blusen Morgen rocke Matinees Unterröcke

Cöcbtcrpensionat Villa Elisa,
Stuttgart , Azenbergstrasse 29 .

Spezialfach : Feine Umgangsformen praktischgelehrt u . geübt — guteUmgangssprache zu gewandtem Verkehr — Briefstil und andere Lehr-i cicher . Sprachen — vorzügl . Musikunterricht — praktisch. Handarbeiten ,Körperpflege — Hebungen zu graziöser Haltung — Tanzstunde mit
cntsprech . Unterricht zu gesellschaftl. Verkehr.Preis pr . 1U Jahr für Pension 250 Jl . Lehrstunden pr . Monat 20 Jl .Näheres Prospekt . Beste schriftl. Empfl. von Eltern . 9409a.4.2

Deutsche Militärdienst ^ und Lebens-
VErsicberungs -ilnstalt 1 G. i» Hannover

Errichtet im Jahre 1878 .

Abteilung ! :

Militärdienst -

und

Versicherung .

Gesamt -

Versicherungs¬
bestand :

315
Millionen Mark.

Abteilung II :

Lebens¬

und

Studiengeld -

Versicherung .

Gesamt -

Aktiva :

141
Millionen Mark.

Antragssumme 1910 : 30 Millionen Mark .
Geleistete Auszahlungen :
bis Ende lt $90 1,1 Millionen Mark1690

1900
1,1
28

1905 69

1910 130
Die Deutsche Militärdienst - und Lebensversicherungs-Anstalt a. 6 . in
Hannover übernimmt unter sehr vorteilhaften Bedingungen 4146a

Militärdienst -, Brautaussteuer -,
Studiengeld - und Lebens -Versicherungen ,
die letzteren auch mit Einschluß von Familienrente , Witwen- und Waisen¬
pension und mit Prämienbefreiungund Zahlung einer Invalidenrente im
Falle der Erwerbsunfähigkeit . Alle UeberschUsse fallen den Versicherten zu.

General - Agentur Mannheim :
Inhaber Herr Generalagent Fr . Schlicker , L . 11 . 25.

1«

10 .8 (Aalteste Handelshochschule der Westschweiz ). 9234a

Beginn des Wintersemesters :
: : : : Dienstag , den 10. Oktober. : : : :

Programme werden frei zugesandt Göldi , Dir.

Wen Wittags- v. RenM
empfiehlt B31701 .3 .1

Amalienstraste 20 . 2. Stock .

Most -Fasser
worden billig abgegeben.

Marienstraße 2 IV . » 31795

Weber ’s Hotel „Zur Krone"
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — .Telephon Ar. 58-5Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 7432 aModerner Komfort . Elektr . Lidit. Zentralheizung .

KarlsruherMalschule
von Jos . Himmel , Winterstr . 38 .
io .7 Dekorativ
Nur streng praktisch .
Modem im alten Stil.
Man verlange Prospekt .

Geprüfte Lehrerin
erteilt Nachhilfestunden

in Deutsch. Französisch u. Englisch
bei mäßigem Honorar .

Offerten unt . Nr . B31752 an die
Exped . der „Bad . Presse.

" 2.2

Darlehen
Vorspesen besorgt zu günstigen
ngungen » 81782 . 10.1edrieh Ute , Douglasstr. 20.te genügt , komme ms Haus .)

Welche Bank
gibt einem Geschäftsmann mit 2
bis 3 Mille Wechselkredit, in der¬
selben Höhe Bankkredit als Konto¬
korrent gegen Sicherheit . Offertenunt . Nr . B31522 an die Expeditionder „Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

10000—12000 M
2. Hypothek auf neues Hau» in
der Südweststadt gesucht. Offertenunter Nr . 15239 an die Expeditionder „Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Baden -Baden .» Kapitalist ^
lstiller Teilhaber ) gesucht zwecks
Ausbeutung eines gut gelegenenBauterrains zur Erstellung von
10 bis 12 Ein . und Zweifamilien .
Häusern innerhalb 4—5 Jahren .

Offerten unter Nr . 9211a andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Donnerstag , den 5. Oktober 1011.6. Abonnements - Vorstellung der
Abt . Oormtc AbonncmentSkarwn
Glaube und Keimst .
Die Tragödie eines Volkes in 3

Akten von Karl Schönherr.
In Szene gesetzt v. Intendanten .

Perso neu :
Christof Rott . ern Bauer F . Herz.Rott Peter » sein Bruder O . Hertel .Der Alt-Rott . sein Vater I . Mark.Die Rottin . sein

Weib M . Franendorfer .Der Spatz , sein Sohn F , Kranes .Die Mutter der Rot¬
tin Chr. Friedlein .Der Sandperger zu Lei¬
then P . Gemmecke.Die Sandpergerin Mel . Ermarth .Der Unteregger M . Schneider.Der Englbauer von der
Au K . Dapper .Ein Reiter des Kai¬
sers F . Baumbach.Der Gerichtsschreiber H . Höcker.

Der Bader W. Kemps.Der Schuster H. Benedict
Ein junges Bagantenpaar :
Der Keffelflick-Wolf Eng . Rex.
DaS Stratzentrapperl H . Holm.Ein Soldat Aug. Schmitt .Ein Trommler Jos . Römer .

Spielt zur Zeit der Gegen-
reformation in den österreichi¬

schen Alpenländern .
Anfang ' tSUhr ^ Ende geg . ' 1,10 Uhr

Abendkasse von 7 Uhr an.
Gruße Presse .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Spitzen
die zumWaschenbestimmtsind , finden
sachkundige Behandlung in der ehern .
Waacbanatalt Printe . 13886

Tanzlehr - Institut
Gcbr « Link , Kaiserstrasse 73

beginnen mit gut bürgerlichen Kursen, in welchen sämtl. neuzeitl .Tänze gelehrt werden, Anfang
== = = == Oktober . — . — =

Prospekte zu Diensten . 831809 .2.1

^Üfgolde/to ,

2
O. Klingele-Schrieber

nächst dem Rondellplatz ,
Eingang Erbprinzenstrasse 3.

moderne Wanduhren
Ausstellung l » um. uni
Uhren in allen Holzarten u. Farben, in jeder Preislage.

, Vierteluhren mit harmonisch abgestimmtem Gong.
Gut eingerichtete Reparaturwerkstätte.

Bjore, Rabattmarken . Rabattmarken . 2.2

Ne« eröffnet :
(frfir IHorim- u Animrtrnllr.

«usere 22, Verkaufsstelle. 15357

I. Konsumhaus für Lebensmittel
Luger - Filialen.

Detektiv - Ä ^
A. Maier & Co ., G . nt. b. H .,
Mannheim P . 4. 8. Tel . 3305 u.
Lndwigshafen a . Rh . , Kaiser-
Wilhelmstr . 6. Tel . 1240, bes . Er¬
mittelungen . Erforschungen und
Privatauskünfte aller Art . 5370a

Spanisch !
Unterricht in Konversation und

Grammatik . Besorgung von Über¬
setzungen. 14643 .6.4

Frau A. Paulus ,
Körnerstr . 33 , in . r .

Neue

sind unsere

erste» zwei Waggons
eingetroffen .

Wir empfehlen unter
anderem :

Schnitt-
Bohne«

S Pfund -Dose von

38 40
4 Pfd .-Dose 7 5 Pfg .

Brech - 14860
Bohnen

2 Pfd .-Dose / H Pfg .
von an

Erbsen
» Pfd .-Dose / C Pfg .

von “ WW an
I Bei Abnahme von 6 ganzen !
oder 10 halben Dosen (auch |
verschiedene Sorten ) ge*

| währen wir laut Listen¬
preisen

s °<» Rabatt . =
I Verlangen Sie bitte in !
unseren Filialen Spezial -

Preisliste . 2 .1

Breisgauer Moflanfatz
:: Vortrefflicher Ersatz für Obstwein ::

Man verlange ausdrücklich
nebenstehende Schutzmarke.

Während der Obstmostbereitung ist BreiS-
gauer Mostansatz zur Vermengung mit

Ratnrmast sehr geeignet.
Alleinige Fabrikanten :

Ekkr. KrLrr Nachfolger , Frtilmrg i. K.
Engrvs -Berttieb : 7854a

Christian Riempp . Karlsruhe ;Peter & Co .. Achern
C . W . Gerspach . Rastatt .

Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.

, « m . b M .
•f>den betsaont«**
yei-aaufsst«» «"-

Verkaufe
sehr billig ! noch gut erhalt . Winter -
Damenkleider u. Mäntel in allen
Grüben , auch Jacken von Mk . 1 an .sowie auch noch gut erhalt . Herreu¬
kleider u . Herrenüberzieher von

llunf Pnmrortc Mit Finnadrnck liefert rasch und billig 4Mk . au. 15359 .3.1üall1 ^ vllVv1td dieDrnck-r-i »er ^Bsv. Pre «e^ « cheffelstr. 64, Laden«
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Ernst Kaffermann über innere «nd äußere

Politik .
— Die Nationalliberalen Stimmen , .Leitaufsätze von Abgeord¬

neten und namhaften nationalliberalen Politikern für Tages¬
zeitungen"

, die feit dem 1 . Oktober Dr . Rich. Bahr in Berlin heraus¬
gibt, veröffentlichen einen Aufsatz Bassermauns , dem wir folgendes
entnehmen :

„Die Gegner sprechen von der Uneinigkeit der Partei . Seitdem
ich die Ehre habe , der Partei anzugehören , also seit bald SV Jahren ,
war davon die Rede , und die Feinde der Partei haben immer auf
unfern Zerfall gehofft. Mag sein , daß in taktische » Fragen manche
Meinungsverschiedenheit vorhanden ist : was will das bedeuten ge¬
genüber der programmatischen Gegnerschaft der Radikalen und Re»
oifionisten in der Sozialdemokratie und der Kölner und der Berliner
Richtung beim Zentrum ! So wenig unter diesen Gegensätzlichkeiten
die Stoßkraft der Sozialdemokraten und der Ultramontanen leidet ,
ebensowenig werden die Nationalliberalen den Gegnern den Gefallen
tun. über die Frage , ob das Wahlbündnis mit der Fortschrittspartei
»ine Notwendigkeit ist oder nicht, auseinanderzufallen .

Eezesfioneu haben nur Berechtigung , wenn tiefgehende sachliche
Meinungsverschiedenheiten das Verbleiben in einem Verbände un¬
möglich machen, während die tattische Lage sich oftmals verblüffend
schnell verschiebt. Ist doch heute das Zentrum sehr ungern daran
erinnert , daß bei den Kaisergräbern im Dom zu Speyer — eine un¬
geheuere Blasphemie — sein Bischof ein Wahlbündnis mit der
Sozialdemokratie abschloß , während man sich jetzt in der Gesellschaft
der Hochtories äußerst behaglich fühlt . Heute, wo der Liberalismus
dem Ansturm von radikaler und reaktionärer Seite ausgesetzt ist , folgt
die Parteileitung einem Gebote der Selbfterhaltung , wenn ste, wo
nicht , wie dies in einzelnen Provinzen der Fall ist , historische Ent¬
wicklungen dem entgegenstehen, die taktische Verbindung mit dem
Freisinn empfiehlt . Dabei dentt die Nationalliberale Partei nicht
daran , ihre Anschauungen zu wechseln . Sie wird weder den Spuren
de» Zentrum » folgend BLndnisie mit der Sozialdemokratie ab-
schließen , noch wird ste eine Eroßblockpolitik inaugurieren ; sie wird
auch von ihren bewährten Grundsätzen der Notwendigkeit des
Schutzes der nationalen Arbeit nicht abweichen und Hand in Hand
mit dem vortrefflichen Bauernbund unseres bewährten Wachhorst de
Wente zwar keine großagrarische, aber eine - richtige Bauernpolitik
treibe»

Was an uns liegt , daß weder Radikalismus noch Reaktion zum
Siege komme , soll geschehen. Wir werden auch nicht ermangeln ,
darauf hinzuweisen, daß eine liberale Politik , die berechtigten Bolks»
wünschen und der glänzenden gewerblichen Entwicklung und Volks¬
vermehrung Rechnung trägt , die sich nicht Klasieninteressen, sondern
ausschließlich das allgemeine Wohl zur Richtschnur nimmt , die beste
Schutzwehr der Monarchie , die wir stark und beherrschend erhalten
wissen wollen, ist und vor allem in Zukunft sein wird .

Die schwere MiWmmung , die unter dem neuen Kurse von Tag
zu Tag wächst, macht die Berechnung für die Wahlen äußerst unsicher .
Die Düsseldorfer Wahl zeigt, wie die sozialdemokratischen Wahlziffern
anschwellen : das find die Mitläufer , welche die kluge Politik des
Fürsten BLlow den sozialdemokratischen Fahnen untreu machte, und
die heute zu ihnen zurückkehren und der Sozialdemokratie den Sieg
bringen . Kein Wunder , wenn der sozialdemokratische Wahlaufruf
von den glänzenden Aussichten der Sozialdemokratie spricht. Der
neue Kurs hat nun einmal kein Glück. Lebensmittelteuerung und
Ratlosigkeit in bezug auf die Erleichterung der Lage verbessern die
Ausfichten der Sozialdemokratie .

Dazu treten mancherlei Verstimmungen in den besten national
gesinnten Kreisen. Schon die letzte Militärvorlag « hat nicht nur in

Mr Armee , sondern auch im Volke nicht befriedigt . Der Schreiber
dieses hat im Reichstage den Bedenken Ausdruck gegeben, und aus
vielen Zuschriften geht hervor , witz er gerade in Armeekreisen auf
volles Verständnis für seine Sorgen traf . Das Tempo unserer
Flottenrüftung verlangsamt sich kraft Gesetzes , obwohl — Groß¬admiral v. Koester hat erst dieser Tage darauf htngewiesen — der
Mangel an Kreuzern unbestreitbar ist . Dazu treten die schweren
borgen um die Ostmarkenpolitik, mancherlei Anzeichen, daß der bis¬
herige Kurs verlassen werden soll und die oft gescheiterte Ver -
söhnungspolitik zum Nachteil des Deutschtums von neuem eingeleitetwird .

Die Lage der auswärtigen Politik , das Ende unseres schneidigen
Auftretens in Agadir erfüllt viele Patrioten mit tiefer Trauer , und
der Krieg um Tripolis , welcher die Wertlosigkeit un¬
seres Bündnisses mit Italien beweist, das — im Einver¬
ständnis mit Frankreich und England — zumErstannenunserer
Diplomaten unter schwerster Berletzung deutscher Jn -
t e r « s s e « in tiefem Frieden über die «ns verbündete Türkei herfällt
gefährdet den Dreibund und bedeutet was schlimmer ist , zugleich das
End « unseres Einflusses in der Türkei . Freilich , es ist
vielfach nicht beliebt , wenn man offen über diese unerfreulichen Resul¬tat « unserer auswärtigen Politik spricht, aber die Parteien dürfen sichdie freimüttge Krittk nicht verschränken lasten. Ich denke , die konser¬vative Partei in England scheut sich nicht, die innere «nd äußere Poli¬tik eines liberale « Kabinett » mit der Offenheit zu krittfieren , die den
Engländer ziert . Für die uationalliberal « Partei aber wäre es ge¬radezu selbstmörderisch, wenn sie einer rückhaltlosen Beurteilung der
gegenwärtigen auswärtigen Politik entsagen wollte . Sie würde sich
dadurch die besten Clement « im eigenen Lager entfremden . Mögeman sich darüber keiner Täuschung hingeben : mit wachsender Sorge
verfolgt man im Lande die auswärtige Polittk der Wilhelmstraße .Die RationaMverale Partei ist weder radikal , noch gouvernemen-
tak, sic ist eine Partei der mittler « Linie , die sich weder an agitatori¬
schen Schlagworten berauscht, noch schwächlicher Anlehnung an ein ver¬
gängliches System bedarf , sondern ausschließlich sich durch ihre natio¬
nalen und liberalen Anschauungen leiten läßt . Eine Verwirrung
ohnegleichen hat die Ablehnung der Erbschaftssteuer im Lande ange¬
richtet. Das Bolk wird in d« , Wahle » zum Gerichtstag gerufen .
Möge es «in gerechtes klrteft fällen . Wenn der Liberalismus gestärktau« der Arne hervorgeht , werden bester« Zeiten für das Vaterland
anbrechen. Die Nationalliberale Partei wird ihre Schuldigkeit tun .

"

Krderlens Stab .
cäc. Berlin , 4 . Ott . Der Staatssekretär des Auswärtigen wohnt

nicht mehr , wie seinerzeit Bismarck , Wilhelmstraße Nr . 76 , sondern in
einer Dienstwohnung , die schon vor Jahren im Park von Nr . 75 er¬
richtet wurde und durch das Portal „Königgrätzer Straße 136" zu er¬
reichen ist. In den beiden Häusern Wilhelmstraße 75 und 76 aber
arbeitet sein Stab . Di« dort befindlichen Bureaux sind bevölkert mit
einem Heer von Beamten .

Das Haupt bildet die polittsch« Abteilung mit einem Direktor ,einem halben Dutzend Vortragender Räte und einigen Hilfsarbeitern .
In ihrer Nähe liegen auch die Empfangsräume für Diplomaten und
hochstehende Personen . Großer Luxus ist in ihnen nicht entfaltet , wie
denn alles Gepräge solider Schlichtheit trägt . Die Personalien , aus¬

schließlich derjenigen des diplomatischen Dienstes , die Kasten-, Ordens¬
und einige andere Sachen werden in einer besonderen Abteilung be¬
handelt .

Die handelspolitische Abteilung und die Rechtsabteilung bilden
weitere Glieder des umfangreichen Apparates . Auch hier wieder
Direktoren , Vortragende Räte und ständige Hilfsarbeiter . Dazu Män¬
ner der Wissenschaft , Geographen , Historiker, hervorragende Trans¬
latoren und junge Militärattachees . Ferner ein halbes Hundert Ex¬
pedienten , darunter Geh . Hofräte , Hofräte , Herren , die ihren Doktor
gemacht , und solche, die den Charakter als Konsul oder Vizekonsul
besitzen. Dann ein Bibliothekar , ein Dutzend Geheime Kalkulatoren ,
ein Zentral - und Depeschenbureau mit einem Dutzend Beamten , ein
Chiffrierbureau mit dreißig Personen und die Eeheim -Regist^atur , die
Geheim-Kanzlei und die Legationskasse, insgesamt mit hundertund -
dreißig Köpfen.

Es ist bekannt , daß vor allen anderen Ministerien die Arbeitslast
im Auswärtigen Amte am größten ist. Wie es schon zu Bismarcks
Zeit war , so ist es bis auf den heutigen Tag geblieben . Das „Sich
verzehren im Dienste des Vaterlandes " gilt nicht allein für den
Reichskanzler und den Staatssekretär , sondern für alle diese Beamten
bis herab zu dem unscheinbarsten. Wichtig und verantwortungsvoll
ist hier der Dienst für jedermann . Hinzuweisen ist nur auf den
Depeschen - und Chiffrierdienst . Das Chiffrieren und Dechiffrieren ist
eine Arbeit , welche die höchste Aufmerksamkeit, Hebung , Gewissenhaf¬
tigkeit und Spannkraft verlangt . Vorsteher dieses Bureaus ist ein
Geheimer Hofrat , der noch die Bezeichnung „compositeur des chrffres"
führt .

Daß jetzt infolge der Marokko-Affäre erst recht mit Dampf im
Auswärtigen Amt gearbeitet wird , bedarf wohl kaum der Versiche¬
rung . Und doch läßt die ruhige äußere Physiognomie nicht erkennen,
daß im politischen Schachspiel ein besonders lebhafter Kampf um ein
angeblich gutes „Geschäft " entbrannt ist.

wert und Tüchtigkeit der türkischen Armee .
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

□ Es ist sehr schwer, über eine ftemde Armee ein richtiges Urteil
abzugeben, weil dazu ein langjähriger Aufenthalt im Lande , genaue
Kenntnis des Nationalcharakters und eingehende Beschäftigung mit
dem gesamten Heer- und Kriegswesen des betreffenden Staates ge¬
hört . In dem Generalfeldmarschall Frhrn . v. d. Goltz besitzen wir
einen genauen Kenner der türkischen Armee. Sein Urteil hat unter
den gegenwärtigen Verhältnissen besonderes Interesse . Gelegentlich
einer eingehenden Schilderung der vorjährigen türkischen Armee-
Manöver fällt er folgende Urteile :

Die Manöver hatten neben der militättschen noch eine politische
Bedeutung . Die Regierung wollte den Beweis liefern , daß sie im¬
stande sei, binnen kurzer Zeit eine ansehnliche Truppenmacht , kriegs¬
mäßig ausgerüstet , zu vereinigen . Die Uebungen sollten ein Bild
von der militärischen Leistungsfähigkeit des Osmanischen Reiches
zeigen. Dies ist vollkommen gelungen . Die Vorarbeiten waren nach
deutschem Muster mit einer Vollständigkeit und Gründlichkeit getrof¬
fen, die umso mehr volle Anerkennung verdient , als Vorgänge für
die einzelnen Verfügungen und Maßregeln selbstverständlich fehlten .
Die Uebungen selbst verliefen durchaus kriegsmäßig . Den Führern
war volle Freiheit des Handelns gewährt .

Die höhere Führung hat sich als das beste dabei gezeigt. Es ist
das eben dasjenige Gebiet, auf dem sich durch theoretische Vorbildung
verhältnismäßig am meisten erreichen läßt . Auch das durchschnittlich
bedeutende Talent der türkischen Führer in der Auswahl und Be¬
setzung von Stellungen trat deutlich hervor . Man hatte an ihnen
nichts Wesentliches auszusetzen . Das Gelände war gut benutzt, die
Verteilung der Truppen und die Aufstellung der Reserven zweck¬
mäßig . Dagegen fehlte es an der praktischen Erfahrung für die ele¬
mentare Kunst der Truppenführung . Die Entwicklung der Truppen
zum Gefecht , sei es aus der Marschkolonne, sei es aus der aufmar¬
schierten Masse , erfolgte nicht schnell und sicher genug . Gute Ent¬
würfe sind häufig darum mangelhaft verwirklicht worden , weil es an
der llebung in der Handhabung der Streitkräfte fehlte . Die Marsch¬
fähigkeit der Truppen war inbezug auf die Ausdauer recht gut . Es
fehlte aber an dem weiten und lebhaften Ausschreiten der Mann¬
schaften , das für die Beschleunigung der Bewegungen von so großer
Wichtigkeit ist.

Zu wenig gepflegt find bisher der Aufttärungs -, der Berbin -
dungs - und der Nachrichtendienst, nicht minder der Vorpostendienst,
wie denn überhaupt diejenigen Zweige der militärischen Tätigkeit im
Felde , die viel treue Arbeit und Sachkenntnis im Kleinen erfordern ,
am weitesten zurückgeblieben sind . Es hängt das mit dem gegen¬
wärtigen Zustand des Offizierkorps der unteren Grade zusammen.
Damit wird der wundeste Punkt des türkischen Heeres berührt . Das
Offizierskorps ist nicht einheitlich. Es zerfällt in zwei verschiedene,
von einander scharf getrennte und in ihrem inneren Wert durchaus
ungleichartige Teile . Der kleinere Teil ist aus den eigentlichen
militärischen Bildungsanstalten hervorgegangen . Er stellt die Elite
dar , von denen viele im Auslande gewesen und bei fremden Armeen
ausgebildet sind . Sie nehmen auch eine gesellschaftlich geachtete
Stellung ein . Aus ihnen ergänzen sich auch die höheren Führer . Der
Umstand, daß ihre Zahl verhältnismäßig gering ist , hat auch die Auf¬
hebung des Brigade -Verbandes herbeigeführt . Der Division sind , um
Führer zu sparen, drei Infanterie -Regimenter unmittelbar unter¬
stellt. — Der andere , größere Teil des Offizierkorps geht aus dem
Unteroffizierstande hervor . Er ist minderwertig . Diese Offiziere be¬
sitzen weder die notwendige allgemeine wissenschaftliche Bildung , noch
verfügen ste über genügende militärische Kenntnisse. Sie haben auch
nicht hinreichendes Interesse am Dienst. Mit Recht sagt General
v . d . Goltz : wenn die Armee einmal den Ersatz für ihr Offizierkorps
ganz aus den Militärschulen und höheren Bildungsanstalten emp¬
fängt , wenn die Erziehung der jungen Offiziere zur strengen Dienst¬
auffassung, Selbständigkeit und zum Bewußtsein der eigenen Verant¬
wortlichkeit vollendet sein wird , dann — aber auch erst dann — wird
in den angeführten Mängeln gründlich Wandel geschaffen werden
können.

Der Befehlsapparat — „die Steuervorrichtung , die dem Heere im
Felde den Kurs gibt" — arbeitete noch nicht schnell , kräftig und
genau genug. Namentlich machte sich die Menge der unverantwort¬
lichen Ratgeber unangenehm bemerkbar, die sich durch ihr Interesse
zu unbefugtem Mitrcden verleiten ließen . Sanitäts - , Verpflegungs¬
und Transportwesen waren im wesentlichen noch improvisiert , ste
wurden im allgemeinen aber ihrer Aufgabe durchaus gerecht. Die
versuchsweise eingesührten Feldküchen leisteten sehr gute Dienste.

Das Menschenmaterial, über das die türkische Armee verfügt , ist
ein sehr gutes . Die Türken sind von Natur aus kriegerisch veranlagt .
Sozialistische Tendenzen, Antimilitarismus , Propaganda der Frie¬
densfreunde haben noch keinen Eingang bei ihnen gefunden . Im
Gegenteil , die Erinnerungen an die großen Taten ihrer Vorfahren
ist noch lebhaft in ihrem Gedächtnis. Sie brennen vor Tatendrang
und haben das lebhafte Verlangen , es ihnen gleichzutun . Sie sind
von der Ueberzeugung durchdrungen, daß nur ein glücklicher Krieg
ihrem Lande den erstrebten Platz juti die gewünschte Stellung neben

den andern großen Mächten verschaffen kann. Der Alkohol hat noch
keinen Eingang gefunden. Sie find bedürfnislos und von Jugend ,
auf an das Ertragen aller Art von Entbehrungen gewöhnt . Die
Kriegsgeschichte aller Zeiten hat Beweise für ihre Tapferkeit gezeigt.'
Sie besitzen eine große, passive Widerstandskraft und haben nament¬
lich in der Verteidigung Großes geleistet. Nachteilig ist die geringe
Schulbildung , durch die die vorhandene natürliche Jntelligeirz nicht
entsprechend entwickelt wird . Unseren Anschauungen nach fehlt es an
dem nötigen Exerzierdrill und an der sttammen Haltung . Das zeig!
sich äußerlich in der schlechten Kleidung auf der Straße , an dem nach-
läfstgen Erweisen der Ehrenbezeugungen.

Alles in allem muß man aber den Wert der türttschen Armee sehr
hoch veranschlagen. Ihr Zustand wird sich immer mehr heben und
bessern, je mehr die beabsichtigten und begonnenen Reformen auch zur
Durchführung gelangen werden. Von diesem Gesichtspunkte aus be¬
trachtet , ist der Krieg mit Italien zu einem für sie ungünsttgen Zeit¬
punkt ausgebrochen, da die Reorganisation der Armee noch keines¬
wegs vollendet war .

Durchschnittspreise vom 24 . bis 30. 5ept. Ml.

Erhebungsorte
f 2

£

|
* Jl

Säü “
§ S 5 i

As
1 9 fl s

100 Kilogramm.
4M 4 Ml 4 .* 14 Ml 41 « 14 M4 •* 14 « 14 A 1J

Engen*) . . . 21 —_ — 20 _ 19 — 19— 19— 7 _ 5 — 9 — 12
Hilzingen . . . 22 25 — —— —2037 —— — — — — 5 20 — — —
Konstanz*) . . 22 75 — — 20 75 1875 15 — 19 65 6 75 538 9 25 10 —
Radolfzell . . 22 30 — — 20 30 — — 19 10 19 — 5 — 440 7 — 7 50
Singen . . . . 23 33 — — 20 — 20 — —— — - 6 — 4 80 6 60 — —
Meßkirch . . . 22 32 22 19 —— 19 11— — 1885 5 80 5 — 8 — 8 —-
Psullendorf . 22 18 21 58 1940 19 56 — — 1913 — — 3 75 5 75 — —
Stockach . . . 21 25 21 30 —— 19 50 — — 19 15 7 25 4 75 8 25 9 —
Ueberlingen . 22 48 21 80 1850 — — — ' 9 24 6 - 4 — 8 — 10 —
Markdorf . . 21 2021 70 17 —— — 172l 18 80 6 20 4 80 8 — — —
Villingen . . .
8'onndorf . .

21 64 20 — —— —— —— 18 80 6 50 — — 8 50 10 50
— — 22 50 — — —— — — — — —— — — — 8 —

! e izingen . . 22
Freiburg . . . 22 —— — 17 50 — — 1750 1950 7 — 5 88 8 50 9 60
Staufen . . . 21 —— — 1950 — — 1950 1850 6 — 3 60 7 — 10 50
Kandern . . . 22 33 — 2o — — — 19— — — 7 — 6 — 7 40 ——
Müllheim . . 24 —— — 20 — 19— — — 19 50 — — 4 80 8 — 8 —
Kehl») . . . . 21 25 _ — 1788 1988 1625 19 75 6 50 5 10 7 10 10 —
Lahr . . . . . 24 50 —— 20 50 — 21 — 1950 6 — 5 — 8 60 9 50
Offenburg . . 23 50 — — 20 — —— 1950 19 — 5 40 5 — 9 — 9 —
Wolfach . . . —- —— — 21 — — —1750 20 — 5 — - — 9 — 8 60
Rastatt . . . . 22 15 — — 2 -50 2075 — —19 — 5 60 — — — -- 9 --
Bruchsal*) . . 22 —21 88 1950 2050 16 75 19 88 6 25 4 75 9 25 9 60
Durlach*) . . 22 75 22 25 19 25 21 75 17 75 1950 6 — 5 50 10 — 9 —
Karlsruhe *) . 23 67 22 50 19 23 21 19 15 70 1950 5 88 6 — 10 12 9 —
Mannheim . . 23 13 21 75 1962 2075 1550 1925 5 50 5 50 10 50 11 —
Heidelberg *) . 20 öO20 50 1850 1950 — —1950 6 50 6 — 10 — 9 —
Hoxbergs . . 22 21 50 20 —19 — — — 1850 5 80 4 80 8 — 8 —
Mosbach*) . .
Wertheim*) .

22 5021 50 19 - 20 — 17 — 18 50 6 — 5 — 8 — 8 —
19 - 18 33 1733 1633 15 — 18 50 5 — 4 — 6 — 8 —

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften beza/ Händlern ,
Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

Briefkasten.
B . B. Nähere Auskunft erteitt Ihnen das Krankenpflegerinnen»

Institut des Bad . Frauenvereins , Abt . 3, Kaiserallee 10 .
PH. F. in L. Die Stadt Pforzheim hat 61661 und die Stadt Heil -

hronn 44 060 Einwohner .
R. B. Eine einzelne derarttge Adresse können wir Ihnen im

Briefkasten nicht angeben.
Er . Sch . in St . G . Sie wenden sich am besten an die Eewerbeschul-

inspektion, Karlsruhe , Akademiestr . 67.

Auskünft« in Lotterie-Angelegenheiten (ohne Gewähr) .
K. H . L. Leider hat Ihr Los Nr . 3217 der Els . -Lothr . Geldlotterie

nichts gewonnen.
W . P . Eerienkolonie-Lotterie ist verlegt worden auf 7 . Ottober .
M . W. Die Nr . 47 589 der Offenburger Lotterie ist nicht gezogen

worden . >
G. W . H. Ferienkolonie -Lotterie verlegt auf 7 . Ottober ; Rote

Kreuz- Lose Nr . 47 978 und 59 981 haben nichts gewonnen ; Ihr Krieger -
Schützen -Los wurde ebenfalls nicht gezogen .

A. E . Boxberg. Ihr Madrider Los ist in der Ziehung vom
24 . Juli nicht gezogen worden.

A. W. Mosbach. Das Sachsen -Meininger 7 fl .-Los Serie 7180
Nr . 33 ist am 1 . August 1911 mit 10 fl . per 1 . November gezogen
worden .

O . 8 . Mühlburg . Das Elf .-Loihr. Los Nr . 64029 hat nichts ge¬
wonnen .

K. H. Adelsheim. Wenn das Los Rr . 23305 von der Metzer
Dombau -Lotterie ist, hat es nichts gewonnen, sollte es aber ein
Metzer Gewerbehaus -Los sein , so sei Ihnen mitgeteilt » daß diese auf
19. und 20 . Oktober verlegt ist.

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern «nd Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft Carl Götz, Karlsruhe , Hebelftr . 11.

Geschäftliche Mitteilungen .
Etwas zum Heimsparbvchsrnsysiem . Die Einrichtung des Heim-

sparbüchfensystemshat sich bestens bewährt und die Tatsache, daß zahl¬
reiche Anstalten dasselbe eingefühtt , beweist, daß das Publikum den
Wert desselben zu schätzen weiß. Das Verdienst, die Heimsparbüchse
in den Dienst der Verstcherungsidee gestellt zu haben , gebührt dem
Eisela -Verein , Lebens- und Aussteuer-Versicherungsanstalt a . 65 -, der
in dieser Richtung schon vor mehr als einem Jahrzehnt bahnbrechend
voranging . Die Anstalt , die die Aussteuer-, Militärdienst - , Studien -

.geld- , sowie die Lebensversicherung mit ärztlicher Untersuchung be¬
treibt . stellt jedem Versicherten , auf Wunsch , eine in da » Eigentum
des Versicherten übergehende Heimsparbüchse zur Verfügung . Der
große wirtschaftliche Wert der Einführung dürfte wohl das Interesse
für die Einrichtungen der Anstalt recht rege gestalten. 7874a

Ein Schöpfer reizender Frauengeftalte », insbesondere lieblicher ,
lächelnder Mädchenköpfe , ist der bekannte Dresdener Maler Ludwig
Knoefel , der durch seine äußerst wirkungsvollen Postkarten „Ameri¬
kanische Leuchtkäfer "

, „Mutterglück" rc . bereits eine Leistung aufzu¬
weisen hat , welche ähnliche Arbeiten wie die von Boileau und Harri -
son Fisher an künstlerischem Werte wesentlich übertreffen dürfte . Wohl
das beste seiner Werke ist das Pastell , welches die Sektkellerei Kupfer¬
berg , Mainz angekauft hat und nun in einer vollendet gelungenen
Fünffarbendruckreproduktion als vornehmes Jnterieurplakat heraus¬
gibt . Das Bild zeigt eine ganz reizende Blondine , welche mit einem
Glase „Kupferberg Gold" (— das ihr anscheinend vorzüglich mun¬
det —) den Beschauer schelmisch anlächelt. Sine echte Sektstimmung
und wohl eins der wirkungsvollsten „Kupferberg Eold "-Plakate , die

»bisher erschienen sind. 010a

Verlangen Sie überall
ausdrücklich das

Fabrikat der Wolfram -
Lampen - Aktien - Gesell

schaft Augsburg .
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Kervseise
garantiert vollwichtig ,mit Pressung

„MannW-We"
weihe .
-ff Pfd . Pfg .

n ohne Pressung mit 10 "/»
Einschnitt :

weihe . 90
2 Stück ÄO Pfg .
gelbe. 0 *7
2 Stück M Pfg .

Spezialität ;
la . la .

SM -Kerilseise
„Heim - Seife

"
Stück 12 Pfg .

SchmmW
gelbe Glyzerin .

Pfd . 20 Pfg .
weihe Salmiak ,

Psd. 22 Pfg.

Reis-MrKe
offen . Pfd. 22 Pfg .

Mm-Stärke
Hoffman«

' «
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JCfueraOrry ^ J3 EtffF

Hattpttagerv. i
Kaffeerösterei) .

MWrWII
Paket 4 Pks-

Milh-SsSll
'S ' S Pf«.

SeifenMlrier
Mt Pfd .-

PaieL von
Pfg .
an.

Spezialität :

„Phmko- Bsmr
ganz oder gemahlen ,

SeisWülun125 Gramm -
Paket llf 53fö -

eigene Packung,

Paket IA Pfg .
offen , Pfd . Ab Pfg .

ZetilMUMehISlhmilzelleiüeü
grob, fein oder mittel

Pfd . HA Pfg . Blatt 4 Pis -

WWiirsteü
Stück 20 Pfg .

SilberW
Pfd . 3 Pfg . K

Pammmile
Paket 8 Pfg .

I».

ZuWenIM
schnell trocknend , in ver¬
schiedenen Farven ( laut
Musterkarten , die in den
Filialen zu haben sind )

2Pfd .- ggDose Pfg .

Ia .

MemMse
gelb oder weih' ft 40
L 70

Pfg .

Pfg .
2 Pfd .- I

Dose I
88

Mk.

SWWiie
fein » mittel oder grob
ff , Pfd .- QO

Paket OdS Pfg .
' ff Pfd .- IC

Paket IO Pfg .

ZuWenA
geruchlos, harzt nicht,

staubt nicht
Orig .- ‘Ii Literkanne

60 Pfg .
(Kanne 10 Pfg . zurück)

PutzWer
zo Pfg .

gute, von > \ 9 an

MasiimMi ul Eiifrerei Silur t - i.
= = Teningen in Baden r .

empfiehlt sich zur Lieferung von

automatifch . Rechenreinigern
nach bewährtem System . Dieselben arbeiten fast ganz ohne Wartung ,worüber beste Zeugnisse aus Freiburg u . anderweit z. Verfügung stehen .
Moderne Francis - Turbinen , Wasserräder,
aüg . Maschinenbau und Transmissionen .

Reparaturen aller Art.
Roiler Reservoire und andere Kesselschmied - Arbeiten .— Rohguss nach eigenen und fremden Modellen. —
Sachgemässe prompte Bedienung und billige Preise . 9135a *

msm
Grabdenkmäler

n . Grabeinfassungen
liefert bei billiger Berechnung und
10.5 solider Ausführung 14721

Carl Westermann
Grabdenkmalgeschäft

Karl-Wilbelmstrahe Nr . 33 .

Achtung ! Frankfurter
Pferdelose werden schon am 11 . Oktober gezogen mit 1 eleg
Landauer « . 4 Pferden als Haupttreffer ; komplette Zwei-
spännerwagen, Einspänner, sowie 51 div . Pferde rc . , wobei auch
sofort Bargeld erlöst werden kann . Lose ä 1 .—, 11 St . 10 .— bei

AamI Bankgeschäft , Karlsruhe ,wÄiri UUlZ ^ Hcbelstraße n /15 ,
Gehr. Göhringer , Kaiserstr. 60. I . Antweiler, E. Schönwasser,

Christ . Wieder. 14577

Kochherde
unter Garantie für gute Konstruktion, beste
Qualität und sparsamster Kohlenverbrauch.

üauptniederlage der bestbewährten Janker
&BuhGaskochermit Doppelspar -
==== = = brenner . =
Grösste Auswahl . Billigste Preise .

Hammer & Helbling
Kaiserstr. 155/157 . Rabattmarken.

Erstes Magazin für Haus- und Küchengeräte .
14S5S

Schreibmaschinen
1 Continental , 1 Smith Premier .Mod. 10, 1 Star , sämtl . m . sichtb.
Schrift , fast neu , zu horrend billig.
Preisen 14971 .5.3

Geopi ? Mappes ,
Karl -F . irdrichffr. 20 .

1 Kerrensahrrad -Marke Brennabor ,
1 Nähmaschinê

Singer -Ringschiff,
sind billig abzugeben. 15228 .3 .2
PsMhseihllHM LihnnZerslr. 25.

Miet-Pianos
[ 20.7 empfiehlt 140481

Ludwig Schweisgut , |
Hof!. , Erbprmzensir . 4.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u . Franenkleidor , Stiefel , Uhren,Gold , Silber n. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das gröhte Geschäft,mehr wie rede Konkurrenz. Gefl .
Offerten erbittet 15295
An- u . Derkaussgeschast
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Damenhüte
Große Auswahl . Billige Preise .
Modernisieren chic u. preisw.
C. E . Lassmann ,
335 Kaiserstraße 335 .

Nr Arsstitllte !
Eine hochfeine Schlafzimmer -Ein¬

richtung in hell nutzb . poliert , mit
sehr reiche » Intarsien u. 160 groß .,dreitürigem Spiegelschrank, mit
Rosten , Polstern und pr . dreiteilg .
Roßhaarmatratzen mit Jacquard -
drell wird zu dem sehr billigen

750 Mark
ein prachtvolles, eichenes Speise¬

zimmer : 1 grotzet Buffet , 1 K»e°
denze , 1 Umbau mit Diwan , 1 gr.
Ausziehtisch und 4 Lederstühle,
"Ll .

'L " 740 Mark ,alles neu , prima Arbeit , unter Ga¬
rantie bei 15226 .2.1Lud . Seiter ,

Möbe h us . Wa !dst^ »tze 7.
Kaiserstr. 56, 3 Trepp . , können

einige Herren guten bürgerlichen
Mittag- und Abendtisch erhalten .

Neuheiten in
Handschuhen , Krawatten ,

Echarpes und Regenschirmen
empfehlen

Ludwig Oehl Nachfolg.
Karlsruhe , Kaiserstrasse112.

empfehle ich Seegras . Rotzhaar , Kapock. Wolle , Spring -sedern rc . . Oesen aller Art , Kesselöfen. Kohlenbecken. Röstealle Sorten , Kaminanfsätze . Ofenröhren , Glimmerscheiben .Badewannen . „Kosmos " u . andere Emailgeschirre in primaQualität , Daltt -Eisen , Dalli -Kohlen . Lampen . Gaslampen
sowie sämtliche Zubehörteile . Kerner sämtliche Gartengeräte ,Gartenmöbel rc. 4158Man achte genau auf Strafte und Hausnummer .Rabattmarken, -fläc

3. Blum, eiiemoaren, n . Äraeecäfe
Telephon 3097 49 Schützenstratze 49 .

Einzige , langjährige
Spezialität .

und

liefert Krane
Siiddeofsciie Aafzag- a. Sras*

baoanstalt . Mariin & Braan , Göppingen I?.

Ledermöbel
Sofa , Schreibstühle . Lederstühle

Club -Sessel
Saffian- und antike Leder , bequem
und solid, konkurrenzlos billigste
Preise . 14997 .10.2

Grösste Auswahl am Platze .
Muster u . Zeichnungen kostenlos .

E. Schlitz ,
Spsz ialgess «äftfeinerLeileriölie !'

Kaiserstrasse 227 .
— 1 Auffärben abgenützter Ledermöbel .

15241 Neuer süßer

ab HWtlager von 20 Liter ab,
in sämtlichen Filialen litemeise .

Mcnsbcöüniiisocrein.
Sühen

Apfelmost
vorzüglicheQualität , liefert franko
Karlsruhe , der Ltr . 24 4 . Fässer
leihweise. 15008 .3.3
Karl Wagner.Apselwembelterei
Durlach_ Telephon 125 .

Prima

öruckardeiten jeder Art WWLWLALE

sind fortwährend zu billigem Preis
zu haben, ebenso täglich frisch ge¬kelterter Apfelmost , bei 15296 .4 .2

M . Oswald ,
Apfelweinkelterei. Schntzenstr . 42.

Telephon 2384.

Bester Zahler
abgelegt. Herren - u . Damenkleider .
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . » 31423 .3 .3
J. Brauner, SchmiM- IS.Diwan .

Neue, schöne Stoffbiwans v . 28M.
an , eleg. Plüsch- u . Taschendiwans v.38 u . 42 M . an , Hochs., abgepaßte,
mod . Sitz- u . Lehneware v. 55—80
2)t. Keine Fabrikware , nur selbst-
angefertigte , prima Ware unter
Garantie . Gehe extra- SO % Rabatt ~WS
bis 20 . Okt - Kein Lad ., dah. billiger
wie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäft R . Köhler , Tapezier ,
Schützenstratze 53 , II . B31756

in gebt. Müll,
sowie Fantenil mit Einrichtungmit prima Moquetje u . sehr grerhalten , ferner ein neuer , schon«
Moquette -Diwan verkaufe wege
Platzmangel zubedeutend bi ll. Prei

Hermann H olf , S ,lsMarienstrahe 62 , 3. Stock, link
D* - Theater - Kostüme
Frack - u. Gehrock-Anzüge verleil

I *hil . Hirsch , Steinstr . '
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auk leilraklunx !
Ich Irvksrs LH Jedermann

einzelne Möbel und Betten
Komplette Schlafzimmer , Wohnzimmer and Köchen

Braut aussteuern .
Abzahlungen 14tagl . oder monatlich .

Mitaus ittmonn
Karlsrabe, Karl-Friedrichstr. 24.

T>>■

: Erstklassiger
sucht

Mineralbrunnen

Ge« ttllll>ertretkr
,für Karlsruhe und Umgebung.
Fuhrwerksbesitzer werd . bevorzugt.
Offerten unter Nr . 9438a an die
Êxpedition der „ Bad . Preffe " erb.

Wir suchen für die Registratur
jte unser . Werk in Gaggenau einen
!in diesen Arbeiten gewandten

jünger. Herrn
« r möglichst sofortigem Eintritt .
Offerten mit Gebaltsanspr . unter
Angabe des frühesten Eintritts¬
termins erbeten an 9457a

Benzwerks Gaggenau ,
G . m . b . H .

Mannheim . Postfach 107«
Wir suche« einen

Zeichenlehrling
mit guter Schulbildung mid zeich¬
nerischer Veranlagung zum Eintritt
auf 1 . November. 15245.3 .2
« alder & Rank. Lrbpinzenstr. 9.

Schuh - Branche .
Tüchtige, fleißige jüngere

per sofort gesucht.
Offerten erbeten unter

Chiffre 15342 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse"

ertrauenssteUung
zur Entlastung des Geschäftsbesitzers, findet sofort solider,zuverlässiger Mann in ein hiesiges Engros - Geschäft, ver¬bunden mit Fabrikation . — Derselbe müßte in Büro und
Lager mit tätig sein und den Geschäftsinhaber , der viel
auf Reisen , vertreten . Besonders geeignet für Leute, die
schon als Geschäftsführer oder Magaziner und dergl . tätigwaren und auf dauernde , angenehme Position reflektieren.Der Posten ist gut bezahlt . Bewerber , welche ca. 8 Mille , die
sicher gestellt u . gut verzinst werd ., in d. Geschäft einleg. können .hevorz. Offert , u . Nr . B318V7 an er Bad . Presse".

SUCht 9463a.2 .2
Robert Hönl , logen.,

Pforzheim , Bleichstrasse 14

auf Fahrrad -Rep. bewandert, für
2.2 sofort gesucht 15268

! Emil Schmidt & Cons.

Solider 15307

Baublechner
kann sofort eiutreten bei
Friedr. Maeyer, Karlsruhe ,

Gartenstraste 8 .

allen Orten , die zu Hause stän -' atlohneude . einfache Hand-
t anfertigen wollen, wenden

an Marie Koneberg, Stickereiver -
d. Kempten i. Allgiin 32. Por -

.„ ..ntniffe nicht nötig . Näheres mit
Must , geg. 40 4 i. Marken . wng40.2

Ziivges Mchtll
aus achtbarer Familie findet
in meinem Hanse eine gute

Lehrstelle.
Gute Schulbildung erforderlich
Eintritt baldigst. Persönliche
Vorstellung 10 bis 11 Ubr oder
8 bis 4 Uhr . 15299 .2 .1

Kunstgewerbehaus
e . F. Otto Müller,

Kaiserstraste 144 .

Lehr- oder
Lausmädchen

sofort gesncht. 15355.2.1
Korlntenberg ,

Kaiserstr. 118._
Selbständige

fMttoiontrnrr
!iei hohem Lohn sofort gesucht .

EU<*. Karlsruhe.

Zum sofortigen Eintritt suche ich :
1 Melattörucker

möglichst in der Silberpolitur
(Reflektoren) bewandert ,

2 Flaschner
für Weißblecharbeit (Laternen¬
fabrikation ). Hoher Lohn und
dauernde Beschäftigung wird zuge¬
sichert . 9458a.2.2

Wilhelm Zänker ,
Metallwarenfabrik

Tübingen , Eugenstratze 40 ,
Tüchtiger

MaWues -Neittt
(Fräser ) findet sofort Beschäftigung
vei 15302 *

Markstahler & Barth ,
_ Karlstraße 67 ._

Schnewer-Gefuch.giLi
Tüchtiger , erfahrener Großftück-

macher, Lohntarif II , sofort gesucht .
Auch kann Tagelohn vereinbart
werden . Val. Drach, Touglasstr . 26.

Amiiisezer-8es» lh.
Bei Unterzeichnetem kann, wegen

Erkrankung seines Gehilfen , ein
Kaminfeger sofort eintreten .
S407a3 .2 Halter ,

Sinsheim a. Els . (Baden).

Schlosserlehrling ^
kräftiger , gesnch*. B31373
2.2 Luisenstraste 39 .

Alädcheir-Gesuch.
Ein Mädchen , welches gut bür¬

gerlich kochen kann, und in allxn
häuslichen Arbeiten bewandert u .
gut empfohlen werden kann, wird
sofort oder auf 15. Okt. gesucht.

Herrenstraße 41, 2 . Stoch FrauKorn._ 3331801

Jüngeres Mädchen
zu kl. Familie sofort gesncht.831842 Norkstratze 28, pari .

Wegen Erkrankung des Mädchens
wird ein in allen Häusl. Arbeiten
tüchtiges Mädchen sogleich gesucht .B31850 Herrenstr « 46 , 3. Stock .

Junges , fleißiges Mädchen auf
15. Okwber gesucht bei

Frau Berrmann ,831825 Durlacher Allee 38.
Gesucht wird zu sofortigem Ein -

tritt ein einfaches , ehrlichesMädchen vom Lande , das Liebe
zu Kindern hat und sich willig allen
Häusl. Arbeiten unterzieht . Näh.
Wilhelmstr . 60, 4. St . B31580.2 .2

Reinliches Mädchen , das selbst¬
ständig kochen kann, häusliche Ar¬
beit besorgt, findet zu kleiner Fa¬
milie auf 15. Oktober Stellung .

Waldstraße 32, 2 . Stock. B31781
Ein der Schule entlassenes

Mädchen gesncht. Eintritt sofort.
Frau Klotter , Vorholzstraße 50.
Auf sofort unabhängige
Frau oder Mädchen

für mehrere Stunden morgens ge¬
sucht Zu erfragen unter Nr . 15358
rn der Exped . der „Bad . Preffe " .

zum sofortigen Eintritt gesucht .
B31846 Kaiserstr . 87,2 Tr . hoch .

Junge

Mädchen
im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung

bei 13836 *

F. Wollt & Sohn ,
G. m. b.

Durlackerallee Nr . 31/33 ,

Suche für meinen

Chauffeur,
Stellung .

Derselbe ist 28 Jahre alt ,
gedienter Militär , mit allen
«rosten Wagen vertrant « .
stellt bescheidene Ansprüche.
Anfrage » erbitte an

Automobil -Zentral «
Otto Brüderlein

Baden -Baden .

sucht
StellungH . SeMMMI«M geht auch auswärts . B31854

Emilie llennhöfer ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Kaiserstraße 135, 1 Treppe .
Stelle sucht

eine in allen Branchen erfahrene
Frau (Wwe.) aus guter Familie
als Filialleiterin od. Haushälterin
auch als Kinderfrau in besseres
Haus auf 1. November. Näheres
Eisenbahnstr . 30 . II . , lks . 831707

Ein junges , fleißiges Mädchen,
das auch etwas Nähen und Bügeln
kann, sucht auf 15. Oktober oder
später Stelle als Zimmermädchen
evtl , auch Kindermädchen. (831806

Zu erfr . Rankestr . Nr . 20a II .

Bessere Wilwe
in den reiferen Jahren , sehr tücht.
in Küche und Haushalt , sucht
passendenWirkungskreis per 13.
Oktober, evenl . später. Gefl .
Offerte« «nler Nr : B31822 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein , längere Jahre in bes¬
serem Hause tätig , sucht Stellung
als Stütze oder Haushälterin bei
einzelner Dame oder Herrn , auch
auswärts .

Gefl . Offerten unter Nr . B31791
an die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten._

Aeltere Person sucht sof. Stelle
in Wirtschaft oder Privat evtl,
auch 15. Oktober.

Zu erfr . Bürgerstraße Nr . 19,
2. Stock , Vorderhaus . B31793

§Ä - » Men, SÄ
redient haben u . der bürgerlichen
Küche vorstehen können , suchen per
1b. Oktober Stellung , am liebsten
in ein Haus » Wirtschaft nicht
ausgeschloffen. (331798

Näheres Körnerstr aste 8 , pari .
Mädchen, 16 Jahre alt , das

Nähen und häusliche Arbeiten ver¬
richten kan«, sucht Stelle in beff.
Hause.

Zu erfragen in der Exped. der
„ Bad . Preffe " unter Rr . B81810.

Mädchen , 'MC
welches in besserem Hause war ,
sucht Stelle auf sofort oder später .

Offerten unter Nr . B31796 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Jüngeres Mädchen» welches
Nähen kann, sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B31745 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein älteres Mädchen sucht tags¬
über Beschäftigung im Haushalt
oder zum Geschirr spülen .
831715 Karlstraße 39 , II .

12248*
wmm
■ Mehrere gutgehende

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort oder Gäter an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Näheres im Kontor
der Mühllmrger Brauerei
in JKarlsruhe -Mtthlburg .

In nächster Nähe des

ist ein schönes Anwesen , auch ge¬
teilt , zur Lagerung oder Fabrika¬
tion geeignet , sofort oder später zu
vermieten . Näh. unt . Nr. B31788
in der Exped. der „Bad . Presse " .

Mitte MKaiserftratze
modern , hell. 150 qm- Auch mehrere
Etagen , für Warenhaus paffend,
oder auch getrennt , zu vermieten .

Näh. Borbolzstr . 38, III. 14521 .6 .5

Laden zu vermieten
Lammstraste 12.

Näheres Karl - Friedrichftraße 20 bei
15284 Gg . Mappes .

Kaufmann in best. Alt., perf.
Buchhalter, franz . u . engl. Kor¬
respondent mit länger . Auslands¬
praxis , sucht fixe Stellung od. für
einige Tage in der Woche. Off.
unter Nr . (831066 an die Exped .
der „Bad . Preffe" erbeten.

Weinreisender,
mit eingeführter Tour , sucht sich
zu verändern .

BMct, Ärtlra&e 177
mit größerem Arbeits - ober
Lagerraum per 1 . Okt. 1912
zu vermieten . Näh . Wald -a t 43, Hofkonditorei Nagel

ühlbnrg . Wattstr . l . B«' «

treten bei B31855
Beinrieh Clauß , Hofmetzger,

Karlsruhe , Amalienstr . 10.
« . Stelle « finden : _
SüfJISS ^ SffiüS 'Ö ! Mr » chneidermstr. !
taus - u. Küchenmädchen. B31841

rau Anna Höfler . Zahmnaer -
straße 8, 2. Stock, gewerbsmäßige

Stellenvermittlerm .

'VKZk'L,
'

» Z ru vermieten.die Exped . der „Bad. Preffe" erb.

Ein tüchtiger Hosenmacher sucht
noch einige Stück per Woche zu
machen . Näheres Amalienstr. 47,
Linterch ., 2. Stock. 831808

namentl . f . Schülerinnen d . Mädch .-Ghmuas . und d . Knuftschuleu,sowie für Ehepaare ( auch ausländ .) , auf Wunsch mit Nachhilfe in
Musik und Sprachen (engl. u . französ .), eventl . auch blos möbl.
Zimmer , an nur durchaus anständ . Mieter . B31728.3.2
Sophienstraste 81, HL, Nähe des Mädchengtzmnas . u . d .Kunstschulen.

Zu vermieten
per sofort oder später sehr schöne, vollständig neu hergerichtete

4 Zimmerwohnung
mit Gas und elektrischem Licht , 1 Treppe hoch . 16849

Näheres im Kaufhaus Jilkob Lowe , -ßüifCtftt . 46 .

Rheinstraste 107 , im nächster Nähe
des RheinhafenS , ist ein zweistöckiges
Magazingebäude mit Büro , Keller
und Aufzug sofort od . später zu ver -
jnktetL Näh. Sihemftr. 2L ISCttO-

lErotz . Weinkeller
> sofort zu vermieten . Zu er-
> fragen 15026 .5.4
» Waldftratze 51 ,
fl im Laden.

Weltzienslratze 25
ist im 3. Stock sofort eine schöne
4 Zimmer -Wohnung mit Garten¬
anteil zu vermieten . 12830*

In der Nähe der neuen
Millerie - iM ÄlegrMen -
hninmn sowie des Sportplatzes ,IHlIvlitv ) find in meinem Neupau
Kanonierstraste 7. geräumige , mod .8. 3. 4 oder mehr Zimmerwohn¬
ungen mit Bad, Dampfheizung,Garten und reichlichem Zubehör aus
sofort oder später zu vermieten .

Beste Lage znm Zimmer¬
vermieten . B27984.10.9

Näheres am Neubau nebenan oder
Borckhstratze 31 , pqrterre links.

Maxaubahnstraße 30, Ecke Kali-
wodastraße , in schöner, freier Lage,
ist im 1 . Stock eine moderne
3 Zimmerwohnung

mit Bad u . sonst . Zubehör, sowie
Garten per 1 . November od . später
zu vermieten . Näheres durch den
Eigentüm . H. Vieler» Kaiserstr . 223 .

werderstratze 19 ,
3 . Stock , ist eine Wohnung von 3
bis 4 Zimmern . Küche und Zubeh.
wegen Wegzug sofort oder später
zu vermieten . Näh. daselbst . 15189

3 Zimmerwohnung (2. Stock) ist
wegen Versetzung per sofort oder
später zu vermieten . Preis 420 M .

Näh . Beilchenstr. 29, 3. Stock, r.' S Mansarden - Wvhnnngen von
je einem Zimmer nebst Küche sind
an solid. Mann od. alleinst. Frau
sofort zu vermieten . (831805 .3.1

Zu erfr . Augartenstr . 7, pari .
Bachstr. 60, 3. Stock , schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör pr.
sofort oder später zu vermieten.
Näheres 1. Stock , links . B31763 .3.2

Geibelstraße 1 ist eine Bier - und
Dreizimmerwohnung m. Zubeh.
auf 1 . Okt. zu vermiet . Zu erfr .
im H . Stock , rechts . 831276

Gluckftraße 5, V . , ist eine schöne
2—3 Zimmerwohnung. Küche mit
Koch- und Leuchtgas sofort zu
verm . Zu erfr . im Lad . B31840

Hirschstraße 1, Part , 5 Zimmer
mit Gas und elektr. Licht , neu
hergerichtet , sofort zu vermieten.
15181 Näheres im 2 . Stock.

Hnmboldtstratze 24 schöne 2 Zim-
merwohnung nebst Zubehör und
Gartenanteil an ruhige Leute
per sofort oder später billig zuverm . Näh. das . Part . B31363

Luisenstraße 60 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmer»
Küche und Keller, auf sofort zu
vermieten . Näh. im Lad. B31790

Morgenstratze 55 ist eine Mansar¬
denwohnung , 2 Zimmer , Küche,Keller , sofort oder auf später zu
vermieten . Näh. 1 . Stock. B31799

Philippstr . 10 ist im 3. Stock eine
S Zimmerwohnung auf 1. Rov .
zu vermiet . Näh. im Laden. B- ,-«,

Rüppurrerstr . 5 ist schöne, ger. 5 Z.-
Wohnnna (Bad ) mrt elektr. u . Gas¬
licht nebst reich ! . Zubehör auf so¬
fort preiswert/zu vermieten . Zu
erfragen bei B . Falke , Rüp-
purrerstraße 35. 13236*

Schützenstraße 51, schöne 1 Zim¬
merwohnung , Küche u . Keller, auf
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. (831821

Tullastraße 86, Drei -Zimmerwoh-
nung mit Balkon, ohne vis- a-vis,auf Januar zu verm. B31545

Näh . daselbst . 2 . Stock, links.
Ublandstr . 35 ist wegen Versetzungeine schöne 3 Zimmer -Wohnungmit Balkon u . Veranda auf 1 . Äov.
billig z« vermieten . 15259

Werderplatz 31 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres im lll . Stock. (831465

Wilhelmstraße 17 ist im 3. Stock
eine 3 Zimmerwohnung (Man¬
sardenwohnung ) auf sofort oder
später zu vermieten. (831376

Zu erfr . daselbst im Laden.
Ernterstr . 50 stnd im 2. u . 4. Stock
je eine schöne 4 Zimmerwohnungmit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten . Näh. im 1. Stock . 14839*

Borkstrahe 44 , Kreuzung der
Weltzien- u. Weinbrennerstr .. ist im
4. Stock eine sehr freundliche4 Zimmerwohnnng mit Balkon u .
Erkerbau , Bad und Kammer auf
sofort od . 1 . Januar zu vermieten.
Näh. im 4. Stock bei A. Wolz od. bei
A. Schaier, Herrenstr . 54 , H . II. rBM*

Wohnung
ist sofort oder später zu vermieten.

Zu erfragen Karlstratze 43 oder
inRLppurr , Rastatterstr. 28. im„

Pension TQ7-D
mit oder ohne Zimmer erhalten
junge , Leute. Off. unt . B31596 cm
die Mved . der „Bad . Presse " . 2L!

Wohn - und Schlafzimmer mit'
Balkon, gut möbl., freie Aussicht
auf die Kriegstr., sof . zu vermiete «.
B31832 Hirschstr. 66, 2 Tr .

Gut Qttntttnt * per sof.
Möbliertes od. 15.
Oktober zu vermieten . 831765

Näheres Körnerstr . 20 , part

Kriegstratze 146, L
ist gut möbl. Zimmer in gutem-
Hause in schöner Lage sofort zu
vermieten . _ 15166 *
Ein sehr nett möbliertes Zim -

mer bei liebevoller Familie an ge¬
bildeten Herrn auf sofort m ver¬
mieten . Anschl . an die Elektr .
Mathystraßc 1, 3. Etage . 831547

In meinem Hause , Markgra -
fcnstraße Rr . 6^ ist ein schönes
Zimmer im 3. Stock , möbliert oder
unmöbliert , sofort zu verm . 15832,

Zu erfr . Zähringerstr . 24, 2. Sw

Amalienstraße 34, 1 Treppe , zwei,
sehr freundl . gut möbl. Zimmer ,
Wohn- « . Schlafzimmer , an ein .
Herrn zu vermieten . B31847:

Amalienstr. 75. Vorderh ., parterre /
ist ein einfach möbliertes Zimmer ,
nach dem Hof gehend, sogleich an
einen Herrn zu vermieten . 831838 '

Frieden str. 20 ist ein gut möbl., '
zweifenstr. Zimmer sofort oder
später an einen Herrn zu Perm.
Näh, parterre daselbst. B31487,

Herre »stra6e 25, 3.' Stock, ist wegen
Versetzung sofort ein gut mobiler -,
tes Zimmer zu vermieten . B31847^

Hirschftraße 10, 1 Treppe , ist ein ,
schon möbliertes Zimmer mit .
gut . Pension bill. zu verm .B31694>

Kaiser-Allee 69 , 2 . Stock , ist ein-
Mansardenzimmer sofort billig
zu vermieten._ 831800

Kaiserstraße 73 , 4. Stock , ist ein ,
neu und gut möbl. Zimmer sof . ,
oder später zu verm . B31811:

Kapellenstraße 56 a, 1 Treppe ,
hoch , gut möbl. Zimmer an Herrn ;
oder Fräulein sofort zu ver- .
mieten._ 831554

Karl -Friedrichstr . 1, 3 Tr ., Eingang
Zirkel, ist ein schönes , großes , eleg.
möbl. Zimmer an 1 oder 2 Herren /
zu vermieten ._ 831835 '

Karl -Wilhelmstr. 53, % Stock, ist,ein Mansardenzimmer an nur ruh .
58et| on_ zu vermieten . Näheres
rm Stock . 831329 .2.2/

Körnerstratze 25, III , ist ein un - ,
möbl . Zimmer $u verm . 831700

Krenzstratze 16,1 Treppe hoch ,
erhalt . 1 od . 2 solide Arbeiter 8
n. Wohnung zu bill. Preis . S8W

er»

Leopoldstraße 25 , II , gut möbl ,
sowie emfaches Zimmer evtl , mit ,
Pension sofort zu verm. (831382/

Lesfingstratze 25 , 2. St , ist elegant
Wohn - «. Schlafzimmer f. 40 M ,mit 2 Betten 45 M., einz . 20 M „
sof . od . spät, zu vermiet . B »,«i10 .4

Marienstratze 13, II , rechts , ist
ein gut möbliertes Zimmer zu .

,, vermieten. _ 831705°
Schützenstraße 22, 3 . Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer sofort billig
zu vermieten._ 831775

Sophieastr. 28, II . St , find gut
möbl . Zimmer bei ruhiger klein. ,
Familie sofort zu verm . B31456 '

Steinstraße 2 ist ein gut möbl.
Zimmer , sowie ein einfaches so-

B3gleich zu vermieten . 531767 ,
Waldstraße 50, 3 Trepp , Hths ,
gut möbl. Zimmer auf sofort zu
vermieten._ 831366

Werderstraße 81, 3 Treppen , ist
schönes, freundl . Zimmer zu ver¬
mieten, B31544-

Wilhelmstraste 58 . 8. Stock , ist
möbt heizb . Mansarde . aufWunsch
mit guter Kost, sof . z. Perm . 8 ”” *

Zähringerstr . 8, 2. St , ist ein gnt
möbliertes Zimmer sofort zuvermieten._ 831840

Zähringerstratze 63 , Hinterh , eine
Treppe, rechts, nahe dem Markt¬
platz, ist gnt möbl. Zimmer mit
Aussicht in Gärten zu ver-/
mieten._ 8307881

Zähringerstratze 66, 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zuvermieten. Räh . parterre . 831834

Zirkel 9, 1 Treppe hoch, ist sofort ,
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. 831817 .

Zirkel 26, 3. Stock , findet Herr so-
fort schön möbliertes Zimmer mit
Penfion._ 3183Ü8

Auf 1 . oder 15 . November wird
von jungem Ehepaar eine 2 oder
3 Zimmerwohnung im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht.

Off . u . Preisang . u . Rr . B31686
au me Exp . der „Bad. Kretz?" erst

) i:

t
- ff»
.
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Ausnahme -

{Preise!
Normalhemden

Winterqualiltät, Vorder - . >>
und Aehselschluss . . . 3 Grössen ! • »}“

Normalhemden
Vigogne, Vorder - und . > .
Aehselschluss , 3 Grössen I .Oo

Normalhemden
prima Qualität, garantiert « « n
wollgemischt . . . . 3 Grössen

otWäsche
oonannnDanannnnnnana
§ Broca t- I
□ Wäsche g
Q poröse Trikot -Unterkleid. □□ □unnnanaannaaaaannnna

Normal-Beinkleider
Winterqualicäi . . . . 3 Grössen 0 .95

Normal-Beinkleider
Vigogne . . . . . . 8 Grössen 1. 40

Normalhemden _
schwere vollhalt . Qu&L . 3 Grössen Z. VÜ

Normalhfemden .
glatte , kammgarniihnl . Qual , 3 Grössen Z.45

Normal-Jacken
Winterqualität . . . 3 Grössen U.“ l|

Normal-Jacken . 1A
Vigogne • • • • « 3 Glossen I*IU

Normal-Jacken , 7Aschwere, wollhalt. Qual . , 3 Grössen 1 .7U

Damen -Jadken A A_
Winterqualität , . , 3 Grössen v .Vö

Damen -Jacken
garant. wollhaltige Qualität 3 Grössen l .OU

Untertaillen, Trikot, m . warmemFutter . . -
ohne Aermel . . z)

mit Aermel 1 *30

Untertaillen , cAnormal , mit Spitzen, wollgem., */i ■»♦Ov

Normal-Beinkleider
wollgemischt 3 Grössen 1»75

□□□
D□
□□

□ Hygelamma
p poröse
g Gesundheitswäsche
O weiches, strickart. Gewebe
D _ _nnaaanaaaaDnaaacnnon
□□anDannnnnnanDDonnaa -
□□□□
□
a
□mnaoanoonoaDDDooaä

,Meteor"
poröse Wollwäsche
gegen Erkältungen

1.65 ILO

nanannonaaDaonanaonn

| Directoire - |
g Beinkleider g
g in allen mod. Farben, g
S vorzüglicher Sitz , ey ^
p Ia. Qualität pa nnnnrinrinna nrinnqn nririnn

Normal-Beinkleider
schwerewollhalt. Qual. . . 3 Grössen 2 .30

Militär-Beinkleider
schwereQual. , gestrickt . . .
nahtlos, creme . . . . 3 Grössen Ll )0

Trikot-Beinkleider
mit anger. warm . Futter , . , 1 .40 1 .55

Trikot- Beinkleider
kamelhaarf., mit anger. schweremFutter 2 .15

Damen-Beinkleider
normal , mit Gummizug und Spitze . , . Stück

Damen-Beinkleider
Reformfasson mit fiSöpfschluss « . . . Stück

Reformfasson mit Enopfschlnss, extra schwer
Stück

Damen -Beinkleider
Trikot mit angerauhtem Futter • • ^ .

U0 U85

1.50 1L0

1.90 3.05

2.50 2.70

2.10 2.30

1.70 185

2.30 2.45

2.55 2.75

1.75 1.90

2.95 3.25

von 1.40

Wollene Korsettsdioner , v,
mit langem Arm , normal u. cröme . 1.45 l .Uö

Kinder-Trikot, gute Normalqualität
60 65 70 75 80 85 90 100 110 cm

2.25
Korsettsdioner , reine Wolle , Ia. Qual ,

*/, offen , mit langem Arm . . . . . .

Unterteilte, Baumwolle, fein gestrickt, mit Häkel-
spitze , in Taille gearbeitet

ohne Arm */» Arm */i Arm
1 .45

Unsere

1 .75 1 .95

1.00 1 .10 1 .20 1 . 25 1 .30 1 .40 1 .50 1 .65 1 .80
Kinder -Höschen, geschlossen, gute Normalqual.

40 45 50 55 60 65 70 cm
85 95 105 115 125 155 145

Spring-Höschen, mit gestr.
Bund, reine Wolle . . . .

Spring-Höschen, m. stoff¬
gurt, Ia. reine Wolle . ,

68 80 90 1.00

95 1.15 1 .30 1.45

Kinderleibchen, weiss, stark gestrickt 45, 55 4
Kinderleibdien , weiss, femgestriekt . . 90j
Kinderjäckchen, reine Wolle , gestrickt,

weiss und beige 48 , 58, 68 , 78 , 85 , 95 4
reine Wolle, glattgestrickt , Ia. Qualität

90^ 1.05 1 .20 1 .30 1 .50
Lungensdiützer m.warm .Futt. 95 j 1.45 1 .95
Kniewärmer , reine wolle, gestr . 1 .30 1.60 2.10
Kniewärmer , Kamelhaar . . 2.95

Reklame-
Regen¬
schirme

fürHerren n. Damen

„Favorit “
„Stabil“ „Perfekt“

Satin de jshine
Halbseide,

solide Natur-
stock«

Ia . Halbseid«,
m . f«at. Kante
reinseidenes
Futteral, Ia.
Naturstöcke

Suhrah ,
Halbseide ,
extra prima ,

Hohlgestell, mit
reinseidJFutteral,
ap . Naturstöcke

ln WIR
und

Preiswiirdigkeit
unfibertroffen.

Geschwister
Mostäpfel ,

9492U.6.1I » französische Haben abzug -eben waggonweise

Gebrüder Hartmann ,
Weingarten i . B . Telefon 11

cwj
o |« I

s« !
m I
c !
fil
Öl« Ieo f
U tteg

w

bester Schuhputz

Ö
9»
9

Me
e
9
9»s

Rentables KolonialllmengesW
Stal
M. Nebenerwerb i. berühmt . Rebort Mittelbadens , Nähe v . groß . Stadt« . häh. Schalen , wenig Kontur r. 2stöck . Wohnhaus , Magazin , Scheuer ,53 a Feld und Garten b. Haus , 50 a Reben, Alters wegen sofortzu verkaufen (auch ohne Liegensch.) . Jndustr. Rebenbetr . mögl.llnfraaen weg. Beschreib, u . Skizze unter Nr . 9150a an die Expeditionder »Badischen Prepe " erbeten.

P
ifbnfc *« hMev in ter

Neuer Wein
Süsser Most

Heute wird geschlachtet_ . -
.«

Heute frisch
Seeplatz eingetroffen.

Feinste 153531

Nordsee-
Schellfische.

| Große Fische ^Pfund m Psg-
| Kleine Schell - FD FH

fische Pfund » W !lPfg - !

w m. b rt -

Pianino^
prachtvolles Instrument, spottbillig
zu verkaufen . B31857
Cter . Stöbr , Ritterftraß « II .

Bekanntmachung.
Unwiderruflich 7 . Oktober Ziehung

Oer 1 narb Ferienkolonie 6dfr
bottcric

für arme, schwächliche Kinder ; 4228 Geldgewinne und f Prämie , bar Geld

OOO Mk-
Mögl. Höchstgew,

Hauptgew .

Mk.

15000 Mk.
Prämie bar Geld

IO OOO Mt
Lose ä f Mk . , N Lose 10 Mk ., Porto und Liste 30 Pfg . , empfiehlt Lotterie-Unfenwlnwr

J StfirmPr Strassburg i. Eis., Langstr. 107,■ ItVll I I | unfi alle LosverkaufssteltM .
Ih Karlsruhe : Carl G« ts , Hebeistr . n|15 , Gebr . « öhringer , Kaiserstr. 60 . 9413«.».*

Druckarbeiten feder Art toeti)en tm imi> j ?
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